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Hoya
Hülsen

Mehringen
Schierholz
Stedebergen 
Stedorf
Ubbendorf

Wahnebergen
Wechold 
Westen
Wienbergen
  

Weitere Infos im Innenteil4

FRÜHSTÜCKSBUFFET  
jetzt Mittwoch, Donnerstag, Freitag  

und Sonntag für 15,90 €

NEUNEUFrühstücksbuffet

Folgt uns auf: 

Comes Vagantes spielen am Samstagabend auf dem Katharinenmarkt zum Konzert. 
                                                                                                                              (Foto: Jonas Jaromir/Twojport)

Kommt herbei, ihr lieben Leut’ …

kitzeln Garbräter und Schank-
wirte den Gaumen mit mannigfal-
tigen Spezereyen – zubereitet
nach alten Rezepturen.
Gaukler, Musikanten und fahren-
des Volk sorgen mit Musik und
Späßen für beste Kurzweil. In der
Arena der Ritter treten die tap-
fersten Krieger aus des Grafen
Heer an. Stahl auf Stahl kracht
aufeinander. Und zum Samstag-
abend wird die Nacht von einer
Feuershow und dem folgenden
Konzert von Comes Vagantes,
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 erscheint am 

17. Oktober 2024
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HOYA. Zum 32. Mal wird im
September in der Zwergensagen-
stadt Hoya beim Katharinen-
markt kräftig am Rad der Zeit
gedreht. Jährlich wird die
Geschichte der Herrschaft Graf
Ottos III. auf einem historischen
Stadtfest für Groß und Klein zu
neuem Leben erweckt.
Die alljährliche Zeitreise in die
Blüte der Grafschaft findet in die-
sem Jahr am 21. und 22. Septem-
ber im Bürgerpark und rund um
das Kulturzentrum Martinskirche

statt. Zu Ehren der Grafentoch-
ter Katharina locken Ritter,
Handwerker, Händler und Gauk-
ler zum mittelalterlichen Spekta-
kel auf den Platz.
Zahlreiche Handwerker lassen
sich bei der Arbeit über die
Schulter sehen und an über 30
Ständen geben Wollspinner,
Korbflechter, Töpfer, Zinngie-
ßer, Holzschnitzer, Bierbrauer,
Drechsler und Quacksalber Ein-
blicke ins mittelalterliche Wirt-
schaftsleben. In den Tavernen

den Spielleuten des Grafen,
erhellt.
Stets ist es das gesetzte Ziel,
einen Teil der wahren Historie
der Grafschaft Hoya wieder zum
Leben zu erwecken und für die
Gäste erlebbar zu machen. So ist
es in Hoya die Feier zum
Geburtstag Katharinas, der
Tochter Graf Ottos III., die um
das Jahr 1422 erst kürzlich zur
Äbtissin ernannt wurde.
Der historische Markt hat am
Samstag von 13 bis 23 Uhr geöff-
net und am Sonntag findet das
Markttreiben und Kulturspekta-
kel von 11 Uhr bis 19 Uhr statt.
Mit viel Leidenschaft für
Geschichte und in Kooperation
mit professionellen Veranstaltern
für historische Feste, namentlich
Fogelvrei Produktionen und Ars
Vivendi e.V., stellen die fast 200
Mitglieder des Katharinenmarkt-
vereins jährlich ein Stadtfest der
besonderen Art auf die Beine.
Der Katharinenmarkt zählt zu
den touristischen Highlights der
Mittelweser-Region zwischen
Bremen und Hannover und zieht
jährlich tausende Gäste an. Auf
europäischer Ebene gab es für
die Inszenierung der Vergangen-
heit bereits Anerkennung der
europäischen Konföderation für
historische Feste (CEFMH.eu).
In der Innenstadt findet an dem-
selben Wochenende der
Flohmarkt und der beliebte
Herbstmarkt der Fördergemein-
schaft Hoya statt, so dass sich die
Besucher*innen über Darbietun-
gen aus der Historie und aus der
Gegenwart erfreuen können.
Weitere Infos finden Sie auf Seite
25 in diesem Heft.

• Sanitätshaus 
• Rehatechnik 
• Elektromobile  
• Orthopädieschuhtechnik 
• Pflegehilfsmittel 
• Medizinische Bandagen 
• Kompressionsstrümpfe  

in den neuesten Trendfarben 
• Brustprothesen, Prothesen 

BHs und Badeanzüge 

Von-Kronenfeldt-Str. 35 
Hoya · 04251 /93360

Mo – Fr. 8.30 – 12.30 Uhr 
und 14.00 – 18.00 Uhr

Sanitätshaus

Inh. Roland Klein GmbH
Wienert
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Septembersonne
Sinkende Septembersonne,
gib der müden Seele Flügel,
um mit dir davon zu fliegen

 über Täler, über Hügel.

Mit den Vögeln zu entfliehen
lang geword’ nen, blauen Schatten.

Sonne, wärme meine Flügel, 
dass sie nicht so rasch ermatten.

Eleonore Meyer
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HÜLSEN. Ein Torbogen kün-
digte auf dem Gelände der Nie-
dersachsenhalle an der Lindhoo-
per Straße Großes an: gleich an 
zwei Tagen wurde das 50jährige 
Firmenjubiläum der im Stahl-, 
Metall- und Anlagenbau stark 
aufgestellten Heckmann Gruppe 
in zwei großen Festzelten gefei-
ert. Am Freitag 14.6. feierten 250 
Gäste, Geschäftsführer der acht 
Standorte, Kunden und Ge-
schäftsfreunde mit Begleitung 
und hoher Politprominenz 
gemeinsam mit der Familie um 
Henning und Firmengründer 
Heinz Heckmann. Vom nieder-
sächsischen Wirtschaftsminister 
Olaf Lies, Landrat Peter Bohl-
mann, der Landtagsabgeordneten 
Dörte Liebetruth, sowie den Bür-
germeistern aus Verden und Dör-
verden, Lutz Brockmann und 
Alexander von Seggern waren die 
politischen Entscheidungsträger 
aller Ebenen erschienen und wür-
digten die Heckmann Gruppe, 
die als verlässlicher Arbeitgeber 
für einen starken und innovativen 
Mittelstand in der Region steht. 

Heckmann feierte 50jähriges Firmenjubiläum

9 Tonnen wiegt die Skulptur 
aus Cortenstahl, die die Heck-
mann Standorte nach Plänen 
des Berliner Künstlers Alvar 
Beyer gefertigt haben. Zu 
sehen am Firmenstandort in 
Hülsen.

Von links: Firmengründer Heinz Heckmann, Landtagsabge-
ordnete Dörte Liebetruth, niedersächsische Wirtschaftsmini-
ster Olaf Lies, Firmenchef Henning Heckmann und der Verde-
ner Bürgermeister Lutz Brockmann

Dies unterstrich auch der Alt-
Präsident des Unternehmerver-
bandes Rotenburg-Verden und 
Freund der Familie, Wolfgang 
Reichelt in seiner Rede. Ein 
Höhepunkt des Abends war die 
Enthüllung des „Olymp“, einer 
Metall-Skulptur, die nach dem 
Entwurf des Berliner Künstlers 
Alvar Beyer als Gemeinschafts-
werk aus acht verschiedenen 
Bauteilen aus jedem Heckmann-
Standort zusammengeschweißt 
wurde. Die Entstehung des Wer-
kes steht symbolisch für den 
Zusammenhalt in der Unterneh-
mensgruppe. Am nachfolgenden 
Samstag 15.6., stellen dies rund 
500 Mitarbeiter und Mitarbeite-
rinnen mit ihren Partnern unter 
Beweis, die zum Teil eine lange 
Anfahrt aus Krzeszyce in Polen, 
Eisenhüttenstadt und Berlin-
Hoppegarten auf sich genommen 
hatten. Bei bester Stimmung 
freute man sich, die Kollegen aus 
nah und fern persönlich zu tref-
fen. An beiden Abenden führte 
Schauspieler und Moderator Dirk 

UMWELTSCHONEND 
GERÖSTETE BOHNEN FÜR  
BESTEN KAFFEEGENUSS

Gut für Dich,  
 gut für’s Klima!

K A F F E E R Ö S T E R E I  A U S  H Ü L S E N

Hecki GmbH & Co. KG  ·  Hespenweg 20, 27313 Dörverden-Hülsen  ·  www.hecki-kaffee.de

JETZT PROBIEREN

  

Ziele erreichen – Besser leben!Ziele erreichen – Besser leben!

Rauchentwöhnung 
Blockadenlösung
Selbstbewusstsein
04254 802191        Asternweg 13
www.ich-hypnotisiere-dich.de        27324 Hassel

Gewichtsreduktion
Entspannung
u.v.a.m.
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Auf dem Loh 1 · 27313 Dörverden
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E-Mail: malermeister-w.seibert@online.de

• Fassadenarbeiten
• Wärmedämm-Verbundsystem
• Klassische Malerarbeiten
• Fußbodenverlegearbeiten
• Individuelle 

Wandgestaltung
• Sonnenschutzsystem

Wir suchen Verstärkung Maler und Lackierer
in Vollzeit

DÖRVERDEN. Das 
für September 
geplante Treffen der 
ehemaligen Mitglie-
der des Motorra-
dclubs Topaya mus-
ste leider aufgrund 
der Erkrankung des 
Hauptorganisators, 
Gerd Schmidt, abge-
sagt werden.  
„Aufgeschoben ist nicht aufgeho-
ben“, äußerte er zuversichtlich. 

„Wir holen das Tref-
fen im nächsten Jahr 
nach, dann sind 
genau 40 Jahre nach 
der Auflösung ver-
gangen.“ Über eine 
WhatsAppGruppe 
tauschen sich die 
ehemaligen Mitglie-
der regelmäßig aus. 
Interessierte können 

unter Tel. 017642083215 Kontakt 
aufnehmen.

Topaya Treffen abgesagt

Dieter Lindhorst aus Dörver-
den staunte nicht schlecht, als 
er eine Gurke erntete, die eine 
beachtliche Länge von 50 Zen-
timetern erreicht hat. „Ich hätte 
nie gedacht, dass die Gurke so 
groß werden würde“, erzählt 
der stolze Hobbygärtner.  

Gärtnerglück

Böhling humorig durch das Pro-
gramm und die Band Casino 
Royal sorgte musikalisch für 
Stimmung. Die Familie und ihre 
Gäste spendeten insgesamt rund 
10.000  Euro für die gemeinnüt-
zige Einrichtung Trauerland und 
die deutsche Krebshilfe. „Ein 
Großereignis mit insgesamt 750 
Gästen, das feiert man nicht alle 
Tage, aber“, so Firmenchef Hen-
ning Heckmann, „das erfolgrei-
che Bestehen eines halben Jahr-
hunderts, feiert man als Unter-
nehmen ja auch nur einmal.“   

Christina Hartmann  
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DÖRVERDEN. Waldbaden, 
dafür braucht es keinen Badean-
zug! Nur Achtsamkeit! Und man 
kann mit ganz viel Achtsamkeit 
aufmerksam durch den Wald 
gehen. Das haben jetzt 14 Teil-
nehmer unter Anleitung der 
Yogalehrerin Gitta Rohlfs 
gemacht. Die Stille im Wald 
hören, den Wald bewusst sehen, 
zerriebene Blätter riechen, fühlen 
wenn ein Grashalm oder Farn-

Neues von Physio Cordes aus Dörverden
blatt über unseren Arm streicht, 
aufmerksam wahrnehmen, wie 
wir durch den Wald gehen. Zwi-
schendurch die gute Luft nutzen 
für Atemübungen. An einem 
schönen See eine Meditation. 
Und die ganze Zeit wurde nicht 
gesprochen, um sich vollkommen 
auf den Wald und seine Geräu-
sche zu konzentrieren. Fleißig 
wurden Materialien während des 
Waldbadens gesammelt, die 
anschließend zu einem Natur-
mandala zusammengesetzt wur-
den. Zum Abschluss des Tages 
wurde noch eine kleine Yogaein-
heit um das Mandala gemacht. 

Naturmandala

Den Wald bewusst genießen 

 Pilateskurs 
 

Im September wird wieder ein 
neuer Pilateskurs stattfinden!  
Pilates ist ein systematisches 
Ganzkörpertraining zur pri-
mären Kräftigung der Beckenbo-
den-, Bauch- und Rückenmusku-
latur -das sogenannte Power-
house!  
Die Übungen haben eine verbes-
serte Aktivität, Selbstwahrneh-
mung des Körpers und somit der 
Lebensqualität als Ziel. Das Pila-
testraining kann auf der Matte 
wie auch im Stehen mit speziel-
len Kleingeräten durchgeführt 
werden. Da abrupte Bewegungen 
vermieden werden und alle 
Übungen sehr kontrolliert ausge-
führt werden, kann nahezu jeder 
teilnehmen. Pilates verbessert die 
Beweglichkeit, die Körperhal-
tung, das Gleichgewicht, stärkt 
Bauch-,Rücken- und Beckenbo-
denmuskulatur und kann 
dadurch Verletzungen vorbeu-
gen!

NEUIGKEITEN *** NEUIGKEITEN *** NEUIGKEITEN ***

NEU Pilateskurs 
Mittwochs  
25. Sept. – 4. Dez. 2024 
10.15 – 11.15 Uhr   
Kostenloses Probetraining 
Mittwoch, 11. September 2024 · 18 – 19 Uhr   
 

Große Straße 79c 
27313 Dörverden 
Tel. 0 42 34 - 94 38 88 
Fax 0 42 34 - 94 38 89 
Kontakt@physiocordes-doerverden.de 
www.physiocordes-doerverden.de

Ihr Gesundheitspartner für Dörverden und Umgebung

Physiotherapeut  

m/w/d  

gesucht!

Bücker Str. 30/32, 27318 Hoya, Tel. 04251 824-64, hbmhoya@thies-co.de, www.thies-co.de

KEIN HEINZEL-
MÄNNCHEN
IN SICHT?

Unser Team steht 
mit Rat und Tat zur Seite!

❀ TANTE META ❀ 
 
Na, wo häst du denn Sömmer betherto öberstahn? Wi harn jo Glück, bi 
uss wört meist nich so heet. Rägnt het’t jo wenigstens aff un an, to 
dröge, so ass de leßten Joahr wört ok nich. Tja un nu markt man all, 
dat de Dage wedder körter weert. Et is nich mehr so lange hell buten. 
Ick mag dat sowieso nich. Ick kann denn slechter inslapen.  
Ja, wat it süß noch los? Ach tzü, dat eene oder andere Dörp fiert Arn-
beer. Wenn de ok noch een Ümzug macht, is dat erß recht fein, sick dat 
antokieken. Geihst du ok henn, dat to sehn? Wenn du Lust hesst kannst 
ok Biefall klatschen, denn mit soon Ümzug, dat is masse Arbeit un de 
mut man anerkenn‘.  
Ja un jüst sünd wi in Urlaub. Wat sechst du, Rentner hebbt keen 
Urlaub? Hesst woll recht. Aber verreisen is ok noch jümme schön un‘ 
n bäten upprägend. Toon Glück hebbt wi Verwandte in’t Utland. Dor 
könnt wi ünnerkreepen un de freit sick, jüst so as wi, wenn wi uss mal 
wedder seht un nich blos telefoneert oder WhatApp-Narichten schickt.  
So, denn wüt wi mal kieken, wat noch so loppt. Wi seht uss, wenn wi 
wedder tohus sünd.  

… Fritz True fährt den Trecker. Vorne sitzen Bernd (links) und 
Rolf Lühning. Hinten auf dem Wagen ist der Spielmannzug. 

 (Foto Dieter Lindhorst)

Erntefest Dörverden 1978

WESTEN.  Am 19.  Oktober 
2024 um 13 Uhr  findet im Gast-
haus zur Mühle in Westen wieder 
die Kinderkleider- und Spielzeug-
börse statt.  Hier findet Ihr alles 
zum Anziehen von Kopf bis Fuß 
von Größe 50 bis 170. Fahrzeuge, 
Bücher, Spielzeuge alles was das 
Herz begehrt.  Am besten jetzt 
noch die warmen Tage nutzen 
und die Sachen für die Herbst-

börse vorbereiten. Wer Interesse 
daran hat, unser Helferteam zu 
unterstützen, schreibt bitte eine 
E-Mail mit vollständigem Namen 
und Anschrift an info@kinder-
kleiderboerse-westen.de.  Wir 
können alle Fragen klären, als 
Mitglied des Helferteams habt 
Ihr eine Verkäufernummer 
sicher.  Euer Team von der  

Kinderkleiderbörse Westen 

Kinderkleiderbörse in Westen

Heizkosten sparen!

… kann man auch in Hoya kaufen

Fenster-Türen-Bauelemente
Lange Straße 16 · 27318 Hoya
Telefon 0 42 51-98 3310

Neue Fenster 

Hohe Rechnung vermeiden · jetzt informieren!

Elisabeth Wulfers Meyer (spä-
ter verheiratete Duske) und 
Niels Güsen 1978 beim Ernte-
tanz in Dörverden. 

 (Foto Dieter Lindhorst) 
 

Erntepaar …
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Karateka trafen sich zum 13. Verbandstag des Karateverbandes Niedersachsen 

Volles Haus in Dörverden: Mehr als 330 Karatekämpfer und zahlreiche Zuschauer kamen am 17. August nach Dörverden

DÖRVERDEN. Über 330 Kara-
teka aus ganz Niedersachsen und 
den angrenzenden Bundeslän-
dern trafen sich am 17. August in 
Dörverden zum13. Verbandstag 
des Karateverbandes  Nieder-
sachsen (KVN).  Die Karateab-
teilung des TSV Dörverden rich-
tete diesen KVN-Tag bereits zum 
vierten Mal aus.  
In der Wesersporthalle wurden 
insgesamt 15 Seminare angebo-
ten, neben  Karate auch Stock-

kampf mit Lang- und Kurz-
stöcken, Selbstverteidigung, ein 
Prüferseminar und Kyusho Jitsu, 
bei dem Nervendruckpunkte das 
Ziel sind. Drei Einheiten waren 
dabei ausschließlich für die Kids 
angesetzt. Hier unterrichtete u. a. 
der Südamerikameister der Juni-
oren, Kevin Pazmino.  Zusätzlich 
trainierten in der Kurt-Poppe-
Halle rund 60 Athleten der nie-
dersächsischen Landeskader mit 
Blick auf die nächsten Meister-

schaften.  In der Mensa der 
Oberschule wurden außerdem 
angehende Kampfrichter 
geschult, ein Seminar zum 
Thema „Karate im Schulsport“ 
sowie ein Trainermeeting der 
Leistungssporttrainer durchge-
führt.   
Der besondere Dank von 
Karate-Abteilungsleiter Udo 
Weckmann gilt seinem Team: 
“Organisation und Durch-
führung haben super geklappt, 

jeder hat mit angefasst und 
geholfen und Karateka und 
Eltern haben zahlreiche selbstge-
machte Kuchen, Salate, Frikadel-
len und sogar gefüllte Weinblät-
ter für das Buffet gespendet.“ 
Zahlreiche Gäste lobten die 
reichhaltige Auswahl und die 
leckeren Angebote.   
Dank gilt auch der Gemeinde 
Dörverden, die Hallen und 
Mensa zur Verfügung gestellt 
hatte. „Dörverden hat da schon 

das Alleinstellungsmerkmal, dass 
so viele mögliche Seminarorte so 
dicht beieinander liegen“, da 
waren sich die Ausrichter und 
das Präsidium des KVN einig. 
Auch Landtagsabgeordnete Dr. 
Dörte Liebetruth und Bürger-
meister Alexander von Seggern 
ließen es sich nicht nehmen, bei 
der Großveranstaltung vorbeizu-
schauen und ließen sich von 
Weckmann die einzelnen Semi-
narinhalte erläutern.  

volksbank-niedersachsen-mitte.de

Punkten Sie mit dem MitgliederBonus 
Ihrer Volksbank Niedersachsen-Mitte.

Wie? Ganz einfach! Nutzen Sie als Mit-
glied die Angebote Ihrer Volksbank 
Niedersachsen-Mitte und sammeln Sie 
jährlich Punkte, die bares Geld wert 
sind. Wir beraten Sie gern!

Punkt für Punkt 

zum MitgliederBonus.

· Sprachalarmierungsanlagen (SAA) 
· Einbruchmeldeanlagen (EMA)

· Rauchwärmeabzug  
· Videoüberwachungsanlagen 
· E-Check für alle Anlagen

Wilhelm-Focke-Straße 4 
29693 Hodenhagen 
Tel. 05164 9999670 
www.huwer-esa.de

Physiotherapie
Dörverden

D

M

Daniela Martsch
Berliner Straße 1 • 27313 Dörverden 

Telefon: 04234/9425770 • info@physio-doerverden.de

 ATT Fußtherapie 
 Lymphdrainage
 Physiotherapie
  Fußre昀exzonen- 
massage

  Klassische  
Massage

Neu

WIR BERATEN SIE GERNE!

Fachbetrieb für Maler- und Glaserarbeiten · Bodenbeläge
Farbenfachgeschäft · Gerüstbau und -verleih

Inh. Volker Meyer · Malermeister
27313 Dörverden · Diensthoper Straße 10 · Telefon 0 42 34 / 4 43 · Fax 34 45

E-Mail: malereibetrieb. dietz-meyer@t-online.de

MALEREIBETRIEB
19 61

Keiner kennt Dein Kind so gut 
wie Du. Lerne bei uns, wie Du 
Deinem Kind helfen kannst, den 
Anforderungen in der Schule und 
im Leben gerecht zu werden. Wir 
zeigen wie, und worauf es an-
kommt.  Wir schubsen mit unse-
rem Bewegungsprogramm die 
Entwicklung der neuromotori-
schen Schulreife an, um nachzu-
holen was nicht stattgefunden 
hat. Unser erster Eltern-Kind-
Kurs zur Integration frühkindli-
cher Reflexe ist gestartet. Noch 
kurzfristig mit einsteigen, oder im 
nächsten Kurs mitmachen? 
Anmeldung unter: info@lernta-
lent.de oder (04234) 882 3047

LernTALENT 
Eltern-Kind-Kurs: 
Reflexintegration

Glück und Zufriedenheit 

Wir wünschen uns stets 'ne Zeit 
voller Glück und Zufriedenheit. 
Einfach ist es nicht das Denken, 

oft müssen wir uns fest mal lenken. 
Aber haben ein festes Wollen wir, 

können viel wir schaffen hier. 
Freude bringen Kleinigkeiten, 

so lässt sich unser Blick mal weiten. 
Wir achten auf die schönen Stunden, 

drehen ganz bewusst die Runden. 
Wir bleiben immer frei und offen, 

geben niemals auf das Hoffen. 
Negatives Grübeln gibt es nicht, 
Wir leben stets mit Zuversicht. 

So lassen wir uns nicht unterkriegen, 
Positives kann dann nun siegen. 

Guter Wille steht oft stets an 
und hält uns bald in seinem Bann. 

Das Leben ist so schön und gut, 
bringt uns Kraft und frohen Mut. 

Wir sind dabei auch meistens heiter, 
recht fein geht unser Leben weiter. 

Hannelore Weitz, †

… 1959. Gina Meyer (verhei-
ratete Brümmer) beim Sonn-
tagsspaziergang.

Dörverdener  
Kindheitstage 
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DÖRVERDEN. Nach diesem 
olympischen Motto möchte der 
TSV Dörverden wieder seinen 
Wohltätigkeitslauf am Sonntag, 
den 1. September 2024 ab 10 Uhr 
beim Vereinsheim durchführen. 
Damit auch Alle mitmachen kön-
nen, werden Strecken von 1,8 
km, 5 km und 10 km angeboten.  
Jeder Teilnehmer kann die 
Strecken durch Gehen – Laufen 
– Walken absolvieren und der 
Spaß sollte dabei auch nicht zu 
kurz kommen. Da alle Startnum-
mern mit einem Transponder 
ausgestattet sind, werden für alle 
Teilnehmer die Zielzeiten ermit-
telt und nach dem Lauf in den 

„Dabeisein ist alles – Dörverden läuft 2024“

Ergebnislisten dargestellt. Für 
die Erstplatzierten gibt es auch 
eine Medaille, wobei die Wertun-
gen von Frauen und Männern 
getrennt vorgenommen werden. 
Jeder Interessierte kann sich 
über die Internetsseite des TSV 
Dörverden (www.tsv-doerver-
den.de) anmelden. Sogar eine 
Anmeldung am Wettkampftag 
bis eine Stunde vor Beginn der 
Läufe ist noch möglich.  
„Leider kollidiert unser Termin 
in diesem Jahr mit einer anderen 
Laufveranstaltung, aber das lässt 
uns von der guten Idee und deren 
Umsetzung nicht abbringen“ sagt 
Markus Kuhlemann und sieht es 
sportlich.  
„Dieser Wohltätigkeitslauf wäre 
ohne die Unterstützung vieler 
freiwilliger Helfer, der Feuer-
wehr und den engagierten Spon-
soren absolut nicht möglich. 
Daher jetzt bereits ein „großes 
Danke!“ für die geleistete Unter-

Das Organisationsteam mit Beachvolleyballerinnen von links: Oliver Lühring, Beate Meineke, 
Markus Kuhlemann, Jens Künzler, Harald Hoops, Rosemarie Kock, Frank Kurtz, Harri Göh-
ner, Regina Thalmann und Horst Siemokat.

stützung und den engagierten 
Einsatz“ sagt Frank Kurtz als 1. 
Vorsitzender.  
Die Spende aus dem diesjährigen 
Wohltätigkeitslauf soll dem 
Jugend Rotkreuz zugute kom-
men und dient zur Stärkung der 
bestehenden Aktivitäten und 
dem Ausbau der Jugendgruppen. 
Für Verpflegung und Spaß am 
Spielen, ist aber auch vor Ort 
gesorgt und so stellt die Kirchen-
gemeinde ihre Hüpfkirche zur 
Verfügung, die Kinderfeuerwehr 
backt Waffeln, Die „Hafensänger 
& Puffmusiker“ geben das Ziel-
getränk aus und das DRK wird 
mit Angeboten vor Ort sein.  
„Mit unserem Wohltätigkeitslauf 
verfolgen wir einen inklusiven 
Ansatz und wollen ganz nach der 
olympischen Idee die Menschen 
im Sport zusammenbringen“ sagt 
Jens Künzler aus dem Organisa-
tionsteam. „Wir freuen uns auf 
alle Sportler und Gäste! „
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Volker Messenbrink
Mühlenstraße 35 · 27324 Hassel
Telefon (0 42 54) 92100
Telefax (0 42 54) 92101

▼
Ausführung von:
Erd-, Kabel-, Kanal- und Pflasterarbeiten

auch Kleinmengen Mutterboden, Sand und Kies

G
m

bH

Wir liefern

Stettiner Weg 10 
27313 Dörverden 
Telefon: 04234/21 35 
Fax: 04234/94 20 95 

Dipl.-Oecotrophologin 
Ernährungsberaterin

Ursula Fischer

 Ernährungsumstellung  
 Einzelberatung bei  
ernährungsbedingten  
Krankheiten, Adipositas,  
Gicht, Rheuma, Bluthochdruck,  
Fettstoffwechselstörungen,  
Osteoporose 

 „Aktiv abnehmen“   
Kurs über 10 Abende   
Infoabend am 
12. September 2024                         

Mobil: 0152 / 26 64 34 60 · info@food-for-wellness.de www.food-for-wellness.de

Abrechnung  

mit der  

Krankenkasse 

möglich!

AOK- 

Versicherte  

erhalten einen 

Gutschein für 

den Kurs.

für Heinrich Wiechmann (Kugel) aus Haßbergen. Er hat den 
2. Platz mit 43 Metern beim Schleuderballwerfen erzielt. Das 
Turn- und Sportfest in Dörverden fand am 31. Juli und 1. 
August 1948 statt. Die Urkunde vom Vorstand des TSV Dör-
verden wurde von Poppe unterzeichnet. 
 

Ehrenurkunde von 1948

Hier bin ich daheim.
Wir bieten Ihnen zukunftsorientierte 

Wohn-, Pflege- und Betreuungskonzepte.

Vollstationäre
Pflege 
für alle Pflegegrade,  
auch für Menschen  
mit Demenz 
 

Kurzzeitpflege

nach Krankenhaus- 
aufenthalt oder  
als Verhinderungs- 
pflege, Urlaubs- 
pflege

Tagespflege

für alle, die weiterhin 
in ihrer gewohnten 
häuslichen Umgebung 
leben möchten

Hespenkamp 8 • 27313 Dörverden
Tel. 04234/9301-0 • Fax 04234/9301-123

Internet: www.haus-am-hesterberg.de
E-Mail:  hah@landkreis-verden.de

Ei-Lachs-Tartar 
Zutaten: 
4 Eier 
80g Räucherlachs 
2 Gewürzgurke 
2 TL Mayonnaise 
Meerrettich Glas 
Salz, Pfeffer 
Dill 
Baguette 

Zubereitung: 
Die Eier hart kochen, abkühlen 
lassen, schälen und fein würfeln. 
Räucherlachs und Gewürzgurken 
fein schneiden.  Mayonnaise und 
Meerrettich verrühren. Nach 
Belieben mit Dill mischen. Mit 
Salz und Pfeffer abschmecken. 
Eier, Lachs und Gurkenwürfel 
unter die Meerrettich-Mayonnaise 
heben. Tatar auf die Baguette-
Scheiben streichen.  

Dipl.-Oecotrophologin 
Ernährungsberaterin 
Ursula Fischer empfiehlt 
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… vor ca. 110 Jahren. Dieses Foto ist 1914 oder etwas davor vor dem Gasthaus Reinitz in Ste-
dorf aufgenommen worden. Links sehen wir die Kapelle Buhrdorf aus Döhlbergen. Wahr-
scheinlich wird hier ein Erntefest gefeiert. Wenn das so ist, wurde das anders gestaltet, als wir 
das heute kennen. Hier stehen die Ehrenjungfrauen um den Erntekranz, wogegen heute ja ein 
Erntepaar beim Kranz steht. Der auf dem Schild genannte Inhaber das Gasthauses Johann 
Reinitz ist im 1. Weltkrieg 1916 bei Verdun gefallen. Das Foto wurde uns freundlicherweise von 
Ursela Peters und Elke Neumann zur Verfügung gestellt. Wer weitere Informationen zum Bild 
hat oder vielleicht sogar einzelne Personen erkennt, melde sich bitte bei Helmut Lohmann, 
Telefon  04234 1832.

Erntefest in Stedorf bei Reinitz …

Physiotherapeutin

Praxis
für Physiotherapie

CORINNA TROUE
Heilpraktikerin für Physiotherap

ie

Wir brauchen Verstärkung:
Physiotherapeuten/in gesucht!

Alle Kassen und Privat – auch Hausbesuche
Termine nach Vereinbarung

Wir wünschen viel Vergnügen 
auf dem Stedorfer Erntefest!

Zu den Kämpen 1 · 27313 Dörverden 
Telefon: 04234 - 94 22 83

www.physiotherapie-troue.de

Aktion
sange

bote

Auf dem Kuhkamp 3 · 27318 Hoya
Tel.: (0 42 51) 67 27 40 · www.autohaus-gruenhagen.de

STEDORF. Am 21. September 
2024 lädt das diesjährige Ernte-
paar Nele Ellmers und Maximilian 
Nerenberg zum Erntefest in Ste-
dorf ein. Der Ernteclub Stedorf 
und der Schützenverein sind wie 
immer die Ausrichter.  
Zu Beginn des Erntefestes findet 
in dem Zelt neben der Schützen-
halle Stedorf um 13.00 Uhr ein 
durch Herrn Pastor Rolf Görn-
andt geleiteter Gottesdienst statt. 
Im Anschluss folgt um 13.30 Uhr 
ein großer Festumzug durch das 
Dorf. Hierbei fahren viele 
Umzugswagen aus dem Dorf, 
sowie auch aus den Nachbardör-
fern von der Stedorfer Schützen-
halle los. Von hier aus fahren die 
geschmückten Wagen über den 
Quickborn zum Feuerwehrhaus. 
Hier wird nun der erste Teil des 
Erntegebetes von dem Erntekönig 
Maximilian Nerenberg vorgetra-
gen. Unterstützt wird er hierbei 
von dem Erntepaar 2023 Jule 
Meyer und Magnus Scheibe und 
dem Erntepaar 2025 Anna Dede-
kind und Lüder Kangowski. 

Stedorf feiert Erntefest am 21. September
Zudem sorgt der Posaunenchor 
Dörverden für musikalische 
Unterstützung. 
Daraufhin fahren die Wagen nach 
Geestefeld. Nach einem Halt an 
der Geestefelder Wiese fahren die 
Umzugswagen zurück zu der Ste-
dorfer Schützenhalle. Im Zelt 
neben der Schützenhalle erwartet 
die Besucher der zweite Teil des 
Erntegebetes. Anschließend sind 
diese herzlich eingeladen, sich am 
Kaffee- und Kuchenbuffet zu stär-
ken. Der Höhepunkt des Festes 
wird am Abend sein, denn dort 
wird um 20.30 Uhr von dem Ern-
tepaar der Ernteball eröffnet. Der 
DJ wird wie bereits am Nachmit-
tag für beste Stimmung sorgen. 
Wie immer steht der Vorstand mit 
dem Vorsitzenden Linus Troue 
und der Vorsitzenden Jule Meyer, 
dem Kassenwart Lüder Kango-
wski, der Schriftführerin Lea 
Wehland und dem Beisitzer Lasse 
Burdorf sowie den zahlreichen 
Mitgliedern des Ernteclubs natür-
lich reichlich Arbeit auf dem Pro-
gramm. Dazu gehört selbstver-

Erntepaar 2022 Sophie Malkus und Pascal Buske, das Ernte-
paar 2023 Jule Meyer und Magnus Scheibe und das diesjährige 
Erntepaar Nele Ellmers und Maximilian Nerenberg.

ständlich auch das Bereitstellen 
von Essensmöglichkeiten und das 
Aufgeben der Getränkebestel-
lung. Am Ende der ganzen Vorbe-
reitungen steht dem Feiern dann 
hoffentlich nichts mehr im Wege. 
Ihre Ansprechpartnerin für die 
Anmeldung der Wagen ist die 
Vorsitzende Jule Meyer, hierfür 
könnt Ihr gerne eine Mail an jule-
meyer2004@web.de schreiben, um 
euch anzumelden. Der Vorstand 
des Ernteclubs und das Erntepaar 
bitter daher um rechtzeitige 
Anmeldung. Der Ernteclub und 
der Schützenverein Stedorf hoffen 
auf zahlreiche Besucher und einen 
unvergesslichen Tag für Jung und 
Alt.
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JÜRGEN FLASCHE

Fenster und Türen in Holz und Kunststoff
Massivholztreppen 

Möbel und Einbaumöbel
Laminat, Parkett, Dielenboden

Innenausbau
Insektenschutzgitter / Rollladen

Reparaturen 

www.tischlerei-flasche.de

Ti s c h l e r
m e i s t e r

Alte Reihe 32 · 27313 Dörverden
Tel. 0 42 34-94 24 40 · Fax 0 42 34-94 24 41

E-Mail: info@tischlerei-flasche.de

WM Fahrzeugtechnik
Große Straße 95
27313 Dörverden
Tel. (0 42 34) 94 28 58
Fax (0 42 34) 94 28 59 
Mail: service@wm-f.de
Internet: www.wm-f.de

MOTORRAD-REPARATUREN:
Inspektionen · Fahrwerksoptimierung · Motortuning · Umbauten · TÜV/AU

PKW-REPARATUREN:
Inspektionen · Motordiagnose · Bremsendienst · Reifenservice · Unfallinstandsetzung · Sportfahrwerke

TEILEVERKAUF:
für PKW · Motorräder · Roller · Quads & ATV

Direkt an der B215

Ehrungen und Beförderungen in Stedorf

Von links: Philipp Fastenau, Burckhard Lohmann, Volker Meyer, Dirk Zeyn, Ulrich Ertel,
Uwe Zeyn, Ralf Meineke, Heinrich Dreyer, Steffen Niermann, Andreas Meier, Klaus Nier-
mann, Tobias Beuße, Kai Reimers, vorne sitzend Helmut Ertel.

STEDORF. Im Rahmen des
Katerfrühstückes beim 150. Ste-
dorfer Jubiläums-Schützenfest
wurden durch den 1. Vorsitzen-
den Tobias Beuße folgende
Ehrungen und Beförderungen
vorgenommen: 
Für 25 Jahre Mitgliedschaft wur-
den Marina Friese und Andreas
Maier ausgezeichnet. Für 40
Jahre: Frank Voigts, Holger
Kraul, Jörg Rosebrock, Kai Rei-
mers, Wilhelm Meier und Jürgen
Precht. Für 50 Jahre wurden
Marion Linderkamp, Josef Dres-
sler, Klaus-Wilhelm Pfaff, Gerd
Meyer-Haase und Helmut Ertel
geehrt und für 70 Jahre Vereins-
zugehörigkeit Heinrich Dreyer.  
Zum Oberschützen wurden Oli-
ver Krautter und Philipp Fastenau
befördert, zum Unteroffizier Dirk
Zeyn, zum Feldwebel Jörg Rose-

brock, zum Oberfeldwebel Ralf
Meineke und Steffen Niermann,
zum Leutnant Uwe Zeyn und
Burckhard Lohmann, zum Ober-
leutnant Volker Meyer
und zum Hauptmann Ulrich
Ertel. Zu Ehrenmitgliedern

ernannte Tobias Beuße Erika
Drewes, Klaus Niermann und
Bernhard Falldorf. Auf alle
Geehrten und Beförderten wurde
im Anschluss an das Katerfrüh-
stück wie üblich ein „Dreifach
Gut Schuss“ ausgerufen.

… die mobilie Schnapsbar auf dem Schützenfest in Stedorf.
Von links: Tobias Beuße, Benedict Blimke, Dirk Zeyn, Dennis
Stegemann und Volker Meyer.

Immer für eine besondere Idee gut

Das Blaue Blatt in aller Welt

Grüße aus der Mongolei
Die Mongolei war dieses Mal das Ziel von Reiner Tannhäuser
aus Dörverden, der die Reise mit eindrucksvollen Aufnahmen
festgehalten hat. Auf dem Foto ist der Reiseleiter zu sehen, der
außerhalb der Saison für eine staatliche Schule in Ulan Batoor
als Deutschlehrer die 8. bis 10. Klasse unterrichtet. Auszüge aus
dem Blauen Blatt wird er als Unterrichtsmaterial verwenden.
Die Aufnahme entstand in Karakorum, welche Dschingis Khan
als Hauptstadt für sein Weltreich erkoren hat. Heute befindet
sich dort eine Anlage mit 16 von ehemals 68 Tempeln in ver-
schiedenen Baustilen. Die meisten Tempel wurden von den Rus-
sen in der Zeit von 1930 bis 1938 zerstört. Auf dem unteren Foto
links ist ein Tempel im chinesischen Baustil und rechts ein Kara-
korum Tempel im tebetanischen Baustil zu sehen.
Wir veröffentlichen auch Ihr Foto „Das Blaue Blatt in aller Welt“.
Verschicken Sie das Blaue Blatt? Dann freuen wir uns über ein
Foto mit dem LeserIn – auch gerne innerhalb Deutschlands. Oder
Sie fahren in den Urlaub und nehmen „uns“ mit … Bitte einsen-
den an: Das Blaue Blatt, Gunda Oestmann, Stedorfer Bahnhofstr.
53, 27313 Dörverden, Mail: dasblaueblatt@t-online.de

WIR KAUFEN
Wohnmobile + Wohnwagen 

Telefon 03944-36160 · www.wm-aw.de (Fa.)

Konfuzius
Chamäleon Konfu-
zius hat sich in der
letzten Ausgabe die
VDS-Mitgliegdsbe-

triebe auf Seite 5 angesehen.
Und ja, er hat sich schon wieder
zu gut getarnt … Wir werden
mal mit ihm reden …
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Frau Sonntag und ihr ständiger Begleiter

 Vorträge
 Seminare
 Musik
 Ausstellungen
 Plattdeutsch-Treffs

 Filme
 Theater
 Kreise
 Feste
 private Feiern

Sie können uns buchen:

Kulturgut Ehmken Hoff, Dörverden

Das Kulturgut 
lädt zum herbstlichen 
Familientag ein
Mit einem plattdeutschen Got-
tesdienst, der– wie auch im 
vergangenen Jahr - von Pastor 
Manfred Thoden aus Selsingen 
gehalten wird, beginnt am 15. 
September 2024 um 10 Uhr der 
Herbstmarkt auf dem Kultur-
gut Ehmken Hoff . Die musika-
lische Gestaltung übernimmt 
der Posaunenchor Dörverden. 
Ab 11 Uhr gibt es dann Früh-
schoppen mit dem Bläserkorps 
Dörverden, dazu Bratwurst 
und Pommes von der Feuer-
wehr, Kartoff eln mit Quark 
von der AG Himmel und Erde 
des Ehmken Hoff  e.V. oder ein 
leckeres Fischbrötchen von 
Fisch Donner. Zum Nachtisch 
genießen die Gäste Eis oder 
Schmalzkuchen. Die AG Ko-
chen & Backen des Ehmken 
Hoff  e.V. bietet dazu Butterku-
chen aus dem Backhaus an. Der 
Hof Bünkemühle ist auch mit 

einem Stand vertreten und 
verkauft verschiedenste Kä-
sespezialitäten.  Ab 13.30 
Uhr öff net auch das Café des 
Kulturgutes seine Türen mit 
köstliche Torten und Kaff ee. 
Der Spielplatz und die Gärten 
des Kulturgutes laden zudem 
zum Spielen und Toben für 
die Jüngsten und zum Ver-
weilen und Genießen für die 
Erwachsenen ein. Außerdem 
bieten sich den jüngsten Gäs-
ten in diesem Jahr vielfältige 
Attraktionen: Ein kleines Ket-
tenkarussell lädt zum Abheben 
ein, auch auf der Hüpfburg und 
mit dem Bungee-Jumper geht 
es hoch hinaus. Damit auch 

der Look dazu stimmt, können 
sich die kleinen Gäste von11 
bis 14 Uhr schminken lassen. 
Gestöbert werden kann am 
Stand von „kreativkater“, Ste-
phanie Schweng, die Puppen-
kleidung, Mützen für Kinder, 
bunte Taschen und Accessoires 
anbietet. Die AG Lust&Leinen 
zeigt schicke Kleider und Ac-
cessoires in modernen Farben 
und Schnitten aus alten Lei-
nenstoff en. Für tierische Fami-
lienmitglieder gibt es bei Rei-
co das passende Angebot und 
technisch Interessierte haben 
die Möglichkeit, beim Floh-
markt des Reparaturcafés ein 
Schnäppchen zu machen. 

Herbstmarkt am 15. September Termine
Sonntag, 01.09., 
14.00 Uhr: Kieken, köpen, Kaffeeklatsch  
und Ausstellungseröffnung

Sonntag, 15.09., 
10.00 Uhr: plattdeutscher Gottesdienst 
zum Herbstmarkt

Sonntag, 15.09., 
11.00 Uhr: Herbstmarkt

Samstag, 21.09., 
20.00 Uhr: Musik-Comedy 
„Frau Sonntag und ihr ständiger Begleiter“

Samstag, 26.10., 
19.00 Uhr: EX-Revival-Party

Regelmäßige Termine
Jeden Sonntag, 14.00 – 17.00 Uhr: 
Ausstellung geöffnet

Jeden ersten Sonntag im Monat:
 Kieken, köpen, Kaffeeklatsch 

Jeden Mittwoch, 15.00 Uhr: 
Treff am Mittwoch

2. Mittwoch im Monat, 17.00 – 18.00 Uhr:
Reparaturcafé geöffnet

Alle regelmäßigen Termine / AG-Treffen 
sind der Website zu entnehmen: 
www.ehmken-hoff.de 

...im verfl ixten 17. Jahr zu 
Gast auf dem Kulturgut 
Ehmken Hoff 
Zwischen endloser 
Schwangerhaft und gol-
dener Hochzeit liegt die 
Ära der Alterspubertät. Da 
stellen sich viele Paare die 
Frage: „Lohnt sich eine 

Scheidung noch? Oder 
bleiben wir aus Trägheit 
doch lieber zusammen?“ 
In 90 Minuten wird auf der 
Bühne alles für die Beant-
wortung getan: Chanson-
therapie, Evergreenkampf 
und wilde Instrumentalor-
gien. Da kommt in letzter 
Minute ein Operettungs-
schirm gefl ogen und be-
schützt alle vor dem Ehe-
xit. Das Eheleben auf der 
Bühne geht mittlerweile in 
die 3. Runde mit nicht we-
nig ironischen Untertönen, 
aber immer charmant, wit-
zig und vor allem voll mu-
sikalisch. Die immer wie-
derkehrende Frage, „Was 
machen die denn nun ei-
gentlich? Musik, Kabarett, 
Musikcomedy, Paarthera-

pie…?“, kann man nur be-
antworten mit: Ja, genau 
das! Es werden bekannte 
Melodien neu vertextet 
und auf eigene musikali-
sche Art gespielt. In den 
Zwischentexten wird auf 
kabarettistische Art und 
Weise das Eheleben in all 
seinen absurden Facetten 
gezeigt und ausgespielt.
Am 21. September 2024 
um 20.00 Uhr sind Frau 
Sonntag und ihr ständiger 
Begleiter auf dem Kul-
turgut Ehmken Hoff  zu 
Gast. Karten sind ab dem 
24.08.2024 im Vorverkauf 
für 18,00 Euro in der Tou-
rist-Info Verden und am 
Kiosk Vornkahl in Dörver-
den erhältlich

Ex Revival Party

26. oktober 
2024

Bürozeiten: Di+Do 10-11 Uhr · Tel.: 04234-94 33 007 · verwaltung@ehmken-hoff.de · www.ehmken-hoff.de
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Die Flusenfee
Bianca Gorski

Haushaltsnahe Dienstleistungen*
Große Straße 64 
27313 Dörverden 

dieflusenfee@gmx.de 
www.dieflusenfee.de
0 42 34 / 94 25 994

Allgemeine Haushaltshilfe · Wäsche waschen · Kochen · Fenster putzen 
Blumenpflege · Botengänge  · Begleitungen · Spaziergänge

* Unsere Leistungen sind nach SGB XI § 45a über die Krankenkassen abrechenbar

Tolles Team sucht Verstärkung

Wieder freie Kapazitäten in Dörverden, Eystrup und Hoya

Ina Bergmann,  Bianca Gorski, Katy Wieczorek-Schüttlöffel,   
Sylvia Heinevetter,  Michaela Rattai-Schaafberg, Mirella Delis (v. links).  

Es fehlen: Iwona Gracon, Susann Deppe, Marie Steinbeck

Wir freuen uns  
auf Ihre  

Bewerbung 

Dachstühle · Fachwerk · Carports · Wärmedämmung · Innenausbau
Am Walde 18b · 27313 Dörverden

Tel. 0 42 34 / 32 40 · info@zimmermann-ristau.de 

Peter Ristau
Z I M M E R E I

www.zimmermann-ristau.de

Ihr Partner für
Personen- und Sachversicherungen.

Thomas Fenske

Kurze Wand 1 · 27313 Dörverden
Telefon (0 42 34)  29 25

Versicherung    Vorsorge    Vermögen

Wahre Geschichten
aus dem WSV Dör-
verden, erzählt von

„Käpt’n Pit“

Vor ein paar Ta-
gen hörte ich fol-
gende Geschichte:
Hein und Fiete,

die beiden, haben
ihr ganzes Leben auf See ver-
bracht. Hein als Kapitän, ein
gewichtiger Mann mit stämmi-
ger Figur, blauen Augen und
Vollbart. Es wird behauptet,
dass er sogar im Bett die Pfeife
zwischen den Lippen hat. Fiete
ist das genaue Gegenstück. Spin-
deldürr, eine offenbar festge-
wachsene Strickmütze ist nur
noch von einem schmalen Saum
grauer Haare umgeben. Er war
der Steuermann von Hein. Nun
sitzen beide jeden Tag auf einer
Bank im Hafen und beobachten
das Treiben, natürlich mit ent-
sprechenden Kommentaren,
denn früher war ja alles besser.
Jetzt aber zur Geschichte. Eines
Tages erschien Fiete nicht. Das
hatte es ja noch nie gegeben. Da
musste was passiert sein. Hein,
der von seinem neunjährigen
Enkel Karl begleitet wurde,
sagte zu Karl: „Hör zu min
Jung, ich bin ja nicht mehr so
gut zu Fuß. Lauf mal schnell zu
Fiete und frag ihn, was los ist“.
Karl rannte los. Bei Fiete ange-
kommen, fragte er, wie sein Opa
es ihm aufgetragen hatte. Fiete
fing an und erzählte, was ihm
alles weh tat. Von Kopf bis zu
den Füssen. Staunend hörte Karl
sich die ganzen Gebrechen an.
So viele in einem Körper, das
konnte er sich gar nicht vorstel-
len. Wie sollte er das bloß behal-
ten. Er überlegte einige Zeit.
Dann sagte er: „Onkel Fiete, das
kann ich mir nicht alles merken.
Ich sage einfach zu Opa Hein,
du bist tot“. Dann sauste er wie-
der los. Bis bald Käpt’n Pit

DÖRVERDENER 
SEEMANNSGARN

Wahre Geschichten
aus dem WSV Dör
verden, erzählt von

„Käpt’n Pit“

gen hörte ich fol
gende Geschichte:
Hein und Fiete,

die beiden, haben

BARME. Feuerwehr, Schützen
und die SC-Weser-Sportler in
Barme wollen ihre schon immer
gut funktionierende Zusammen-
arbeit am 26. Oktober 2024 ein-
mal mehr unter Beweis stellen.
Die drei Vereine im Weserdorf
laden alle Barmer Einwohner
und Freunde der Ortschaft ein,
gemeinsam in der Barmer Weser-
lust zu feiern. So etwas hat es
auch früher schon gegeben, als
die drei Vereine regelmäßig den
Barmer Ball mit Tanz und Tom-
bola auf die Beine stellten. Eine
Kopie der damaligen Großveran-
staltungen mit etlichen hundert
Gästen soll das Vereinsvergnü-
gen 2024 jedoch nicht sein. „Wir
wollen uns erst einmal  wieder
behutsam an die Wiederauf-
nahme der Festivitäten heranta-
sten“, so das sechsköpfige Orga-
nisationskomitee mit Monika
Buck und Klaus Krause vom
Schützenverein, Joachim Schmidt
und Christian Cordes von der
Feuerwehr sowie André Gerke
und Horst Witt vom SC Weser
Barme. Immerhin rechnen sie
mindestens mit mehr als 50
Gästen.
Dabei haben die Verantwortli-
chen auch finanzielle Risiken im
Blick. Wer mitfeiern will soll sich

Barmer Vereine laden zur Feier am 26. Oktober ein

persönlich und direkt bei den drei
Vereinen anmelden und dabei
einen Pauschalbetrag entrichten.
Das erspart den Organisatoren
zum Fest viel Bürokratie und auf-
wändige Zahlungskontrollen per
Bankauszug. Außerdem wissen
die Veranstalter dann ziemlich
genau, was am 26. Oktober auf
sie zukommt.
Auf die Gäste kommt jedenfalls
jede Menge Musik zu. Schöne
Idee: Bei der persönlichen
Anmeldung darf sich jeder sein
Musikstück wünschen, das sich
beim Fest auf der Playlist wieder-
finden soll. Für kurze Tanzpau-
sen werden Barmer Ansichten
und Menschen in Filmen und auf
Bildern zu sehen sein. Wer sich

beim Fest in der Weserlust einen
eigenen, vielleicht musikalischen,
Beitrag vorstellen kann, sollte mit
dem Organisationskomitee Kon-
takt aufnehmen.
Für Anmeldungen zum Fest hält
sich Feuerwehrmann Christian
Cordes am Telefon (0172
1551891) und Sonntagvormittags
im Barmer Feuerwehrgerätehaus
bereit. Bei den Schützen nimmt
Klaus Krause am Telefon (0173
32179021) und auf dem Schieß-
stand, donnerstags zwischen 19
und 21 Uhr und sonntags von 10
bis 12.30 Uhr, die Anmeldungen
entgegen. André Gerke vom SC
Weser Barme ist unter 0152
54518140 telefonisch zu errei-
chen.

Anton Werle animiert vor 40 Jahren die Ehepaare Köster (links)
und Poppe zum Loskauf bei der Festtombola in der Weserlust.

… haben zum Schützenfest die Dorfeinfahrt  mit  einer  Gir-
lande geschmückt. Die Geselligkeit und der Spaß kamen dabei
nicht zu kurz.

Die Barmer Schützendamen …
LEGO-Flohmarkt

nach Vereinbarung · 04234 2691
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Wie die „Kromphölzer“ nach Stedorf kamen
Geschichte einer außergewöhnlichen Familie
Fortsetzung aus BB 04-2024
Man hatte nicht viel Materielles,
aber man hatte etwas, was heute
rar zu scheint: Man hatte bzw.
man nahm sich Zeit! Dieses wert-
volle Gut schätzen die beiden
Töchter aus der Erfahrung eines
langen Lebens als das Wertvollste
überhaupt ein. Die Mutter Emma
hatte die Gabe, Wichtiges von
Unwichtigem zu unterscheiden:
Immer, wenn sich eines ihrer Kin-
der mit einem Anliegen größerer
Art oder einfach mit kleinen Kin-
dersorgen an sie wandte, nahm
sie sich Zeit und hörte zu. Dann
wurde gemeinsam überlegt und
abgewogen und meist gab es
einen Weg – auch wenn die Mut-
ter ihre freie Zeit eigentlich doch
eher noch nötiger zum Nähen
neuer Kleidung für die Kinder
hätte verwenden wollen.
Wie bereits mehrfach verdeut-
licht, spielte der Glaube eine zen-
trale Rolle im Leben der Großfa-
milie. Die Eltern waren tief reli-
giös geprägt. Ihre Glaubenszuver-
sicht hatte sie über die schwersten
Krisen ihres Lebens, die der
Krieg verursacht hatte, hinwegge-
tragen. Auch die älteren Söhne,
besonders Emil, der auf der Krim
in Gefangenschaft war, erzählte
im Alter oft, dass nur der Glaube
ihn stark genug sein ließ, alles
unmenschlich Schwere auszuhal-
ten. Diesen Glauben, ausge-
drückt im Handeln aus Nächsten-
liebe, wollten sie unbedingt auch
ihren Kindern vermitteln.

Obwohl die viele Arbeit anstand
mit dem Bau der Häuser, so
wurde doch vom Vater streng dar-
auf geachtet, dass niemals sonn-
tags gearbeitet wurde – Sonn- und
Feiertage waren heilig im Ver-
ständnis der Eltern. Sicherlich
hatte es die jungen Familien
manchmal „gejuckt“ voranzu-
kommen und hier und da am Bau
anzupacken, doch wurde das
Gebot immer eingehalten. Der
Vater konnte streng sein, doch er
war eine geachtete Autorität.
Konnte der Gottesdienst in der
Dörverdener Kirche bei Pastor
Lask nicht unmittelbar besucht
werden, so hörte die große Fami-
lie, die jeden Sonntagvormittag in
der Davidstraße zusammenkam,
eben einen Rundfunkgottesdienst
im Radio. Dabei wurde das Not-
wendige mit dem Nützlichen ver-
bunden: Sohn Richard hatte auch
das Talent zum Frisör. Er schnitt
beinahe allen männlichen Mitglie-
dern der Familie meist sonntags
die Haare in der Stube, mitten im
Trubel.
Auch unter der Woche wurde
abends aus der Bibel gelesen.
Anschließend sang man Lieder
aus dem Kirchengesangbuch. Die
Kinder nahmen diese tragenden
Rituale auf und lebten sie in ihren
eigenen Familien und mit ihren
eigenen Kindern, zumindest in
den ersten Jahren, noch weiter.
Doch muss ehrlich gesagt werden,
dass mit zunehmendem Alter der
Eltern Albert und Emma dieses
nachließ und an Kraft verlor. In
den Familien zog, wie überall, der
Fernseher ein und zerstörte man-
che wichtige, schöne und stär-
kende Gemeinsamkeit.
Karfreitag und Buß- und Bettag
sind den evangelisch-lutherischen
Christen hohe Feiertage. Weil die
Dörverdener Kirche an diesen
Tagen sehr voll war – man denke
sich das heute – musste man sich
zur Teilnahme am Abendmahl
anmelden. Lena kann sich nicht
erinnern, dass sich da jemand
selbst ausgeschlossen hätte. Alle
gingen gemeinsam zum Abend-
mahl. Was manchmal wie Zwang
ausgesehen haben mag, wird aus

heutiger Sicht und mit der Leben-
serfahrung eines mehr als neunzi-
gjährigen Lebens von Hulda als
tragend und stärkend in damaliger
Zeit empfunden. Die Klammer
des Glaubens hielt die Familie
zusammen!

Angekommen
Der Bericht über das Schicksal
der Familie Krompholz endet an
dieser Stelle zu Beginn der 1960-
er Jahre. In ihrem Weg spiegelt
sich die große Geschichte: Der
Wahnsinn des 2. Weltkrieges
zwingt sie erstmals zum Verlassen
des Heimatdorfes im Memelland
und führt sie “heim ins Reich“,
lässt sie dann wiederum nach
anfänglichen Landgewinnen und
als ein Spielball der Geschichte
zurück in die Heimat im heutigen
Litauen mit der Hoffnung gehen,

nun bleiben zu können. Nachdem
sich das Blatt gewendet hat und
die Rote Armee vorrückt, heißt es
endgültig das Land der Vorfahren
zu verlassen, auf dem zehn Gene-
rationen gelebt, gearbeitet und
ihre Toten begraben haben. Den
Verlust, die Unsicherheit und Not
in der Fremde, die dann doch zur
neuen Heimat werden sollte, hiel-
ten sie aus und gestalteten sie mit
Mut, Zuversicht und Gottes rei-
chem Segen. Durch enormen
Fleiß und Sparsamkeit, gepaart
mit Geschicklichkeit, Zusammen-
halt und klugem Wirtschaften
schufen diese Menschen ihr
„Wirtschaftswunder“ im Kleinen
und wurden damit zu einem Bei-
spiel gelungener Integration und
ökonomischem Erfolg, wie er in
der jungen Bundesrepublik
Deutschland vieltausendfach
möglich war und geschafft wurde.
Durch ihre enorme Anpassungs-

Maler- und Glaserarbeiten • Fußbodenbeläge
Tapeten • Rollos

Neue Reihe 9 • 27313 Dörverden

Telefon 0 42 34 / 6 79 • Telefax 0 42 34 / 32 07

Baugeschäft Krompholz GmbH | Davidstraße 5a | 27313 Dörverden
Telefon 0 42 34 - 9 41 30 oder 01 72 - 9 73 79 02

E-Mail: krompholz.bau@t-online.de | www.baugeschaeft-krompholz.de

Landwirtschaftliche Gebäude
Neu-, An- und Umbauten
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 der Handwerkskammer
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Innen- u. AußentreppenInnen- u. Außentreppen
KüchenarbeitsplattenKüchenarbeitsplatten
FensterbänkeFensterbänke
GrabdenkmälerGrabdenkmäler
Brocksfeld 2 · 27313 DörverdenBrocksfeld 2 · 27313 Dörverden
Telefon 04234/1438 Telefon 04234/1438 
Mobil 0152/32029570Mobil 0152/32029570

HHeeddddoorrff 2211 ·· 2277331133 DDöörrvveerrddeenn
TTeelleeffoonn 00 4422 3344 -- 2299 7766 ·· TTeelleeffaaxx 00 4422 3344 -- 9944 3366 5588 

MMaaiill:: iinnffoo@@eelleekkttrroo--kkuurrzz..ccoomm •• wwwwww..eelleekkttrroo--kkuurrzz..ccoomm

Detlef Kurz
Elektro- und Haustechnik GmbH

• Elektroinstallationen 
• Beleuchtungsanlagen
• Telefonanlagen

• PV-Anlagen
• SAT-Anlagen
• EDV-Netzwerkinstallation

fähigkeit und Leistungsbereit-
schaft hat die Großfamilie 
Krompholz ihren Anteil zum Wie-
deraufbau und zum Wirtschafts-
wunder im Nachkriegsdeutsch-
land beigetragen – eine Leistung,
die die nachfolgenden Generatio-
nen ihren Großeltern und Eltern
nie vergessen werden!

Anmerkung Jürgen Krompholz:
Ich habe diese Zeilen verfasst, um
einen kleinen Beitrag dazu zu lei-
sten, dass die Erlebnisse und
Ereignisse um die Geschichte
meiner Familie nicht in Verges-
senheit geraten. Die Zeitzeugen
werden weniger. Darum muss das
Wissen gewahrt bleiben, damit wir
aus der Geschichte lernen kön-
nen:
Wir leben in Deutschland jetzt
seit 78 Jahren ohne Krieg – eine
Gott sei Dank lange Zeit von
zwei, fast drei Generationen!
Dabei haben meine direkten Vor-
fahren, mein Vater und meine
Großeltern, den 2. Weltkrieg mas-
siv ertragen müssen, waren in
Lebensgefahr und haben ihre
Wunden erlitten – wie nahe ist
darum trotz der 78 Jahre das
Kriegserleben. Jetzt herrscht seit
2022 wieder Krieg in Europa.
Zusätzlich droht im Nahen Osten
eine Eskalation der Ereignisse
nach dem Terrorangriff der
Hamas auf Israel und die Gegen-
reaktion, die wieder, wie damals
in meiner Familie, die Zivilbevöl-
kerung zu Opfern macht.
Ich kann daraus nur die eine
Lehre ziehen und diese Idee auch
versuchen, an meine Kinder und
Kindeskinder weiterzugeben:
Vergesst nie, wie grausam der
Krieg ist, tut alles, ihn zu vermei-
den, fallt nicht auf falsche Prophe-

ten herein und
bleibt in der Liebe
zueinander und
zum Nächsten! 

J. Krompholz
0151-19111959
Mail: j.h.kromp-
holz@web.de

Familienstammbaum „Albert
und Emma Krompholz“, den
Siegfried Kleiner in fleißiger
und gründlicher Arbeit
(Stand Juli 2023) erstellt hat.   

Emil Krompholz und seine
litauische Cousine Ida in der
Kirche des litauischen Heimat-
ortes 2007 – aus der Tauf-
schale wurden die Kromphöl-
zer getauft!  

SEKTIONALTOR ISO 45
in Großsicke, inkl. Torantrieb &  
Fernsteuerung

1.279 €Statt  
2.574 €*  
nur

Ihr Novoferm Vertriebspartner:

TOR-AKTION BIS 31.12.2024

Ihr Novoferm Vertriebspartner:

TOR-AKTION BIS 31.12.2024
Mehr Infos unter www.novoferm.de
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Jörg Rosebrock  
TORTECHNIK

Moorstraße 8 • 27313 Dörverden 
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www.Rosebrock-Tortechnik.de
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www.polsterei-maschendorf.de
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Marlies Stöckmann (Pötter) war die Erntebraut und Fritz Ellmers war der Erntebräutigam – auf der Diele von Hof Stöckmann. 
Hintere Reihe von links: unbekannt, Heini Röpe, Martin Stichweh, unbekannt, Willi Dunker, Heinrich Ellmers, Willi Winse-
mann. 2. Reihe von hinten: Hanna Meyer (Nocke), Inge Thies (verh. Endrussat), Renate Grotum (verh. Gödecke), Hanna 
Stöver (verh. Dunker), unbekannt, Ingrid Schacht (verh. Oetter), Günter Siems, Hermann Grotum. 3. Reihe von hinten: Dieter 
Mix, unbekannt, Helmut Ellmers, unbekannt, Erna Precht, Herbert Winsemann. 2. Reihe von vorne: Grete Stützer (Verden), 
Thea Ellmers, Marlies Stöckmann (verh. Pötter), Fritz Ellmers, Margret Stöckmann, Harry Stöckmann, Herta Lingel. Vordere 
Reihe: Renate Bräuer, Thea Stöckmann (verh. Wulff), Martha Stöckmann, Hermann Stöckmann. (Bildsammlung Thea Wulff)

Erntefest 1954 in Westen

Qualitätsrindfleisch  
aus Westen 

Save the Date

18.05.2024 
19.10.2024 
23.11.2024

VORBESTELLUNGEN

Verkaufstage 
10 – 13 Uhr 
Brückstr. 6 
in Westen:

Telefonisch: 04239/1600 
per Mail: info@lo-weidlich.de 

oder direkt im Online-Shop unter: 
www.regiofarm-westen.de

HÜLSEN. Es ist es wieder 
soweit! Am Samstag, den 14. Sep-
tember wird in Hülsen Erntefest 
gefeiert. Hierzu lädt der Ern-
teclub Hülsen herzlich ein. Los 
geht es dieses Mal mit einem 
Gottesdienst, der um 11 Uhr im 
Festzelt auf dem Dorfgemein-

schaftsplatz beginnt. Hierfür wer-
den ausreichend Sitzmöglichkei-
ten bereitgestellt.  Im Anschluss 
finden sich dann zu 13   Uhr alle 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer mit ihren einfallsreich 
geschmückten Traktorgespannen, 
Landmaschinen und Fahrrädern 

Hülsen feiert Erntefest  am 14. September
auf dem Dorfgemeinschaftsplatz 
ein, sodass der Festumzug durch 
die geschmückte Ortschaft 
gestartet werden kann. Die Mit-
glieder des Ernteclubs würden 
sich freuen, neben zahlreichen 
Hülsener Vereinen, Straßen und 
Cliquen, wieder Erntewagen aus 
den Nachbarorten begrüßen zu 
dürfen. Die Anmeldungen der 
Umzugswagen nimmt Dennis 
Richter (Telefon 0172-6613751) 
entgegen. 
Im Rahmen des Umzuges fordert 
der neue Erntekönig Tim Gott-
schalk bei der neuen Ernteköni-
gin Lara Luise Kücker die Ernte-
krone heraus, die anschließend 
bei der Fahrt durch das Dorf auf 
einem offenen Wagen begutach-
tet werden kann. Gegen 15 Uhr 
spricht das Erntepaar dann im 
Festzelt das Erntegedicht. Für 
alle Besucherinnen und Besucher 
gibt es Kaffee und Kuchen, natür-
lich auch den beliebten, frischen 
Butterkuchen aus dem Backhaus 
des Kulturfördervereins. Bereits 
am Nachmittag sorgt DJ Basti für 
die musikalische Begleitung des 
Festes, ehe er ab ca. 20 Uhr für 
Partystimmung auf dem Ernte-
ball sorgt, der traditionell mit 
dem Tanz des Erntepaares eröff-
net wird. Auch in diesem Jahr 
werden zuvor die drei schönsten 
Erntewagen sowie der schönste 
Vorgarten prämiert. Der Eintritt 
für den Ernteball ist wie immer 
frei und der Ernteclub Hülsen 
freut sich darauf, viele Festbesu-
cher von nah und fern zu 
begrüßen.

WESTEN. Hermann und Ulrike 
Kraul freuen sich auf die Hefeku-
chenbacktage im ausklingenden 
Landsommer am Sonntag, den 8. 
September, den 22. September 
und den 13. Oktober, auf dem 
Jaeger-Hoff, Zum Sportplatz 5 in 
Westen. Bei Selbstbedienung im 
Olen Stallen laden der Hof und 
der Garten zum Erzählcafe ein. 
Neben den Stammgästen gibt es 
immer wieder überraschende 
Begegnungen mit „alten Bekann-
ten“ auch aus den Nachbarland-
kreisen und Städten.

Backtage

Berufsunfähigkeits-
versicherung 

Weil Vorsorge besser ist 
als Nachsorge. 

 DEVK Geschäftsstelle 
Torben Schmidt 

Hohe Leuchte 12 · 27283 Verden 
Telefon 04231/4235 

www.torben-schmidt.devk.de 

„Torben, DEN brauchst DU!“

Ihr Fachbetrieb für:
Heizung • Sanitär
Wärmepumpen
Solarenergie 

Neuanlagen
Reparatur 
Kundendienst 
Beratung

Bei uns
bekommen
Sie eine
fachliche
Beratung,
Qualitätsarbeit
und zuverlässigen Kundendienst

Rainer Klinker GmbH
Hespenweg 24
Dörverden-Hülsen
Telefon 0 42 39/12 01 · Fax 94 30 13 · E-Mail: rainer@klinker-haustechnik.de

IDEEN und TECHNIK
für HEIZUNG und BAD

www.klinker-haustechnik.de

Seit über

30 Jahren

Schenke Freude – Ernte Dank!

12

��������������������
�����������������������
�������������
�����������
�����

�������	���������	��

�������	���������	��
���������������������������� ���������­�
�������������������������������������­�

HÜLSEN. Anlässlich des ein-
jährigen Bestehens des „E-Bike
Center Nord“ in Hülsen fand eine
Verlosung mit sehr attraktiven
Preisen statt. Die Spannung war
groß, wer denn der glückliche
Gewinner des Hauptpreises der
Tombola sein würde.
Ausgelobt war ein modernes
City-eBike. Die Gewinnerin,
Frau Mandy Rock aus Hülsen,
konnte ihr Glück kaum fassen,
dass  ihre Teilnahmekarte aus
dem großen Lostopf gezogen
wurde. Strahlend nahm sie den
Schlüssel zu ihrem neuen, elek-
trisch unterstützten Fahrrad von
der Geschaftsführerin Svenja
Behrend und Werkstatt-Meister
Andreas Vogel entgegen.  
„Ich habe noch nie etwas gewon-
nen und kann es kaum erwarten,
mein neues E-Bike auszuprobie-
ren!“, verkündet Mandy Rock
mit strahlenden Augen.  Die wei-
teren Gewinner wurden schrift-
lich benachrichtigt und haben
ihre großzügigen Gutscheine,
bzw. Sachpreise im Ladenge-
schäft im Gewerbegebiet Hülsen
freudig entgegengenommen.

Glückliche Gewinnerin des Hauptpreises 

Von links: Andreas Vogel, Mandy Rock und Svenja Behrend

Ein großes Dankeschön an Simple Burger Verden 

Die 1. Herren des SV Vorwärts Hülsen bedankt sich bei Simple Burger Verden für neue Präsen-
tationsanzüge. Hinten von links: Jan Dahlke, Sönke Bremermann, Niklas Rosebrock, Yannis
Meyer, Justin Richter, Manuel Schulz, Micha Langreder, Jesse Bahrs, Hannes Wöhl, Tobias
Grohe, Klaas Neumann. Vorne von links: Marcel Meyer, Tjare Müller, Fehmi Uslu, Dennis
Richter, Jonas Menck, Maurice Bertram, Justin Quiring, Lasse Schmidt.
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• Verkauf
• Reparatur
• Aufrüstung
• Installation
• Ersatzteile
• Netzwerk
• DSL

Mobil: 0172 / 510 80 83
service@cs-tippenhauer.de
www.cs-tippenhauer.de

Dörverdener Str. 28 
27313 Dörverden-Westen
Tel.: 0 42 39 / 94 32 43
Fax.:0 42 39 / 94 32 44

V D N

Telefonisch unter 0151-2591212 vorbestellen  
und zum Wunschtermin in der Bremer Str. 41 abholen

Mo – Fr: 11.30 – 21.00 Uhr · Sa und So: 12.00 – 21.00 Uhr

7 Tage die Woche!

Wür dat eene Upprägung bi Trina
to Hus, vandag schöll de standes-
amtliche Hochtied wähn. Oh wat
seech Trina goot ut in ähr blau-
witt‘ Dirnelkleed, un Jan mit de
witten Gamaschen to sien blauen
Anzug mit de gollnen Anker-
knöp. Alle würn dor, bit up Fidi
un Berta, se würn jo de Trautü-
gen. 
Trina wür all bange. Se secht:
„Wenn de in tein Minuten nich
dor sünd, sökt wi von jau annere
ut.“ Upp eenmal kömn de beiden
ümme Eck. Berta bi Fidi achten
uppen Fohrrad un se würn an
hecheln. De Tunge hüng jemm
ut’n Hals un se vertellt: „Wi hebb-
t’n Plattfoot hat, aber een Sluck
hebt wi woll noch verdeent?“
De Standesamtmann kickt upp
siene Taschenklock un secht:
„Tein Minuten to late.“ Berta
roppt emm to: „Fidi hett’n Platten
hat.“ Alle mössen lachen. „Aber
nu sünd wi jo da.“ „Gävt mi mal
beide jau Afstammböker, dormit
ick ok weet, wo ji beiden heet.“
Un nu güng dat los. Toerst fragt
he Trina: „Wullt du Jan Chri-
schon to dien‘ Mann nähm? Denn
sech Ja, du kannst di dat aber ok
noch öberlägen.“ „Ne“, secht
Trina, „ick well. Dat mokt man jo
woll blos eenmal in Läben.“ 
Nu fragt he: „Jan Chrischan, wullt
du denn ok dat för’n Läben lang
mit Katarina, Sophie, Elsbeth,
Marie, utholn?“ „Ick denk, dor
givt dat nix do öberlägen.“ Jan

De Hochtied upp’n Standesamt
köm wie de Blitz von sien Stauhl
hoch un secht: „Wat is dat denn,
denn büst du jo gornich miene
Trina, wat ick jümme glövt hebb.
Katarina de Grode, dorvon hebb
ick all von hört.“ „Nu kannste di
dat öberlägen“, secht Trina, „för
di bliv ick denn ok jümmers diene
Trina.“ 
Jan sett sick wedder hen un secht:
„Ick bruk nu erßmal een Sluck un
denn könnt wi wierdermoken.“
De Amtmann gifft jemm de Aff-
stammböker wedder un secht to
Jan: „Du draffst nu Katarina,
Sophie, Elsbeth, Marie, in dien
Arm nähm un jümmers goot fast
holn, so eene Söte gift dat nich
wehr.“ 
Alle würn an Klatschen un freiten
sick all upp de witte Hochtied an
Sönnabend mit allns wat dortau
hört. De Girlanne ant Hus wür all
anbrocht, dor roppt Jan int Hus:
„Katarina, Sophie, Elsbeth,
Marie, kumm mol mit denn Sluck-
buddel vör de Dör un kiek, off de
dat goot mokt hebbt för use
Hochtied. Ick glöv’t jo.“ 
Trina wür an Strahln un secht:

„Ick glöv, ick
heirat nächst
Joahr
nochmal!“ 

Rudi Höltke

KONFUZIUS sagt: 
Einzugestehen, daß man etwas

nicht weiß, ist Wissen.



RETHEM. Am Freitagabend, 
den 6. September 2024 lädt die 
Werbegemeinschaft Rethem auf-
grund der gelungenen Veranstal-
tungen in den letzten Jahren nun 
zum dritten Weinabend ein. Die 

Werbegemeinschaft lädt zum 3. Weinabend am 6. September ein

Organisatoren möchten so die 
Gemeinschaft stärken und in 
lockerer Atmosphäre für die 
Kundschaft da sein.  Der Wein-
abend beginnt um 18.00 Uhr.  
Die teilnehmenden Geschäfte 
Schuhhaus Cordes, Elektro Feld-
mann, Blumendeel, Opitk Wolf 
und Mode Wulff haben bis 22.00 
Uhr für Sie geöffnet.  
In den Geschäften wird eine Aus-
wahl an Weinen angeboten, per-
fekt für einen genussvollen und 
geselligen Abend. Nutzen Sie die 
Gelegenheit zum Bummeln, tref-
fen Sie alte und neue Bekannte, 
probieren Sie die neue Herbst-
mode an, stöbern Sie in entspann-
ter Atmoshäre durch die Ange-
bote der teilnehmenden Läden, 
die sicher das ein oder andere 
Schnäppchen für Sie bereit hal-
ten. Zwei Mädels ziehen mit 
einem Bollerwagen durch die 

Nettes Beisammensein in Rethem auf dem Weinabend 2023. 

Liedermacher Maximilian 
Scheer begleitet den Wein-
abend musikalisch. (maximili-
anscheer19.wixsite.com)

Inhaberin: Andrea Wolters
Hainholzstraße 6 | 27336 Rethem | schuhhaus_cordes@gmx.de

Telefon 051 65.29 15 401 
Montag bis Samstag 9.00 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 18.00 Uhr 

Mittwoch und Samstag nachmittags geschlossen

SCHUHHAUS
C O R D E S

S E I T                      1 8 9 3

Folgt uns auf HERBST- 
Kollektion eingetroffen! 

Weinabend  
Besuchen Sie uns  

am 6. September 2024 

 Zum Galgenberg 13 · 27336 Rethem · Tel. (0)5165 8874990 
E-Mail: info@historische-baustoffe-prenzel.de 

www.historische-baustoffe-prenzel.de  

Ihr Baustoffhandel in der Lüneburger Heide

PREIS pro Stück

Historische Baustoffe
 PRENZELPRENZEL 

DACHPFANNEN · MAUERSTEINE · EICHENHOLZ · FLIESEN 
NATURSTEIN & TROGE · FENSTER & TÜREN · LIEFERSERVICE

Euroab 0,99

ANTIKE  
Mauerziegel

Ihr Abbruchpartner in der Region
Hendrik Prenzel 

Zum Galgenberg 13 · 27336 Rethem/Aller 
Telefon 05165-887499-9 

info@althausrecycling.de · www.althausrecycling.de 
Gerne erstellen wir Ihnen ein kostenloses 

unverbindliches Angebot!

Abbruch · Rückbau · Erdarbeiten · Containerdienst

Elektroinstallation
Kälte- und
Klimatechnik
Photovoltaik
Smart Home
Computertechnik
Netzwerke

Weinabend in Rethem! 
wir sind dabei und freuen uns  

auf nette Gespräche mit Ihnen :)

Straßen und bieten für den klei-
nen Hunger zwischendurch fri-
sche Brezeln von Bäckerei Pohl-
mann an.  
Für die musikalische Unterhal-
tung hat die Werbegemeinschaft 
ebenfalls gesorgt. Maximilian 
Scheer, ein talentierter, moderner 
Liedermacher zieht durch die 
teilnehmenden Geschäfte und 
präsentiert seine Lieder. Seine 
Texte sind klar, direkt und deut-
lich. Der Gesang kommt laut und 
rau. Er trägt sein Herz auf der 
Zunge.  
Die Organisatoren freuen sich 
auf einen geselligen Abend bei 
Wein, Musik und netten 
Gesprächen mit Ihnen.

Auf dem Wagen sind zu erkennen Lucie Büttner-Vörtmann, Frisör Richter und Elisabeth 
Mühlenbrock. Unter dem Schirm ist Kurt Kelger.  (Bildsammlung August Jahns) 
 

Umzug durch Rethem vor vielen Jahren
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KONFUZIUS sagt:  
Am Rausch ist nicht der Wein 
schuld, sondern der Trinker. 

An en kloor’n, sünnigen Fröh -
johrsmor’n drääpt se sik vör den 
Koopmannsladen: Hilde un 
Hanne. Se hebbt sik al lange nich 
sehn Dorüm mööt’se eerstmaal 
en bäten tohope fläärn. As se de 
grötsten Neeigkeiten ut dat Dör-
psläben al verhackstückt hebbt, 
seht se up de annern Stratensiete 
en Keerl vörbigahn mit en Hund 
anne Lienjen.  
„Kiek an“, seggt Hilde soon 
bäten spitz, „Kannings Günter 
mit sien Hund! Geiht al spaziern. 

Tweerlei Maat Hett woll füdder nix to doon an’n 
hellechten Dage!“ „Dücht mi 
uk“, seggt Hanne. Anner Keerls 
sünd bi’e Arbeit üm düsse Tiet. Is 
nu al so lange krankschräben, 
düsse Günter! Meenst du, dat de 
würklich wat hett? Is doch groot 
un dicke. De könn woll wat doon. 
Lopen kann he noch al goot!“ 
„Recht hest du!“, seggt Hilde. 
„Maakt sik’n feinen Dag von use 
Stüürgröschen! Oh, nu mutt ik 
aver na Huus! Wi wütt’use 
Kamern tapziern. Use Herbert 
hett sik dorför extra en poor 
Dage krankschrieben laten.“ 

Eleonore Meyer

Es gibt Weine mit Korken und mit 
Schraubverschluss – beides sagt 
nichts über die Qualität des Wei-
nes aus. Da es nicht genug Kork 
auf der Welt gibt, um alle Weinfla-
schen zu verschließen, haben sich 
auch andere Verschlussalternati-
ven etabliert. Der Schraubver-
schluss ist für Weine, die nicht 
viele Jahre gelagert werden, eine 
genauso gute Wahl wie der klassi-
sche Korken. Es gibt auch Glas-
verschlüsse und Plastikkorken.  

(Quelle: www.Weinlaube.de)

Der Verschluss

Im August 1953 in Westen
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Mein Name ist Helga  
von Helga‘s Frisör Diele 
in Dörverden/Hülsen. 

Ich möchte mein Frisör Geschäft,
das ich seit 1997 betreibe, vermieten. 

Ich bin jetzt 49 Jahre Friseurin 
und möchte kürzer treten. 

Die Miet昀äche beträgt ca. 100 qm
(Laden昀äche,Sozialraum, 

Lagerraum und ein Badezimmer) 

Hallo & Moin

Kontaktieren Sie mich gerne via Mail an: peter-mannsfeldt@t-online.de

LANGWEDEL. Im Jahr 2019
wagte Michael Krüger, Inhaber
der Firma „BADBOOSTER“,
den Sprung in die Selbständig-
keit. 
Zunächst baute der gelernte
Installateur sein Unternehmen in
den eigenen vier Wänden in Post-
hausen auf. Aufgrund der guten
Resonanz verlegte er seinen seit-
dem stark gewachsenen
Geschäftsbetrieb im August 2023
an die heutige Adresse Haupt-
straße 85 in 27299 Landwedel. 
Dort präsentiert die Firma in
ihrer Ausstellung, was sie im
Bereich Badezimmermodernisie-
rung, Teilmodernisierung und
barrierefreies Umbauen zu bieten
hat. Kreative Ideen und Lösun-
gen erarbeitet Michael Krüger
entsprechend den Kundenwün-
schen mit dem 3D-Badplaner.
Mit seinem eingespielten Team
sorgt er für die reibungslose
Umsetzung des jeweiligen Pro-
jektes inklusive Planung, Koordi-
nation und Zeitmanagement,
auch wenn es mal größer und

Badezimmermodernisierung, Teilmodernisierung
und barrierefreies Umbauen mit BADBOOSTER 

zeitaufwendiger werden sollte.
Bei der Ausführung arbeitet
BADBOOSTER mit einem
regionalen Netzwerkpartner-
Team zusammen. 
Vom Installateur, Maler,
Trockenbauer bis zum Elektriker

Michael Krüger, Inhaber der
Firma „Badbooster“ 

koordiniert Michael Krüger und
Team jedes Fachhandwerk und
die Kundinnen und Kunden kön-
nen sich entspannt zurücklehnen. 
Auf diese Weise bietet die Firma
Komplettmodernisierungen aus
einer Hand, ohne dass jedes
Gewerk einzeln zusammenge-
sucht werden muss.
Der Fokus des Unternehmens
liegt darin fugenlose, barriere-
freie, individuelle Badezimmer zu
gestalten. 
„Das Badezimmer ist schon lange
nicht nur eine Nasszelle, sondern
ein Ort, an dem man sich gern
aufhält und in dem der Tag star-
tet und endet“, beschreibt Herr
Krüger seine Firmenphilosophie,
zu der auch die Verwendung
umweltfreundlicher und nachhal-
tiger Materialien gehört. 
Die fugenlose Ausführung macht
die Badezimmer pflegeleicht und
spart somit viel Zeit beim Putzen
der Räume, die den Kundinnen
und Kunden für Freizeitaktivitä-
ten oder zum Entspannen zur
Verfügung steht.  

KIRCHWAHLINGEN. „Da
waren selbst wir überrascht!“
schmunzelt Angela Meyer, Inha-
berin des Alpakahofes „Pura-
Vida!“ – Die gerade eingetroffe-
nen Bett-Steppdecken, gefüllt mit
den feinen Fasern der eigenen
Andentiere, sind unglaublich
hochwertig gefertigt. „In einer
kleinen, familienbetriebenen
deutschen Manufaktur“, ergänzt
sie. Das Warten hätte sich
gelohnt, immerhin fast 8 Monate
dauert es, bis solch spezielle Auf-
träge erfüllt werden. „Aus dem
Sofort-Programm geht es sehr
viel schneller, da sind die Ferti-
gungs- und Lieferzeiten sehr viel
kürzer. Das schmälert keinesfalls
die Qualität, aber manche Besu-
cher möchten sich gerne mit der
Wolle unserer Alpakas zur
Nachtruhe begeben“, berichtet
sie weiter.  Wie heißt es so schön:
'Wie man sich bettet, so liegt
man'.“. So kann man nun also mit
Füllungen von Hugo, Nestor,
Chico, Benito und Co. die Nächte
verbringen und schlafen wie in
Abrahams Schoß. 
„Thermoregulierend, atmungsak-
tiv und allergikergeeignet sind
nur einige besondere Eigenschaf-
ten der Alpakawolle. Als fettfreie
Hohlfaser, zudem ausgestattet
mit speziellen Eiweiß-Molekülen
gilt die Wolle quasi als die 'eierle-
gende Wollmilchsau', sie kann
und bietet fast alles“, ergänzt sie.
Diese Eigenschaften zeichnen
auch alle weiteren Produkte im
Shop aus: Ob Herrenpullover,
Socken, Strümpfe, Schals, Hand-
schuhe oder 'Zauberjacke', jedes
Produkt ist hochwertig und edel.
Neu eigetroffen seien nun Hüte
und modische Mäntel. Ein Blick
in den Shop lohnt sich! Aber auch

Ein buntes herbstliches Angebot
Neue Alpaka-Produkte im Shop

im Außenbereich tut sich etwas:
Neugierig beäugen die Fellnasen
die Feriengäste, die in der
Alpaka-Lodge Ruhe und Ent-
spannung finden, Im Herbst
beginnen die Renovierungsarbei-
ten an der Remise, die zwei Sonn-
tage „offener Hof“ im September
und Oktober (geplant mit Live-
Musik) bilden den Saisonab-
schluss. „Danach ist der Betrieb
jedoch nicht geschlossen“, verrät
Angela Meyer, „ein Klick auf
unsere Homepage bietet Einblick
in die vielfältigen Angebote:
'Alpaka-Schnupper-Tour', 'Wan-
derung Schnurstracks', 'Auf ´ne
Stunde' oder ein tolles fast 3-
stündiges Angebot mit Vortrag,
Führung, Fütterung und Kaffee-
tafel satt für Gruppen ab 20 zah-
lenden Personen bieten einige
abwechslungsreiche Alpakabe-
gegnungen.“ Auch ein Frühstück
mit kleiner Alpaka-Begegnung
wird geboten. Wichtig ist den
Betreibern, dass alle Fragen der
Besucher beantwortet werden.
Der Alpakahof in Kirchwahlin-
gen, auf jeden Fall ein lohnens-
wertes Ziel für einen kleinen
Ausflug. Wichtig: Unbedingt vor-
her einen Termin vereinbaren!

Blumen-Diele
Florale Ideen für jeden Anlass

Telefon 04234-3175

Inh. Ute Scherf-Rehnert

Große Str. 69 · 27313 Dörverden 
E-Mail: blumendiele@freenet.de

Tiermagie erleben!

Shop

Alpakawanderungen
Gruppen

Offener Hof

Einspänner vor einem Ackerwagen. Der Kutscher ist Detlef
Rademacher mit Hund „Baldo“. 

(Bildsammlung Willi Allerheiligen)
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Das Blaue Blatt in aller Welt 

Grüße aus Mauritius  
Zum 10. Hochzeitstag unternahm Familie Beutner aus Ahneber-
gen Ende Juni 2024 eine dreiwöchige Rundreise auf Mauritius. 
Highlights waren das Schwimmen und Schnorcheln mit Delphi-
nen, Walen und vielen bunten Fischen und die Katamarantour 
zu den nördlichen Inseln. Das Foto entstand im Süden von Mau-
ritius beim berühmten Aussichtspunkt nähe „Baie du Cap“ – von 
links: Stefan, Emma Julie, Natalie und vorne Luna Sophie. Zum 
Ende des Urlaubs konnte Stefan noch den Halbmarathon am St. 
Felix Beach absolvieren.  
Wir veröffentlichen auch Ihr Foto „Das Blaue Blatt in aller Welt“. 
Verschicken Sie das Blaue Blatt? Dann freuen wir uns über ein 
Foto mit dem LeserIn – auch gerne innerhalb Deutschlands. Oder 
Sie fahren in den Urlaub und nehmen „uns“ mit … Bitte einsen-
den an: Das Blaue Blatt, Gunda Oestmann, Stedorfer Bahnhofstr. 
53, 27313 Dörverden, Mail: dasblaueblatt@t-online.de

Nienburger Straße 52 – 27283 Verden 
Telefon 0 42 31 / 67 18 47 – www.zaunbau-verden.de

Für unser junges Team suchen wir noch  
Zaunmonteure und Helfer!

27313 Dörverden-Stedebergen · Landwehr 1  
Telefon 04231/9823981 · Mobil 0172/4251740 

E-Mail: info@christian-kimmeskamp.de  
Homepage: www.christian-kimmeskamp.de

Schon jetzt an den Winterdienst denken und  

Frühbucherrabatt sichern!

DÖRVERDEN. Du liebst den 
Fußball und möchtest dein Wis-
sen und deine Begeisterung an 
die nächste Generation weiterge-
ben? Dann bist du genau richtig 
bei uns! Der JFV Aller-Weser 
sucht dringend neue Trainer und 
Trainerinnen für unsere Jugend-
mannschaften – sowohl für 
Mädchen als auch für Jungs- 
Mannschaften! 
Unsere Stammvereine bieten uns 
Trainingsmöglichkeiten in 
Hönisch, Wahnebergen, Westen, 
Hülsen und Dörverden.  Wir bie-
ten dir nicht nur eine großartige 
Möglichkeit, deine Leidenschaft 
für den Fußball zu leben, sondern 
auch eine Top Ausstattung. Bei 
uns findest du alles, was du 
benötigst, um erfolgreich trainie-
ren zu können.  Unterstützung 
durch den Vorstand und die 
sportliche Leitung – wir stehen 
dir mit Rat und Tat zur Seite und 
sorgen dafür, dass du dich voll 
und ganz auf das Training kon-
zentrieren kannst.   

Werde Trainer/in beim JFV Aller-Weser! 
Spaß mit den Kids: Erlebe die 
Freude, die der Fußball bringt 
und sieh zu, wie sich Kinder und 
Jugendliche weiterentwickeln 
und gemeinsam Spaß haben. 
Wenn du eine sportliche, enga-
gierte und verantwortungsbewus-

ste Person bist, die gerne mit Kin-
dern und Jugendlichen arbeitet, 
dann freuen wir uns auf Dich! 
Werde Teil unseres Teams und 
gestalte die Zukunft des Jugend-
fußballs mit!  Melde Dich bei uns: 
info@jfv-aller-weser.de 

WAHNEBERGEN.  Die dies-
jährige Sportwoche beim SV 
Wahnebergen war auch in diesem 
Jahr wieder ein voller Erfolg. Bei 
bestem Wetter wurde diese mit 
dem üblichen Firmenturnier 
eröffnet. Den Sieg holte sich die 
Mannschaft von der Firma 
„Metallbau Schröder“. Nach dem 
Blitzturnier der Frauen – den 
Sieg holte sich die neugegründete 
Mannschaft aus Blender – dem 5. 
Beer-Pong-Cup und dem Jux-
Turnier am gleichen Wochen-
ende, startete am Montag der 
erste Edeka Schröder-Cup. Mit 
zwei Gruppen, je vier Teams, 
ging es im üblich bekannten Tur-
nierverlauf durch die Woche. 
Den dritten Platz sicherte sich am 
Freitag der TSV Dauelsen, hinter 
dem zweitplatzierten vom FSV 
Langwedel-Völkersen. Den Tur-
niersieg holte sich der TSV Etel-
sen II. Bevor die Grün-Weiße-
Partynacht begann, gab es wie 
immer noch die traditionellen 
Ehrungen. Spieler der Saison 
wurde Luca Buchwitz, Spielerin 
der Saison Rebecca Bohling.  

Erfolgreiche Sportwoche beim SV Wahnebergen  

Von links oben: Finn Boyer, Fynn Brüdt, Luca Buchwitz, 
Kevin Hikade, Lukas Bergmann, Jan Wilhelm Mügge. Vor-
dere Reihe: Connor James Kaufmann, Krislan Reckers Fer-
reira, Christopher Senff und Jannek Harder-Wiebe

Menschenschlag                 
in Niedersachsen     

 Menschen von der kargen Geest, 
erdverbundener Sachsenstamm, 

dort als Fremder schlecht bestehst, 
selbst wenn Du ein frommer Mann, 

„ein Pfund Salz“ ein Sprichwort meint, 
musst Du essen nachbarlich, 

dann erst bist Du fest vereint, 
mit den Menschen ordentlich! 

 Viel Zeit geht ins Land  
bis das Vertrauen Einzug hält! 

Heino Meyer, 1982 
(Reimgeflüster) 

LEGO-Flohmarkt – nach Vereinbarung 
Telefon 04234-2691

KONFUZIUS sagt:  
Wer selbst aufrecht ist,  

der braucht nicht zu befehlen, 
und alles wird getan; 

Wer selbst nicht aufrecht ist, 
 der mag zwar befehlen,  

gehorcht wird ihm ja doch nicht.

VERDEN.  Am 3. September  
ist die 39. Kleiderbörse der 
LKG Verden, Georgstraße 15a. 
Gute, gebrauchte Damen- und 

Kleiderbörse Herrenbekleidung für Herbst 
und Winter wird angeboten. 
Der Verkauf findet statt in den 
Räumen der LKG Verden in 
der Georgstraße 15a  von 9.00 
bis 12.30 Uhr und von 14.30 bis 
18.00 Uhr.

16

Jetzt Mitglied 

werden! 

      Unsere
Öffnungszeiten

FITNESS-FABRIK 
FIFA

täglich Mo.-So. 6-22 h

Buch dir deinen eigenen 

CYBERFITNESS-KURS

Als Tagesticket, 10-Tage-Ticket, 

kostenlos als Mitglied oder 

mit  Egym-Wellpass,

trainiere so, wie Du willst. 

!

WESTEN.  In den Sommerferien 
fand im Rahmen der Kinderferi-
enaktion der Gemeinde Dörver-
den mit dem JFV Aller-Weser ein 
bunter Fußballtag statt, der mehr 
als 30 begeisterte Kinder 
anlockte. Die Veranstaltung, die 
auf der großzügigen Sportanlage 
des TSV „Jahn“ Westen statt-
fand, bot den jungen Sportlern 
die Möglichkeit, ihre fußballeri-
schen Fähigkeiten an verschiede-
nen Stationen zu verbessern und 
sich in einem freundschaftlichen 
Wettkampf zu messen.  Die Kin-
der durchliefen mehrere Übungs-
stationen, die sowohl technische 
Fertigkeiten als auch Teamarbeit 

Europameisterschaftsfeeling  
mit dem JFVAller-Weser 

förderten. Die Atmosphäre war 
von Freude und Begeisterung 
geprägt, während die kleinen 
Kicker mit Eifer an den Übungen 
teilnahmen. Ein besonderes  
Highlight des Tages war die Mini-
Europameisterschaft, bei der die 
Kinder in kleinen Teams gegen-
einander antraten. Die spannen-
den Spiele sorgten für viel Aufre-
gung und Teamgeist, und die Kin-
der hatten sichtlich Spaß daran, 
ihre Fähigkeiten auf dem Platz 
unter Beweis zu stellen.Ein weite-
rer Höhepunkt der Veranstaltung 
war der Tanz der Niederländer, 
den die Kids mit viel Freude und 
Eifer unter der Anleitung von 
Trainer Jörg Müller einstudiert 
hatten. Die Kombination aus 
Sport und Tanz brachte eine 
zusätzliche kreative Note in den 
Tag und sorgte für viele fröhliche 
Momente.  Ein herzlicher Dank 
geht an den TSV „Jahn“ Westen, 
der die Sportanlage für dieses 
tolle Event zur Verfügung stellte. 
Insgesamt war die Kinderferi-
enaktion des JFV Aller-Weser 
ein voller Erfolg, der nicht nur 
die fußballerischen Fähigkeiten 
der Kinder förderte, sondern 
auch den Gemeinschaftssinn und 
die Freude am Sport stärkte. 
 
  

Die Kids hatten viel Spaß bei 
der Ferienpassaktion

DÖRVERDEN.  Im Juli nahm 
die U14-Mannschaft des JFV 
Aller-Weser e.V. am Gothia-Cup 
in Göteborg, Schweden teil. Am 
Samstagabend kam das Team 
ohne große Verzögerungen in 
Göteborg an.   
Am Sonntag nutzte das Team die 
Gelegenheit, die Umgebung zu 
erkunden und das zentrale Ver-
anstaltungsgelände in Göteborg 
zu besuchen, wo später alle End-
spiele stattfinden sollten. 
Trainer Jörg Müller und Mousa 
Scheich-Mous leiteten am Sonn-

tag das erste leichte Training, um 
das Team auf die bevorstehenden 
Herausforderungen vorzuberei-
ten. Die Gruppenphase begann 
am Montag und endete am Mitt-
woch mit gemischten Ergebnis-
sen: Ein 3:1-Sieg gegen ein schwe-
disches Team, eine knappe 0:1-
Niederlage gegen eine schottische 
Mannschaft und eine 0:2-Nieder-
lage gegen das favorisierte schwe-
dische Auswahlteam, was am 
Ende den 3. Platz in der Gruppe 
und das Weiterspielen in der 
Trostrunde bedeutete. 

U14 des JFVAller-Weser e.V. beim Gothia-Cup in Schweden 

Das Team startete die Reise mit drei gesponserten Kleinbussen

Sicher und frisch in den Frühling!
Wir machen Ihr Wohnmobil fi t!

 27283 Verden · Bremer Straße 121 · Telefon 04231/73777
E-Mail: info@autoboyer.de · Internet: www.autoboyer.de

 KFZ-Diagnose · Klima-Service · DEKRA · HU · AU · Kundendienst

GbRSeit über 30 Jahren

Kfz-Mechatroniker, Servicetechniker,  
Kfz-Meister, Werkstattleiter GESUCHT 

GÜNSTIG TANKEN • WASCHEN • BISTRO & SHOP •
KFZ-MEISTERWERKSTATT • GEBRAUCHTWAGENHANDEL

Ihre CLASSIC Tankstelle Dörverden
Autoservice Aschsche
Große Straße 54, 27313 Dörverden
04234 92999 · kontakt@autoservice-aschsche.de
www.autoservice-aschsche.de

Kommen Sie
uns besuchen!

In dieser Trostrunde hatte das 
Team im 32tel-Finale am Don-
nerstag einen schlechten Tag und 
verlor im Elfmeterschießen mit 
4:5 gegen ein US-Team, nachdem 
die reguläre Spielzeit mit 0:0 
endete. Trotz der Enttäuschung 
nach diesem letzten Spiel war die 
Freude über die vorherigen Lei-
stungen und die wertvollen Erfah-
rungen groß. Einige Spieler 
äußerten sich nach der Rückkehr 
sogar so euphorisch, dass es die 
beste Woche ihres Lebens gewe-
sen sei. 
Die Eröffnungsfeier des Gothia-
Cups war ein besonderes High-
light, an der 50.000 Spielerinnen, 
Spieler und Betreuer teilnahmen. 
Mit DJs, Livebands, Moderation 
und einem spektakulären Feuer-
werk war die Veranstaltung 
unvergesslich. Auch die Crew in 
der Schule und das Essen erhielt 
in diesem Jahr Lob, besonders im 

Vergleich zu früheren Turnieren 
wie dem Vildbjerg-Cup in Däne-
mark. Auch einige Eltern beglei-
teten das Team, um als Fans vor 
Ort zu unterstützen.  
Die Rückreise des Teams erfolgte 
einen Tag früher als geplant. Die-
ses mal über die Route per Fähre 
nach Puttgarden, was aber noch 
für etwas Aufregung sorgen sollte. 
Eine Gruppe Spieler entfernte 
sich vor der Abfahrt von den 
Autos, um schnell zur Toilette zu 
gehen, und hätte beinahe die 
Abfahrt verpasst. Nur durch den 
entschlossenen Einsatz von 
Betreuer Kuddel Schünemann, 
der die Crew des Schiffes über-
zeugen konnte zu warten, schaff-
ten es alle rechtzeitig an Bord.  
Am Samstagabend kamen 
schließlich alle wohlbehalten zu 
Hause an, mit vielen Erinnerun-
gen und neuen Kontakten zu 
schwedischen Teams und Spie-

lern/Spielerinnen. Ein besonderer 
Dank gilt dem Sponsor standby-
Profis, den Vereinen Hafengesang 
& Puffmusik e.V. und JFV Aller-
Weser e.V. für die finanziellen 
Zuschüsse.  
Auch die Eltern, die vor Ort 
Getränke und Snacks als willkom-
mene Abwechslung besorgten 
oder aus der Heimat „Siegprä-
mien“ zur Mannschaftskasse bei-
steuerten, verdienen große Aner-
kennung. Nicht zuletzt ist der Ein-
satz der Trainer und Betreuer 
Mousa, Timo, Jörg und Kuddel 
von unschätzbarem Wert. 
Der Gothia-Cup war ein heraus-
ragendes Event, das durch seine 
Atmosphäre, Organisation und 
die Vielfalt an internationalen 
Begegnungen einzigartig ist. Die 
Teilnahme wird bei der U14 des 
JFV Aller-Weser e.V. einen blei-
benden Eindruck hinterlassen und 
noch lange in Erinnerung bleiben.

Das gut gefüllte Stadion in Göteborg zum Gothia-Cup
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Kleckserei! – übers Papier zu
führen.
Ein tadelloses Schriftbild, Mari-
eluise, hätte deine Lehrerin, dein
Lehrer dir schon „bescheinigen“
können! Keine Anmerkung der
Lehrerin, des Lehrers; kein Lob,
kein Tadel! Nur unterm 1. Aufsatz
liest man – trotz der Note II/III:
„Inhalt und Form im Ganzen
gut!“ Was mit „Form“ auch
immer gemeint sein mag (Schrift?
o. ä.?), bzgl. Inhalt fällt die Schlüs-
sigkeit (Stringenz) auf, mit der das
Thema angegangen wird.
Öfter ist den Ausführungen, eine
klare Gliederung vorangestellt,
die dann auch folgerichtig einge-
halten wird. Als Beispiel sei die
Gliederung für den anbrechenden
Abend im Walde (IV. Aufsatz)
angeführt:
A Einleitung: 
Allgemeine Betrachtungen über
Abende im Walde
B Ausführung:
a) Ein Frühlingsabend im Walde
b) Ein Sommerabend im Walde
c) Ein Herbstabend im Walde
C Schluss
Obwohl die Aufgabenstellung
weiter keine Hinweise zur Bear-
beitung gibt, arbeitet sich die
Schülerin geradezu rational – for-
malistisch durch alle vier Jahres-
zeiten hindurch, unter Verwen-
dung von angelesenen oder
erlernten Natureindrücken.
Nach ihrem jahreszeitlichen Par-
forceritt stellt sie im Schlussteil
dem, der die abendliche Stim-
mung im Walde erleben durfte,
einen dauerhaften Gewinn für die
Seele in Aussicht.
Und zieht man auch das Ende der
anderen Aufsätze in Betracht,
fällt dem Leser auf, mit welchem
feinen Gespür es die Schülerin
versteht, ihre Ausführungen zu
einem runden – geradezu erhe-
benden – Abschluss zu bringen.
Das könnte nun der Abschluss
auch meiner Beschreibung sein!
Doch muss ich noch erwähnen das
Kindheitserlebnis an einem Früh-
lingsabend mit deinem Vater, an
das du dich, Marieluise, mit Ent-
zücken erinnerst: Gezielt hat dein
Vater vom Anstand eine Schnepfe
zum Abschuss gebracht. Dein
Erlebnis hat mich schon als Leser
beeindruckt; wie erst muss das

Ereignis an jenem Abend auf dich
gewirkt haben! Ich gebe zu: Nie
habe ich bisher eine Schnepfe
gesehen, geschweige denn dass ich
weiß, „wie“ man sie schmackhaft
zubereiten könnte (z.B.
„Schnepfe vom Rost“, nach altem
Wiener Kochbuch). Aber immer-
hin: Mein Interesse an Schnepfen
wurde durchs Lesen geweckt!
Oder als weiteres Beispiel noch
zum Inhalt des letzten (und des
ersten aus dem Jahre 1925; „den
10.1.25“) Aufsatzes, in dem der
„Erlkönig“ von Moritz von
Schwind beschrieben wird. Wie
stellt dieser romantische Maler in
seinem Bild den Erlkönig dar? Ich
kannte bisher das Bild nicht, ich

habe es herausgemacht und kann
dein „geheimes Grausen“, Mari-
eluise, nachempfinden, von dem
du am Ende des Aufsatzes
sprichst. Es ist hier der Platz nicht,
um Weiteres zum Inhalt der Auf-
sätze zu sagen.
Aber anregend waren sie alle für
mich als Leser, heute – nach 100
Jahren! Ein noch so kleiner Ein-
Druck auf den letzten beiden Sei-
ten: „Louis Pasenow, Stettin“ (das
1918 – 1945 zum Freistaat
Preußen gehörte!) wird mich noch
weiter beschäftigen – mit der
Frage: Wo mag die Schülerin
Marieluise Brandt damals – vor
100 Jahre – zur Schule gegangen
sein? Kurt Sindel, 18. Juli 2024

Ein Heft liegt mir vor, von norma-
lem Format (15 x 21 cm); aber der
einst dunkelblaue Karton ist vom
Alter teilweise vergilbt, braun-
fleckig das aufgeklebte Etikett –
mit deutlich geschriebenem
Namen: Marieluise Brandt, darü-
ber: Deutsche Aufsätze als Hin-
weis auf den Inhalt, beides in Süt-
terlin geschrieben.
Vorsichtig schlage ich das Heft
auf, denn der Rücken ist eingeris-
sen, die Blätter könnten sich aus
der Fadenheftung lösen. Die drei
letzten unbeschriebenen Seiten
sind beinahe schon herausge-
trennt!
Ich lese – zunächst noch etwas
mühsam – das in Sütterlin
geschriebene Thema zu Aufsatz I:
„Der Wert und die Bedeutung des
Auges“ und das auf dem Rand
vermerkte Datum „den 30.05.24“.
Das passt, denke ich, der ich nun
genau 100 Jahre später mich
durch die Aufsätze der Marieluise
lese. Wie nur, frage ich mich,
konnte dieses Heft ein Jahrhun-
dert überstehen? Ist man doch
heute als Schüler eher bestrebt,
sich solcher Hefte baldmöglichst
zu entledigen … Noch vorsichti-
ger blättere ich nun das Heft
durch, ist es doch ein Dokument
seiner Zeit…!
Insgesamt 7 Aufsätze (einen hat
die Schülerin versäumt) finden
sich darin, mit recht unterschiedli-
chen Themen: Klassenarbeit II,
den 17.6.24: „Die deutsche Kaiser-
krönung am 18. Januar 1971 (nach
Walter Bloem)“ IV, den 30.8.24:
„Der anbrechende Abend im
Walde“ V, den 3. XI. 24: „Wie
kann die Frau dem Vaterlande
dienen?“ VI, Klassenarbeit, den
12. XI.24: „In einer Kellerwoh-
nung.“ VII, den 8.12.24: „Welches
Bild geben uns die Lieder
Walthers von der Vogelweide von
seiner Persönlichkeit?“ VIII,
Klassenarbeit, den 10.1.25: „Der
Erlkönig (Schwind)“
In einem halben Jahr (Juni bis
Dezember 1924) waren also 6
Aufsätze fällig, in der Kl. I (wohl
„Oberprima“ einer höheren
Schule), in der Marieluise Schüle-
rin war; eine Klassenarbeit blieb
ihr erspart („versäumt“), vermut-
lich im Juli.
Eine beachtliche Anzahl also, mit
einer erstaunlichen Themenvari-
anz! Neben erlebnisorientierten
Themen waren sie sonst ganz ver-
schiedenen Bereichen entnom-
men: der Geschichte, der Gesell-
schaft, der Kunst und Literatur!
Ob und in welchem Umfang diese
Aufsatzthemen vorbereitet wur-
den und wie viel Zeit den Schüle-
rinnen und Schülern (oder war es
nur eine höhere Töchterschule?)
für die Niederschriften zur Verfü-
gung stand, darüber lassen sich
nur vage Vermutungen anstellen
… !
Zieht man die annähernd gleiche
Länge (ca. 5 Seiten) der Arbeiten
in Betracht, kann man nur fest-
stellen, dass die Schülerin sich mit
jedem Thema hat hinreichend
auseinandersetzen können. Ent-
sprechend fiel die Benotung ihres
Lehrers, ihrer Lehrerin („N.“ in
Rot unter jedem Aufsatz) aus:
entweder II für „In einer Keller-
wohnung“ oder III für „Wie kann
die Frau dem Vaterlande die-
nen?“, ansonsten  ein unentschie-
denes II/III.
Ausdruck („A“), Interpunktion
(„I“) und Orthographie („O“)

Vor einem Jahrhundert: Deutsche Aufsätze
Ein Beitrag von Kurt Sindel

sind auf dem doppellinig abge-
setzten Rand kaum zu bemerken,
dürften sich bei der Notenfindung
auch kaum ausgewirkt haben!
Dazu: keine kritische Anmerkung
zu Ordnung und Schrift!
Wer sich daraufhin die Nieder-
schriften von Marieluise ansieht,
kann nur feststellen: Sauberer und
sorgfältiger kann man – unter
Zeitdruck! – einen Klassenaufsatz
nicht zu Papier bringen! Auch auf
dem Blanko-Papier bleibt sie
immer „linientreu“ (Linienblatt?);
gerät mit ihrer leichten Hand-
schrift an keiner Stelle ins Strau-
cheln oder in Konflikt mit dem
Rand. Inzwischen habe ich mich
eingelesen in diese weniger runde,
meist spitzwinklige Schrift, die
heute kaum noch einer lesen
kann!
Mein Vater (geb. 1901) hat sein
Leben lang nur „Sütterlin“
geschrieben und mir jeden Buch-
staben „beigebracht“, obwohl für
mich als Grundschüler seinerzeit
nur die sog. Lateinische Aus-
gangsschrift gefordert war. Lud-
wig Sütterlin (1865-1917) war
Graphiker, Buch- und Schriftge-
stalter, im weitesten Sinne Desi-
gner, würden wir heute sagen.
Aber er hat sich auch Gedanken
gemacht, wie man den Kindern in
der Schule das Lesen und Schrei-
ben erleichtern könnte. So hat er
1911 die nach ihm benannte Süt-
terlin-Schrift für das preußische
Kulter- und Schulministerium ent-
wickelt, die dann in Preußen ab
1918 in Schulen verbindlich einge-
führt worden ist. Sütterlin schrieb
dazu: „ … unsere neuen Buchsta-
ben … wollen die Grundlage sein
… zu flüssigen, schönen und deut-
lichen Handschriften…“ (wikipe-
dia).
Und wie überhaupt, oder besser:
womit hat man damals geschrie-
ben? Gewiss nicht mehr mit dem
Federkiel! Die sorgfältig durchge-
formten Buchstaben (von gering-
fügigen individuellen Abweichun-
gen abgesehen!) sind daher frei
von Schwellungen und Druck-
schwankungen!
Tinte (hier: schwarze) und Spitz-
feder waren das „Schreibzeug“.
Übung und Konzentration waren
gewiss vonnöten, um die Feder
mit leichter Hand- ohne jede

www.bht-beratung.de

BHT Töhne, Hahne & Partner mbB Steuerberatungsgesellschaft 

Neue Adresse in Verden ab 16. September 2024: 

Lindhooper Straße 54, Verden
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Aufsatzheft aus dem Jahr 1924 … in Sütterlin geschrieben

Im Zuge zahlreicher Kirchenaus-
tritte, steigt der Beliebtheits- und
Bekanntheitsgrad von Freien
Trauerfeiern seit Jahren kontinu-
ierlich an. In diesem Zusammen-
hang werden auch immer mehr
Trauerredner gebucht, die im
Wesentlichen die Trauerzeremo-
nie gestalten und leiten sowie
eine wertschätzende Trauerrede
halten. 
Für Menschen, die auf der Suche
nach einer neuen, beruflichen
Aufgabe und einer sinnerfüllten,
krisensicheren Tätigkeit sind und
sich haupt- oder nebenberuflich
selbständig machen möchten,
bietet das Berufsbild „Freie
Trauerrednerin/Trauerredner“
die allerbesten Voraussetzungen.
Die zertifizierte Ausbildung kön-
nen Interessierte seit Jahresan-
fang auch in Verden absolvieren.
Innerhalb eines intensiven, 3-
tägigen Präsenzseminars bildet
Birgit Töbelmann Freie Trauer-
redner und Trauerrednerinnen
so aus, dass Teilnehmende direkt
im Anschluss selbstbewusst in
den Beruf starten und Freie
Trauerfeiern mit einer einfühlsa-
men Trauerrede kompetent
begleiten können.
Mit ihrer 14-jährigen Berufser-
fahrung steht Frau Töbelmann
den Teilnehmenden auf ihrem
neuen, beruflichen Weg auch im
Anschluss des Seminars mit Rat
und Tat zur Seite und es ist ihr
eine besondere Freude, ihre

Dem Ruf des Herzens folgen, …
… in eine neue „Berufung“ 
Erfahrungen an interessierte
Menschen weiterzugeben, die mit
Herz und Empathie, mit Freude
am Schreiben und dem Halten
von individuellen Trauerreden,
dieser neuen beruflichen Auf-
gabe nachgehen möchten. Des-
halb findet nach dem Sommer-
Seminar im Oktober noch ein

weiteres Herbst-Seminar statt.
Wer sich detaillierter über diesen
Beruf und das Seminarangebot
informieren möchte, findet
nähere Angaben unter www.bir-
git-toebelmann.de oder nimmt
persönlich Kontakt zu Birgit
Töbelmann auf: Telefon 04231-
87 0 87 79. 

HAASE Immobilien
Michaela Haase
Am Paschberg 1 · 27283 Verden · Tel. 0172 45 27 315
mail@haase-immo.com · www.haase-immo.com

Zertifizierte  
Sachverständige
 nach DIN EN ISO/IEC  

17024 für die Markt- 
wertermittlung von  
Wohn- und Gewerbe- 
immobilien

Beratungsleistungen  
Immobilien
•  Familienangelegenheiten /  

Nachlassplanung
• Verkehrswertgutachten 
• Immobilienbewertung 
• gutachterliche Stellungnahmen 
• Ankauf-/Verkaufsberatung

Ein Linolschnitt von Fritz Sindel (1901-1976) auf bräunli-
chem Papier, Format: 13 x 18 cm, rechts unten mit „Sindel“
signiert. Das unter Glas gerahmte Bild ist eine Rückgabe aus
privatem Besitz. Das Jahr ist schon weit vorangeschritten,
gemäht sind die Felder, auf denen die sogenannten Hocken –
regional auch „Puppen“ oder ähnlich genannt – zum Trock-
nen aufgestellt sind. Die Roggenhalme wurden mit Stroh zu
Garben gebündelt und oftmals bis zu zehn davon gegeneinan-
dergestellt, bis sie zur Abfuhr von Sonne und Wind in ca. 1
Woche getrocknet waren. Unter den Augen des hoch aufra-
genden „Sensenmannes“ (des Schnitters), hat sich eine Vierer-
gruppe, zwei Frauen und zwei Männer, zur Pause auf dem
Boden gelagert, um von der anstrengenden, kräftezehrenden
Erntearbeit auszuruhen, den Hunger zu stillen und den Durst
zu löschen. Gerne würde man sich zu den Lagernden gesellen,
mit ihnen essen und trinken. Auch ein Hund verfolgt begehr-
lich, was geschieht … Wolkenlos steht der Himmel über einer
Landschaft, die in der Ferne durch sanfte Bergzüge begrenzt
ist. Der Blick des Betrachters verweilt so bei den beiden
Frauen und Männern, die sich mit Kopftüchern und breit-
krempigen Hüten gegen Staub und Sonne geschützt haben.
Noch liegt der Sommer über dem Land; nach kurzer Pause
wird man sich barfüßig wieder an die Arbeit machen. Und
sobald die Ähren zu den Halmen getrocknet sind, werden
Erntewagen die Garben zur Hofstelle fahren. Als der Künstler
Fritz Sindel diese Szene  vor Ort skizzierte, um sie später in
Linol zu schneiden, waren Mähbinder und Mähdrescher noch
nicht im Gebrauch; die kamen später – und veränderten die
Landwirtschaft im rasanten Tempo … ! Gerade solche buko-
lischen Motive haben namhafte Künstler, wie Monet, Millet,
Pissarro und van Gogh, immer wieder zum Malen aufs Land
gelockt. Kurt Sindel, 7. Juli 2024

„Rast bei der Ernte“
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VERDEN. Die diesjährige Ver-
anstaltungsreihe „BAM-Fokus“
der Verdener Archive und
Museen bietet am 27. und 28.
September 2024 die Möglichkeit
alte Filme mit Bezug zu Verden
digitalisieren zu lassen. 
Die Firma FILM-DIGITAL wird
die Filme in Echtzeit digitalisie-
ren. Anschließend können diese
auf Stick oder DVD mit nach
Hause genommen werden. Egal
ob besondere Ereignisse der letz-
ten Jahrzehnte oder alltägliche
Einblicke in das Leben und
Arbeiten der Menschen aus Stadt

und Region – gibt es in den Fil-
men archivwürdige Bezüge über-
nimmt das jeweilige Archiv die
Kosten für die Digitalisierung.
Mit Zustimmung der Eigentü-
mer:in wird dann der Originalfilm
archiviert und eine digitale Kopie
überlassen. 
Während der Aktionstage zeigen
die Verdener Archive und
Museen im Ratssaal des Verde-
ner Rathauses historische Filme
aus ihren eigenen Beständen.
Zusätzlich wird es die Möglich-
keit geben sich an Informations-
ständen über die Arbeit der

BAM-Mitglieder zu informieren.
Das Begleitprogramm zu den
Aktionstagen zeigt den teilweise
in Verden gedrehten Film „Mei-
nes Vaters Pferde“. 
Das Koki Verden e.V. präsentiert
am 25. September 2024 Teil 1
„Lena und Nicoline“ im Cine-
City; das Deutsche Pferdemu-
seum Teil 2 „Seine dritte Frau“
am 27. September 2024. Die Digi-
talisierung erfolgt ausschließlich
auf Anmeldung. Weitere Infos
unter www.verden.de/portal/sei-
ten/bam-bibliothek-archiv-
museum

Aktionstage zur Digitalisierung von Filmen

www.kunststofflager-verden.de

Kleines Moor 7 
Verden-Eitze 

Fon 0 42 31/ 6 33 88 

Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag 
7.30 – 17.30 Uhr 

Samstag 
8.30 – 12.00 Uhr

Wir bringen Bleche in Form
Sie brauchen gekantete Bleche für Dach oder Fassade? 
Dann sind Sie bei uns an der richtigen Stelle! 
Wir führen verschiedene Ausführungen von Standard-
Abkantungen oder fertigen nach Ihren Maß-Vorgaben. 
Ausführungen in Zink, Kupfer oder Edelstahl. 
Auch Kantungen aus Aluminium in den Farben  
natur, weiß, braun oder antrazit sind möglich. 
Außerdem führen wir ein breites Sortiment von  
Dachrinnen und Fallrohren direkt ab Lager. 

VERDENER  
KUNSTSTOFFLAGER

Fachhandel für 
• Sanitär  
• Baukunststoffe  
• Zinkerzeugnisse

… mehr als nur Kunststoffe!

Mehr Informationen finden Sie unter



Unsere Schwerpunkte sind u.a.:

●	Steuerberatung
●	Betriebswirtschaftliche
 Konzepte
●	Existenzgründungsberatung
●	Sanierungs-	und
	 Insolvenzberatung

Nikolaiwall	16
27283	Verden	(Aller)
Telefon:	04231/	3208-0
Telefax:	04231/	3208-32
www.voige-partner.de

B.A.	Timo	Hasemann,	Dipl.-Kfm.	Marc	Pagels	und	
Dipl.-Kfm.	(FH)	Rolf	Voige
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Die Nr. 1 für Autoglas in Verden

 Services

AUSTAUSCH SONNENSCHUTZFOLIE 

. 

. . 

Heizkosten sparen!

… kann man auch in Hoya kaufen

Fenster-Türen-Bauelemente
Lange Straße 16 · 27318 Hoya
Telefon 0 42 51-98 3310

Neue Fenster 

Hohe Rechnung vermeiden · jetzt informieren!

27283 Verden/Aller · Max-Planck-Straße 11

Tel. (0 42 31) 6 33 44 + 6 47 48 · www.puellmann-dach.de

Dachdecker-, Klempner- und ZimmermeisterDachdecker-, Klempner- und Zimmermeister
• Solaranlagen • Kranarbeiten bis 3,0 t •• Solaranlagen • Kranarbeiten bis 3,0 t •

VERDEN. Bis Ende Oktober
finden samstags in Verden noch
die öffentlichen Stadtführungen
statt. Weiter werden „Beson-
dere“ Stadtführungen angeboten.
Informationen und Tickets zu
allen Führungen gibt es in der
Tourist-Information der Stadt
Verden unter der Tel. Nr. 0 42 31/
12 345 oder unter www.verden.de

 Immer samstags (bis 26.10.2024)
Öffentlicher Stadtrundgang 

Wenn sich in der Innenstadt eine
Menschentraube bildet, wenn
man erstaunte „Ohs“ und „Ahs“
hört, und auch mal kräftig gelacht
wird – dann steckt mit großer
Wahrscheinlichkeit ein(e) Verde-
ner Stadtführer(in) mittendrin
und „dahinter“.
Noch bis Ende Oktober heißt es
an jedem Samstag um 15 Uhr:
Einfach zum Lugenstein am Dom
kommen und mitgehen! Einzel-
personen oder kleine Gruppen
nehmen ohne vorherige Anmel-
dung an den Stadtrundgängen teil
und erkunden die Sehenswürdig-
keiten der Altstadt und die
Geschichte(n) ihrer Bewohner.
Die Teilnehmergebühr beträgt
7,00 Euro/Erwachsenem bzw.
5,00 Euro/ermäßigt für Schwerbe-
hinderte, Schüler, Studenten &
Arbeitslose mit entsprechendem
Nachweis.    

8. September 2024 
 „Scharfrichter & Strafmittel …“
Kaum eine Tätigkeit hatte einen
schlechteren Ruf als die des
Scharfrichters, dessen Berufs-
gruppe zu den „unehrlichen Leu-
ten“ gehörte. Doch wie sieht die
historische Wirklichkeit aus?
Diese Wanderung führt Sie zu
den finsteren Orten der Stadt, wo
Diebe, Trunkenbolde und Hexen
ihr Unwesen getrieben haben.

Interessante Stadtführungen in Verden
Eine Station ist das Scharfrichter-
haus, wo das Grauen zuhause
war. Der Besucher erfährt von
den barbarischen Strafmitteln im
alten Verden und kann eine
unterirdische Gefängniszelle von
einem schmalen Steg mit Glasbo-
den aus betrachten. Man erfährt
Wissenswertes über den „Kaak“,
warum Männer früher Schweins-
masken trugen und warum das
Gewand des Scharfrichters
damals rot war.
Stadtführerin Karin Köster be-
richtet über Tod, Folter und grau-
samen Strafen der vergangenen
Jahrhunderte und hat allerlei
packende Geschichten für inter-
essierte Gäste dabei. Es wird eine
Teilnahme ab 12 Jahren empfoh-
len!
Die Führung am  08.09.2024 um
15.00 Uhr startet am Rathaus
(Haupteingang, Große Straße 40)
und dauert ca. 1,5 Std. und ist  im
Rahmen des „Tages des offenen
Denkmals“ für alle Teilnehmen-
den kostenfrei! Die Teilnehmer-
zahl ist jedoch begrenzt. Informa-
tionen und Tickets hierfür erhal-
ten Sie bei der Tourist-Informa-
tion der Stadt Verden unter der
Tel. Nr. 0 42 31/12 345 oder unter
www.verden.de

22. September 2024
 „Verden im Mittelalter“

Die Verdener Tourist-Informa-
tion bietet am Sonntag, den
22.09.2024 unter dem Titel „Ver-
den im Mittelalter“ eine Führung
an, in der veranschaulicht wird,
wie Verden sich im Jahre 1490,
zur Zeit der Fertigstellung des
Doms, darstellte. Die Gästefüh-
rerin Karin Köster alias „Marga-
rethe“ nimmt Sie mit in die Zeit,
als Barthold von Landesbergen
hier in Verden Bischof war.
Die Führung beginnt um 15.00
Uhr am Lugenstein (Findling an
der Fußgängerzone) und dauert

Foto: Frank Pusch/Bildarchiv
der Stadt Verden 

ca. 1,5 Std. Teilnehmergebühr:
9,00 Euro/Erw. und 6,00 Euro/
ermäßigt. Restkarten erhalten Sie
mit etwas Glück noch direkt vor
Ort. Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. 

13. Oktober 2024 
 „Stadtausrufer Harm“

Hört, hört Ihr Leute! Stadtausru-
fer oder Stadtschreier wurden im
Mittelalter auf öffentliche Plätze
geschickt, um Meldungen zu ver-
breiten. Technische Möglichkei-
ten gab es hierfür noch nicht. Die
Nachrichten verbreiteten sich
dann wie ein Lauffeuer, denn
jeder erzählte jedem, was er
gehört hatte. Über 1000 Jahre
Stadtgeschichte haben eine Fülle
an Legenden, Sagen, Erzählun-
gen und Geschichte hinterlassen
– genug Stoff also für Interes-
sierte, sich bei einem Spaziergang
durch die Verdener Altstadt
Klatsch und Tratsch erzählen zu
lassen. Stadtführer Hanns-Con-
rad Armbrecht, gibt in der Rolle
des Stadtausrufers, anhand von
historischen und aktuellen Ereig-
nissen und Begebenheiten, einen
kurzweiligen Eindruck von Ver-
dens Stadtgeschichte und
Geschehen in den altertümlichen
Gassen in Verden.
Die Führung beginnt um 15.00
Uhr am Lugenstein und dauert
ca. 1,5 Std. Teilnehmergebühr:
9,00 Euro/Erw. und 6,00 Euro/
ermäßigt. Restkarten erhalten Sie
mit etwas Glück noch direkt vor
Ort. Die Teilnehmerzahl ist
begrenzt.

Heinrichs Barbier Stube

Nagelschmiede 10 · 27283 Verden/Aller · Telefon 04231-82117
info@herrenfriseur-verden.de · www.herrenfriseur-verden.de

• Herren- Damen- und 
Kinderhaarschnitte

• Waschen und Föhnen
• Bartschneiden

Öffnungszeiten:
Montag geschlossen
Di – Fr 8.00 – 12.30 Uhr 
& 14.30 – 18.00 Uhr
Samstag 8.00 – 12.00 Uhr

Foto: Familie Köster/Bildar-
chiv der Stadt Verden 

Foto: Privat Fam. Armbrecht/
Bildarchiv der Stadt Verden 
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Stadtwerke Verden GmbH 
Weserstraße 26 • 27283 Verden
Telefon: 04231 915-510
www.unser-aller-strom.de
www.unser-aller-gas.de

Weetst du wat? 
Energie zu fairen Preisen und Bedingungen
Jetzt auch als 100% Ökostrom erhältlich
Persönliche Ansprechpartner in Ihrer Nähe

In Veern gifft mehr Stroom un Gas fört Geld!

… als Motiv. Rechts ist das Gaswerk zu erkennen. Diese Postkarte ist aus der Sammlung von 
Volker Wolters, www.ansichtskarten-verden.de. Haben auch Sie noch eine ältere Postkarte aus 
Verden und Umgebung? Volker Wolters (Telefon 04233/942813) würde diese ebenfalls gerne 
einscannen und veröffentlichen. 
 

Alte Ansichtskarte von Verden mit der Nordbrücke

                      Inh: Thomas Loleit

Verden: Obere Str. 27, Telefon 04231-2547 
Schwarme: Bremer Straße 20, Telefon 04258-301

info@horizont-bestattungen.eu | www. horizont-bestattungen.eu

Bestattungen
Schwarme & Verden

Da war der Fluss und die kleine 
Stadt an der Aller. Und wir waren 
Kinder und Sommer war auch, 
und wir waren Freunde. Und ich 
war ein ängstlicher kleiner Junge, 
eine Bangebüx. Durch den Fluss 
zu schwimmen, ihn zu überque-
ren, das traute ich mir nicht zu. 
All die anderen Jungen und 
Mädchen, ja, nur ich nicht. Ich 
hatte Angst, mir schlotterten die 
Knie. Und du warst nichts und du 
wurdest nicht anerkannt, wenn du 
nicht selbst und allein zur anderen 
Seite des Flusses schwimmen 
konntest. Der Fluss war sehr tief 
und ich war voller Angst und 
schämte mich dafür. 
Sie hieß Hanna. Sie war genau so 
alt wie ich. Sie konnte gut schwim-
men, Brust und Kraulen und 
Untertauchen. Ich mochte sie sehr 
gern. Ich wollte ja so gern an die 
andere Seite, so gern! Nur damals 
war das Sperrwerk in Intschede 
noch nicht erbaut und das dunkle 
Wasser der Aller floss sehr schnell 
bergab und es gab Strudel darin 
und die Wasserhexe und jede 
Menge Haifische, wahrscheinlich. 
Ich war eine Bangebüx. 
„Du musst ’rüber!“ sagte Hanna. 
So ein wenig konnte ich ja schon 
vorweisen, am Ufer entlang 

Über die Aller …
schwimmen, wo ich stehen 
konnte, das ging. Aber niemals in 
das tiefe dunkle Wasser mit der 
Wasserhexe. Nein, um Gottes 
Willen, niemals! Aber ich wollte 
so gern an das andere Ufer, so 
gern! Dann würden mich die 
anderen Kinder auch für voll neh-
men und mich anerkennen. Ich 
hatte Angst. 
„Du musst ’rüber!“ sagte Hanna, 
nun schon zum zweiten Mal. 
Wenn andere Kinder dich ausla-
chen, das tut weh. Und es könnte 
sein, dass sie nicht mehr lachen 
werden, wenn ich hinüber 
schwimme, dann wäre ich ein 
Kerl! 
Die anderen Kinder waren inzwi-
schen am anderen Ufer angekom-
men. Nur ich stand immer noch 
da, und Hanna. Mir war kalt. Ich 
wollte nach Hause. Die andere 
Seite war so weit weg. Die Aller 
ist breit, so kurz vor dem Einmün-
den in die Weser. 
„Du musst ’rüber!“ sagte Hanna. 
„Ich helfe dir. Ich schwimme hin-
ter dir. Wenn du unter gehst, hole 
ich dich nach oben.“ Die anderen 
Kinder riefen von der anderen 
Seite und lachten und amüsierten 
sich und riefen lauthals. „Wasser-
scheu, Bangebüx, Hasenfuß, Feig-
ling und so etwas. Ich weiß nicht 
mehr warum. Plötzlich packte 
mich der Mut, mir war auf einmal 
alles egal. Die Augen zu und hin-
ein in das dunkle, unheimliche 
Wasser und gepaddelt und mit 
den Armen geschlagen und 
geprustet und gepustet und Was-
ser geschluckt und mit den Füßen 

gestrampelt und gegen das Was-
ser angegangen und gegen die 
Bangebüx. Hanna rief hinter mir: 
„Gut! Weiter so! Du schaffst 
das!“ Bloß jetzt nicht zurück 
schauen! Weiter rudern, mit den 
Armen schlagen und mit den Bei-
nen treten. Hanna rief immer 
noch hinter mir ihre Durchhalte-
parolen. Allerdings waren ihre 
Anfeuerungsrufe ein wenig leiser 
geworden. 
Und dann, auf einmal nach endlo-
sen Minuten Kampf mit dem 
Wasser, was war das? Schlick 
unter mir. Kieselsteine und Sand 
an den Füßen. Atemlos war ich 
am anderen Ufer angekommen. 
Ich hatte es geschafft! Das erste 
Mal über das Wasser. Das erste 
Mal die Aller überquert! Ich sel-
ber und ganz allein. Das allererste 
Mal! Donnerwetter, was schwoll 
mir die Brust, was war ich stolz! 
Niemand wusste, was das bedeu-
tete für mich. Die Bangebüx gab 
es nicht mehr für die kommenden 
Zeiten. Vorsichtig drehte ich mich 
um. Was war das? Wo war 
Hanna? Untergegangen? Ertrun-
ken? Von Haifischen aufgefres-
sen? 
Hanna stand am anderen Ufer, 
winkte mir zu und lachte und 
lachte und lachte! Sie war gar 
nicht hinter mir her geschwom-
men. Sie hatte nur laut gerufen 
und mir Mut gemacht. So ein 
Schlingel! 
Zurück ging es dann etwas leich-
ter. Hanna zog mich an den Hän-
den aus dem Wasser. Und dann, 
das habe ich mein Leben lang 
nicht vergessen: Donnerwetter, 
was für ein Gefühl. Sie gab mir ein 
Küsschen, direkt auf den Mund.     

Bruno Mösch

Die nächsten Sprechstunden sind 
am 5. September, 10. Oktober und 
7. November 2024 von 15 bis 17 
Uhr im  Rathaus Dörverden. Der  
Rentenfachmann Ralf Bergmann 
ist auch außerhalb dieser Sprech-
stunden zu erreichen. 27313 Dör-
verden, Ahneberger Ring 37, werk-
tags unter Telefon 04231-2313. 

Gewerkschaftsunabhängig 
Gegründet 1955  

   Versicherte und Rentner 
in der Kranken- und  
Rentenversicherung

RALF BERGMANN informiert

Leinenkamp 2 • 27299 Langwedel-Daverden
Tel. 04232 9309-0 • Fax 04232 9309-20

www.SeatKorteMeyer.de • info@SeatKorteMeyer.de



Öffnungszeiten:
Täglich
11.30-14.00 Uhr
17.00-22.00 Uhr
Dienstag Ruhetag

Große Straße 3 · 27283 Verden
Telefon 04231/9527055

Genießen Sie den Spätsommer  
auf unserer Außenterrasse! 

Wir bieten auch  
Außerhaus-Verkauf 
Bestellung bis 21 Uhr

22

VERDEN. Am Jazz- und Blues
Wochenende gibt es in Verden
nicht nur jede Menge Musik,
gleichzeitig lädt der Kaufmänni-
sche Verein zu Verden e.V. zum
Verkaufsoffenen Sonntag ein.
Bereits am Samstag, den 21. Sep-
tember 2024 ertönen Jazz- und
Bluestöne in der Fußgängerzone.
Zwischen 10.30 Uhr und 13.30
Uhr sind an vier Standorten ent-
lang der Großen Straße nachfol-
gende Auftritte zu erleben: Rike
Mey – vor dem Restaurant Porto-
fino, Mama don’t allow – Ecke
Nagelschmiede, Jette Julia –
Bühne vor Tchibo/Kolossa Ecke
Brückstraße sowie Larry and the
Handjive – Herrlichkeit an der
„KostBar“. Eine hervorragende
Gelegenheit sich zum Frühstück
zu treffen, schnacken, sich von

den hiesigen Frühstücksangebo-
ten begeistern zu lassen und über
den Bauernmarkt zu bummeln.
Genau richtig, um sich entspannt
auf die abendliche, traditionelle
Kneipennacht vorzubereiten.
Am 22. September heißt es am
Verkaufsoffenen Sonntag wieder
fleißig bummeln & shoppen und
einfach die Stadt genießen. Viele
Geschäfte bieten Aktionen für
Groß und Klein an, auch für
Speis und Trank ist wie immer
gesorgt. Weiterhin präsentiert
der Verdener Einzelhandel die
aktuelle Herbstkollektion in
voller Bandbreite. Der Kaufmän-
nische Verein zu Verden e.V.
hofft, dass Petrus schönes Herbst-
wetter beisteuert – frühherbstli-
cher Sonnenschein ist bestellt –
nicht nur von 13 bis 18 Uhr.
Auch der Verkaufsoffene Sonn-
tag steht natürlich ganz im Zei-
chen der Jazz- und Bluestage.
Entsprechend findet das große
Abschlusskonzert „Jugend jazzt
in Verden“ statt. Dem Besucher
erwartet ein abwechslungsreiches
Programm auf der Open-Air-
Bühne auf dem Rathausplatz.
Das vorangegangene Workshop-
wochenende nimmt die teilneh-
mende Jugend zum Anlass die
erarbeiteten Titel mit großer
Freude und auf erstaunlichem
Niveau zu präsentieren. Das Büh-
nenprogramm beginnt gegen
14.00 Uhr. Ein Hörgenuss für alle
Musikbegeisterten! Sitzplätze
sind selbstverständlich vorhan-
den und der Eintritt ist frei!
Aber nicht nur der Rathausplatz
wird musikalisch bespielt, son-

Organisatorin Aike-Simone
Ensink freut sich auf zahlrei-
che Besucher*innen

Die Sambagruppe „Banda Colorada“ aus Thedinghausen wird für Stimmung sorgen.

dern auch die Fußgängerzone im
Bereich Lugenstein bis Brück-
straße. Mitreißende Rhythmen
und pure Lebensfreude von 14
bis 16 Uhr durch Banda Color-
ada. Mit Banda Colorada, der
Sambagruppe aus Thedinghau-
sen, wird es bunt und lebendig!
Seit 2001 begeistert dieser „bunte
Haufen“ die Menschen mit den
feurigen Grooves von Samba
Reggae, Afoxé, Funk, Maracatu
und Timbalada. Unter der musi-
kalischen Leitung von Christian
Auer, einem erfahrenen Musik-
pädagogen und Musiker aus Bre-
men, formiert sich die Gruppe
immer wieder neu und bringt mit
ihren Trommeln, Tamborims und
Glocken jedes Event zum
Schwingen und verbreitet dabei
gute Laune und Lebensfreude.
„Das ist der Rhythmus, wo ich
mit muss“, so Aike-Simone
Ensink vom Kaufmännischen
Verein, die den verkaufsoffenen
Sonntag organisiert.
Und zu guter Letzt der beliebte
Ökomarkt auf dem Lugenstein
beim Verdener Dom. Dort gibt es
ein variierendes, vielfältiges
Angebot an Produkten aus kon-
trolliert biologischem Anbau.
Einige Marktstände bieten auch
Speisen oder Getränke zum
Genuss vor Ort an. Zahlreiche
interessante Infostände, ein
großes ökologisches Sortiment
und unterhaltsame Musik berei-
chern das Markttreiben vor der
wunderschönen Kulisse des Ver-
dener Doms ebenfalls von 13 bis
18 Uhr.

Verden

Verkaufsoffener 
Sonntag
So. 22. September | 13-18 Uhr13-18 Uhr13-18 Uhr13-18 Uhr

+ Jugend Jazzt
Rathausplatz

Jugend

Verden
inJazzt

Ökomarkt Ökomarkt | Lugenstein| Lugenstein

Verden frühstückt…
          Jazz + Blues | Fußgängerzone
                        

Verdener          VerdenerVerdener
Blues

Tage

undJazz

Sa. 21. September | 10-14 Uhr

An verschiedenen Standorten entlang  
der Großen Straße.

Weitere Infos: 
verden-hats.de

VERDEN. Stadtführerin Sabine
Lühning lädt zu einer Führung
über den Domfriedhof Verden
zur Abendstunde ein. Hören Sie
von unheimlichen Begebenheiten
und kuriose, gruselige Anekdo-
ten. Dabei stehen Rituale, Bräu-
che sowie der Aberglaube unse-
rer Vorfahren im Mittelpunkt,
wie  zum Beispiel Totenkronen,
Leichenbitter oder die Angst vor
dem Scheintod. Wenn Sie wissen
wollen, was Erbsen, Seifenblasen
oder ein Märchen der Gebrüder
Grimm mit dem Friedhof zu tun
haben, dann seien Sie dabei! Am
Freitag, den 18.10.2024 um 17.30
Uhr. Treffpunkt an der Kapelle,
Dauer ca. 1 Stunde. Die Kosten
betragen 9,- Euro pro Person.
Infos bei Sabine Lühning unter
04231 8709507 oder info@stadtfu-
ehrungen-verden.de. 

Friedhofsführung im Oktober

Friedhofsführung mit der
„Schwarzen Witwe“ Sabine
Lühning

Ein frühherbstliches Trio in der Verdener Innenstadt 
Verkaufsoffener Sonntag, Jazz & Blues und Ökomarkt Verden

Wulmstorfer Straße 31 · 27321 Thedinghausen-Wulmstorf 
Telefon 04233/342 · E-Mail: info@autohaus-althausen.de 

www.autohaus-althausen.de
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September und Oktober 
Wildwochen 

Täglich leckere Gerichte,  
wie z. B. Carpaccio, Braten von Hirsch und 

Wildschwein, Wildburger oder Wildschnitzel. 
Außerdem Nachspeisen wie  

gebackene Apfelringe, Kürbis-Mandelparfait 
oder Rote Grütze 

Weiterhin auch Steaks, Schnitzel  
und Bratkartoffeln

*** 

Jeden Mittwoch
Spare Ribs 

Mit Salaten und Röstbrot
*** 

19. Oktober 2024 · 15.00 Uhr 
Waldführung mit dem Förster 

 Mit anschließendem Wildmenü

Gasthaus

27313 Diensthop · Dorfstr. 5 · Tel. 04254/8303

Täglich ab 15 Uhr · Mo/Di Ruhetag · Sa/So. ab 10 Uhr geöffnet 
www.Gasthaus-Waidmannsheil.de

HOTEL & GASTHAUS

NEDDENAVERBERGEN

Hotel-Gasthaus „Zur Linde“
Günter Wol昀
Neddener Dorfstraße 33 
27308 Kirchlinteln-Neddenaverbergen

Telefon: 04238 - 9429-0
E-Mail: info@zurlinde-nedden.de
Web: www.zurlinde-nedden.de

WILDWOCHEN
Heimisches Wild aus Neddener Forst

Offene Stellen:
Jetzt bewerben unter
zurlinde-nedden.de

Weserstraße 36 ·27313 Dörverden
info@weserlust-barme.de ⋅ www.weserlust-barme.de

Telefon: 04234-1327 1. und 3. Advent
- Nur mit Reservierung -

Advents
     Büffet

Jetzt reservieren für die

Feiertage
Feiertagsbüffet 

2. Weihnachtstag  
& Silvester

Ihr Partner für
Feste und Feiern

Ob zu Hause oder
in unseren Räumen!

Wir beraten Sie gerne.

Telefon (0 42 54) 82 49
Dorfstraße 72

27324 Hämelhausen

Ihr Partner für

Klusmann
Gasts tät te

PARTYSERVICE

… beim Erntefest. Von links: Friedrich Pagels, Wolfgang Meinke, Heinz Heitmann, Willi Mül-
ler, Rolf Röpe, Eduard Meister und Heinz Breitlow.  (Foto Dieter Lindhorst)

Das Bläserkorps Dörverden 1978 in Dörverden 

Wenzel gastiert in Westen

Von-Staffhorst-Str. 2 · 27318 Hoya/Weser

ELEKTROINSTALLATION
K Ä L T E A N L A G E N B A U

Tel. + Fax (0 42 51) 28 25 – 4 30

Kälte- und Klimaanlagen
Kühl- und Gefrierzellen
Milch- und Spargelkühlungen

Von-Staffhorst-Str. 2 · 27318 Hoya/WeserVon-Staffhorst-Str. 2 · 27318 Hoya/Weser

Tel. + Fax (0 42 51) 28 25 – 4 30Tel. + Fax (0 42 51) 28 25 – 4 30

Wenzel (Foto Sandra
Buschow)

WESTEN. Am 20. September
2024 gibt Wenzel um 20 Uhr auf
dem Saal in Westen ein Solo
Konzert. Immer wieder neu.
Immer wieder überraschend.
Jedes Konzert ein Abenteuer,
denn Wenzel ist ein Meister der
Improvisation.
Er verzaubert seine Hörer mit
Gesten, Blicken und dem Klang
seiner von Whiskey und Rauch,
von Wehmut und Rausch gegerb-
ten Stimme. Akkordeon, Gitar-
ren und Klavier wechseln unter
seinen Händen je nach Laune.
Infos über Preise und Reservie-
rungen unter www.kneipe-
westen.de. Die Veranstaltung
wird vom Landkreis Verden
gefördert.

EYSTRUP. Der ADFC lädt am
20. Oktober 2024 zu einer Radt-
our mit Knippessen in Diensthop
ein. Vorbei an der Alhuser Ahr
führt die Tour über Barme nach
Dörverden. In herbstlicher Land-
schaft geht es über Westen, Hül-
sen, Hämelhausen nach Dienst-
hop zum Knippessen. 

Der Rückweg führt direkt nach
Eystrup zurück. Treffpunkt ist
der Bhf Eystrup um 10 Uhr und
es werden gemütliche 15-19 km/h
gefahren. Die Tour ist ca. 40 km
lang und die Teilnehmerzahl ist
begrenzt. Anmeldungen bitte bis
11.10. bei Tatjana Winter, AB
04254/800261.      

Radtour mit Knippessen

WESTEN. Am 4. September ab
20 Uhr findet auf vielfachen
Wunsch wieder eine Live-Musik-
Session in der Kneipe Westen
statt. Eingeladen sind wie immer
alle, die gern Musik machen und
dies mit anderen in einer sponta-
nen Session ausleben möchten –
und natürlich auch alle, die gern
handgemachte Live-Musik hören!

Gestartet wird mit der Offenen
Bühne, die Musiker* innen dazu
einlädt, ihre eigenen Stücke vor-
zutragen. Instrumente sind von
den Musiker*innen selbst mitzu-
bringen, eine Anlage zur Verstär-
kung von Stimmen und Instru-
menten ist vorhanden. Der Ein-
tritt ist frei. Mehr Infos unter
www.kneipe-westen.de

Offene Bühne am 4. September

WESTEN. Das Jubiläum wird mit
einem Sommerfest am 8. Septem-
ber von 10 bis 18 Uhr gefeiert.
Vor 20 Jahren begann die Reise
als Mehrgenerationenhaus, span-
nende Jahre liegen hinter uns und
noch viele aufregende vor uns.
Wir haben ganz klein angefangen
und sind so stark gewachsen, an
unseren Aufgaben, an den Her-
ausforderungen des Lebens und
den Herausforderungen der Kom-
mune. Neue Aufgabenfelder
haben uns bereichert, Menschen
sind gekommen und gegangen,
andere begleiten uns seit über 20

Jahren (unsere Erna wird 83
Jahre dieses Jahr). Die jüngsten
NutzerInnen sind noch im Bauch
ihrer Mamis und die ältesten wer-
den von Kindern, Enkelkindern
oder gar Urenkeln begleitet. Über
2.500 Stunden pro Jahr sind
unsere Türen geöffnet, über 50
laufende Angebote sind am Start,
über 20.000 NutzerInnen kom-
men jedes Jahr zu uns, über 80
Menschen helfen uns, unsere
Angebote zu verwirklichen. Wir
arbeiten mit den örtlichen Verei-
nen, Institutionen, Verbänden
und Gemeinschaften zusammen,

20 Jahre Mehrgenerationenhaus in Westen
um ein Leben im ländlichen
Raum für alle erfüllend zu gestal-
ten. Wir sind so stolz auf alles, was
wir erreicht haben und wollen das
mit allen feiern. Wir haben tolles
auf die Beine gestellt und freuen
uns, dass uns so viele unterstüt-
zen. Von Bungeejumping Tram-
polin, Hüpfburg und Torwand-
schießen, über Kindertattoos und
Kinderschminken, zu unserer
großen Tombola mit über 300
Preisen. Kulinarisch erwarten
Euch Bratwurst & Pommes,
Fischspezialitäten, Waffeln, Tor-
ten und Kuchen, Popcorn und
Zuckerwatte. Wir haben etliche
Verkaufs,- und Infostände, ein
Glücksrad und der WSC bietet
Rundfahrten auf der Aller an. 

Projektleiterin Eltje Buch



Adel verpflichtet 
Altstadtrundgang
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Naturmode I Naturkosmetik I Geschenke
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Liebevoll ausgesuchte
Geschenkideen   

       ökologisch & fair

Lange Straße 8 I 27318 Hoya
Telefon 0 42 51-67 32 762
www.naturwaren-sonntag
Öffnungszeiten: Di  10.00-12.30 u.15.00-18.00 Uhr

Do    9.00-12.30
Fr  10.00-12.30 u.15.00-18.00 Uhr
Sa  10.00-12.30

Freuen Sie sich  
auf unsere Neuheiten in … 
Mode, Geschenke und Kosmetik

Seit 11 Jahren in Hoya

Mehr als 16.000.000  
Ersatzteile und Zubehörartikel  
für Sie kurzfristig beschaffbar! 

 Zulieferant ASWO i.d.R. innerhalb von 48 Stunden 

Heizkosten sparen!

… kann man auch in Hoya kaufen

Fenster-Türen-Bauelemente
Lange Straße 16 · 27318 Hoya
Telefon 0 42 51-98 3310

Neue Fenster 

Hohe Rechnung vermeiden · jetzt informieren!

Nach der bereits im vergangenen Jahr vorgestellten neuen Uniform, konnte diese jetzt durch die 
neuen Softshelljacken vervollständigt werden. Im strahlenden Rot zeigte sich der Musikzug im 
neuen Design beim Weserfrühling. Mit einer kleinen musikalischen Einlage sowie einem klei-
nen Präsent bedankte sich der Musikzug bei Mirko Pfetzing,Geschäftsführer von PM-Design, 
für das Sponsoring der Jacken. Am Herbstmarkt-Sonntag ist der Musikzug ebenfalls dabei. 

Musikzug Hoya mit neuen Softshelljacken

HOYA. Am traditionellen Kat-
harinenmarkt Wochenende orga-
nisiert die Veranstalter Förderge-
meinschaft Hoya e.V. die Veran-
staltungen am 21. und 22. Sep-
tember 2024 in der Innenstadt. 
Den Auftakt bildet der 
Flohmarkt am Samstagmorgen 
von 9:00 – 14:00 Uhr in der Lan-
gen Straße. Der Vorverkauf der 
Standplatzreservierungen beginnt 
am Samstag, den 7. September, 
ab 9 Uhr in der Buchhandlung 
„Leserei“, Lange Straße 14, 
Hoya. Die Standgebühr beträgt 
für alle gewerblichen Anbieter 8,- 
Euro/Meter und alle privaten 

Herbstmarkt am 21. und 22. September in Hoya  
Flohmarkt, Live Musik und tolle Aktionen erwarten die Besucher

Standbetreiber 4,- Euro/Meter. 
Als gewerbliche Anbieter gelten 
solche, die ein überwiegend 
homogenes Warenangebot ha-
ben, z. B. Kleinelektronik und 
Zubehör, neuwertige Bekleidung, 
Tonträger, Bücher und Comics, 
hochwertige Antiquitäten, Seri-
enspielzeug. 
Weiter geht es am Sonntag, den 
22. September 2024 mit dem 
Herbstmarkt, ebenfalls in der 
Lange Straße. Die Besucher 
erwartet ein vielfältiges Angebot 
an Speisen und Getränken, eine 
Regio Meile mit einer vielfältigen 
Produktpalette aus nahen Umge-
bung,  Kinderspaß, Walking Acts 
und Live Musik am Centralplatz. 
Die Veranstaltung beginnt ab 11  
Uhr und zum Auftakt wird der 
Musikzug Hoya um 11.30 Uhr 

Die „Martfelder Blues Band“ gastiert in Hoya

vom Guder Parkplatz zum Cen-
tralplatz marschieren. Die Besu-
cher dürfen sich über ein Platz-
konzert an der Bühne freuen. 
Weiter geht es auf der Bühne mit 
der jungen Rockband „Lost 
phantomzzz“ und ab 15 Uhr wird 
die „Martfelder Blues Band“ 
erwartet. 
Die Einzelhändler öffnen ab 12 
Uhr ihre Türen und bieten den 
Gästen in der Stadt die Möglich-
keit für einen ausgiebigen Shop-
ping. 

HOYA. Das Team der Tourist-
Information Grafschaft Hoya 
bietet in Zusammenarbeit mit 
dem Gästeführer Heinz-Dieter 
Boyer am Sonntag, den 22.09., 
um 14.00 Uhr eine Gäste-
führung unter dem Titel „Adel 
verpflichtet – Altstadtrund-
gang“ an. 
Erfahren Sie in rund eineinhalb 
Stunden mehr über 800 Jahre 
Stadt- und fast 400 Jahre Gra-
fengeschichte in der histori-
schen Altstadt von Hoya. Treff-
punkt ist das Rathaus Hoya 
(Schloßplatz 2). Die Teilnahme 
kostet 4 € pro Person. 
Nähere Informationen erteilt 
die Tourist-Information Graf-
schaft Hoya, Schloßplatz 2, 
27318 Hoya/Weser, unter Tele-
fon 04251/815-47 oder via Mail 
an tourismus@hoya-weser.de 

Fahrgeschäft am Zwergen-
brunnen

HOYA. Der Kulturkreis Graf-
schaft Hoya bietet im letzten 
Quartal noch drei Veranstaltun-
gen an: Das Trio Con Anima 
bringt mit seinem Format Klassik 
für Jedermann am 27. Oktober ab 
17 Uhr Debussy auf die Bühne. 
Irish Folk mit der Band Haggis 
stimmt am 29. November ab 20 
Uhr mit mehrstimmigem Gesang 
und instrumentaler Vielfalt in den 
Advent ein. Wiederum ein klassi-
sches Konzert mit Ulrich Semrau 

und Musikern der Klassischen 
Philharmonie NordWest beschließt 
am 21. Dezember ab 17.30 Uhr 
das diesjährige Programm des 
Kulturkreises Grafschaft Hoya 
e.V. Weitere Informationen fin-
den Sie unter www.kulturkreis-
grafschaft-hoya.de; Tickets sind an 
den bekannten Vorverkaufsstellen 
Leserei, Filmhof und Weber & 
Wohlers in Hoya sowie über die 
Homepage bei Eventim erhältlich.  
 Antje Polthier 

Kulturkreis kündigt an

DER GRAFSCHAFTER     
ALTES UND NEUES AUS HOYA STADT UND LAND
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HOYA. Mit Liedern wie „Sound 
of Silence“ schuf das US-amerika-
nische Duo Simon & Garfunkel 
poetische Hymnen für eine ganze 
Generation und ging spätestens 
mit „The Boxer“ und ,,Bridge 
over Troubled Water“ in die 
Musikgeschichte ein. 
Seit einigen Jahren spürt das Duo 
Graceland mit „A Tribute to 
Simon and Garfunkel“ intensiv 
dem musikalischen Geist seiner 
Vorbilder nach. Immer mit dem 
nötigen Respekt vor den großen 
Kompositionen und dem 
Anspruch, musikalisch hochwer-
tige Interpretationen der Welthits 
von Simon & Garfunkel zu bie-
ten. Dabei ist dem Duo aber eines 

besonders wichtig: ,,Wir wollen 
keine Kopie sein, nicht visuell, 
auch nicht stimmlich“. 
Das Zusammenspiel der beiden 
Stimmen und zweier Gitarren 
lässt die Songs von Simon & Gar-
funkel zu außergewöhnlichen 
Musikerlebnis werden. Es erwar-
tet Sie ein Abend mit zwei Künst-
lern, die ihren Idolen aus Ame-
rika ausgesprochen nahekommen. 
Tickets für das Konzert am Don-
nerstag, den 12. September 2024 
um 20.00 Uhr im Kulturzentrum 
Martinskirche Hoya erhalten Sie 
online über www.reservix.de, 
www.simonandgarfunkelduo.de 
und an allen bekannten Reservix- 
Vorverkaufsstellen.

Welthits von Simon & Garfunkel 
Konzert mit dem Duo Graceland in Hoya

Institut Etelsen
Böttcherstraße 5
27299 Langwedel

Telefon: 04235 17 04 
Fax: 04251 76 21 

In schweren Zeiten unterstützen
wir Sie als erfahrener, zuverlässiger

und einfühlsamer Partner

Institut Hoya
Von-Kronenfeldt-Straße 29

27318 Hoya/Weser

Telefon: 04251 24 51
Fax: 04251 76 21

E-Mail: info@bestattungen-schierloh.de 
Website: www.bestattungen-schierloh.de

SAMTGEMEINDE GRAF-
SCHAFT HOYA. Am 8. Septem-
ber findet wieder der deutschland-
weite Tag des offenen Denkmals 
statt. Das diesjährige Motto ist 
„Wahr-Zeichen. Zeitzeugen der 
Geschichte“. In der Samtge-
meinde Grafschaft Hoya öffnen 
an diesem Tag ebenfalls viele 
geschichtsträchtige Gebäude ihre 
Tore und Türen. 
In Eystrup sind beispielsweise das 
Industriedenkmal Senffabrik 
Leman und das Motorradmuseum 
„Im 2-Takt“ (Alexanderweg 75) 
von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Hier 
werden alte Dampfmaschinen in 
Betrieb genommen und histori-
sche Technik zu neuem Leben 
erweckt. Auch die Hochzeits-
mühle „Margarethe“ (Mühlen-
straße 11) ist von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet, die Mühle kann im 
Betrieb erlebt werden. Allerorts 
werden Sondervorführungen nach 
Bedarf angeboten. 
Zum zweiten Mal dabei ist das 
Denkmal Fährstelle Schweringen 
(Weserstraße), wo seit dem 16. 
Jahrhundert bis in die heutige Zeit 
eine Weserfähre ein Übersetzen 
über den Fluss ermöglicht. An der 
Fährstelle stehen am Tag des offe-
nen Denkmals von 10 bis 18 Uhr 
Fährleute Rede und Antwort. Bei 
Essen und Trinken kann hier 
gelernt und am Wasser in der 
„Hol-Ü-Bar“ entspannt – und 
sogar in einem Schlauchboot auf 
der Weser gefahren werden. 
In Hoya findet um 14 Uhr eine 
Altstadtführung mit der beliebten 
Besichtigung des Rittersaals im 
Gutshof von Behr statt. Den Rit-
tersaal schmückt eine farben-
prächtige Bildtapete mit Motiven 
aus der Kolonialzeit mit exotisch 
anmutenden Landschaften, Bau-
ten und Szenen. Treffpunkt ist am 
Rathaus Hoya (Schloßplatz 2). 
Die Teilnahme an der Führung ist 
kostenfrei, allerdings ist eine 
Anmeldung unter 04251-815-47 
oder per Mail an tourismus@hoya-
weser.de notwendig. Die Führung 
dauert ca. 90 Minuten und ist auf 
maximal 30 Teilnehmer begrenzt. 
Im Kulturzentrum Martinskirche 
(Kirchstraße 29) berichtet Diet-
fried Röpe von 14 bis 18 Uhr über 
die bauhistorische Entwicklung 
der ehemaligen Grafenkirche zum 
heutigen Kulturzentrum. Im Hei-
matmuseum Grafschaft Hoya (Im 
Park 1) präsentiert von 15 bis 18 
Uhr die Ausstellung „Vom Ihr 
zum Wir“ die Geschichte von 
Flüchtlingen und Vertriebenen im 

Tag des offenen Denkmals 2024  
Die Wahr-Zeichen der Grafschaft Hoya entdecken

Niedersachsen der Nachkriegszeit 
mit einem Fokus auf das Hoyaer 
Land. An drei Terminen bietet die 
Leiterin des Heimatmuseums und 
des Stadtarchivs Ulrike Taenzer 
zwischen Heimatmuseum und 
Rathaus Kurzführungen unter 
dem Titel „Wahr-Zeichen. Zeit-
zeugen der Geschichte“ an. Auf 
der anderen Weserseite hat der 
„Treffpunkt Trefurt“ von 11 bis 18 
Uhr geöffnet. Ein neues Modell 
der alten Hoyaer Synagoge wird 
eingeweiht und Zeitzeugnisse 
jüdischen Lebens in Hoya sind zu 
betrachten. Ein Rundgang zu 
Wohnorten von drei jüdischen 
Familien und deren Schicksal 
beginnt um 16 Uhr (Lange Str. 
10). Hierbei wird auch das 
Gelände der ehemaligen Syna-
goge besucht. Die Museums-
druckerei (Lindenallee 2) ist von 
10 bis 18 Uhr geöffnet, wo die 
historische Druckkunst beobach-

Altar Stiftskirche Bücken

Martinskirche Hoya, ehem. 
Grafenkirche

tet werden kann. Auch der Nach-
bau einer Gutenberg-Presse steht 
hier. 
Die Stiftskirche St. Maternian et 
St. Nicolai in Bücken (Markt-
straße 23) ist von 11 bis 18 Uhr 
geöffnet und zeigt einen Blick auf 
die romanische Triumphkreuz-
gruppe, den spätgotischen 
Schnitzaltar, die spätromanischen 
Glasfenster und die Wand-
gemälde.  
So ist in der Zeit von 10 bis 18 Uhr 
in der Samtgemeinde einiges zu 
entdecken und zu erleben. Ein 
Netzwerk aus Denkmalen, den 
WahrZeichen der Grafschaft 
Hoya, steht mit geöffneten Türen 
am Tag des offenen Denkmals 
2024 bereit. Alle Programm-
punkte am 08. September auf 
einen Blick: 
Bücken: 
• Stiftskirche, 11 bis 18 Uhr 
Eystrup: 
• Industriedenkmal Senffabrik 

Leman, 10 bis 18 Uhr 
• Museum „Im-2-Takt“, 10 bis 18 

Uhr 
• Hochzeitsmühle „Margarethe“, 

14 bis 17 Uhr 
Schweringen: 
• Fährstelle Schweringen mit Hol-

Ü-Bar, 10 bis 18 Uhr 
Hoya/Weser: 
• Museumsdruckerei, 10 bis 18 

Uhr 
• Treffpunkt Trefurt, 11 bis 18 

Uhr – Führung um 16 Uhr 
• Führung 11:30 Uhr ab Museum: 

Wahr-Zeichen. Zeitzeugen der 
Geschichte: Vom Heimatmu-
seum durch den Bürgerpark zum 
Rathaus. 

• Kulturzentrum Martinskirche 
Hoya, 14 bis 18 Uhr 

• Führung mit Rittersaal von 
Behr, 14 Uhr (max. 30 Teilneh-
mer, Anmeldung erforderlich!) 

• Führung 14:30 Uhr ab Rathaus: 
Wahr-Zeichen. Zeitzeugen der 
Geschichte: Vom Rathaus durch 
den Bürgerpark zum Heimatmu-
seum. 

• Heimatmuseum Grafschaft 
Hoya, 15 bis 18 Uhr 

• Führung 16:30 Uhr ab Museum: 
Wahr-Zeichen. Zeitzeugen der 
Geschichte: Vom Heimatmu-
seum durch den Bürgerpark zum 
Rathaus. 

• Bürgerpark Hoya, ganztags 
geöffnet – 11:30 bis ca. 14 Uhr: 
Zeitzeugen der Geschichte – 
durch den Bürgerpark wandeln 
die Figuren aus der Grafenzeit 
vom Katharinenmarkt zu Hoya 
e.V. 



Wir liefern und montieren in hochwertiger 

Handwerkerqualität nach Ihren Wünschen.

www.Janek-Tischler.de · 0157- 356 716 27

Ihre Türen sind alt, kaputt oder 
hässlich. Oder Sie haben noch gar 
keine Türen? Keine Lust auf Bau-
stelle und Chaos? JANEK kann 
das! JANEK bringt Ihre neuen 
Wohnraumtüren, Aufmaß vor 
Ort, professionelle Montage und 
Service, nahezu staubfreies arbei-
ten durch Hochleistungsabsau-
gung. JANEK verlässt besenrein! 
Demontage und Entsorgung der 
alten Türen. Auswahl von Zim-
mertüren in verschiedenen For-
men, Weisstönen, Holzdesigns 

„Janek“ – Tischler aus Leidenschaft
sowie Glastüren, individuelle 
Beratung mit Mustern zum Anfas-
sen vor Ort. Ist Ihre Treppe oder 
der Fußboden in die Jahre gekom-
men? JANEK macht auch profes-
sionelle Treppenrenovierung für 
Betontreppen, Renovierungsstu-
fen aus Vinyl oder Vollholz und 
dazu passende Bodenbeläge. 
Gerne erstellt JANEK auch ein 
individuelles Angebot für Ihre 
Treppe oder Ihren Fußboden! 
Kontaktdaten sowie weitere Infos 
unter www.Janek-Tischler.de 

Telefon 04257-267 /  www.gartenbau-schmädeke.de

✔ Baumfällungen 
✔ Boden-/Erdarbeiten 
✔ Gartenpflege rund ums Jahr 
✔ Garten-Neu-/Umgestaltung  
✔ Pflaster 
✔ Sichtschutz 
✔ Steinmauern 
✔ Strauchschnitt 
✔ Terrassen und Wege 
✔ Winterdienst 
✔ Zaunbau  

Von Baum bis Zaun:

Schmädeke kommt ...

– www.autohaus-r iemer.de –
Bremer Str. 5      27327 Martfeld      Telefon 04255-448

- Neuwagen und EU-Fahrzeuge 
verschiedener Marken 

- Inspektions-Service 

- Glasschaden- und Karosserie

- Gebrauchtwagen 

- Transporter

- Reifen / Achsvermessung

- HU-AU / Klimaservice

HOYA. Am 14. Juli 2024 hatte 
die Praxis sooderso Bodenstab-
Meyer GbR ein halbes Jahr geöff-
net. „Wir sind in Hoya angekom-
men und sehr glücklich, dass wir 
gemeinsam diesen Schritt gewagt 
haben!“ sagen die beiden Inhabe-
rinnen mit einem Strahlen im 
Gesicht.  
Die Praxis lief bereits einen 
Monat nach dem Start auf Hoch-
touren. „Über Patientenmangel 
können wir nicht klagen.“ Lächelt 
Gesa Meyer. Die junge Frau hat 
mit vollem Eifer ihr Studium wie-

der aufgenommen und macht zur-
zeit berufsbegleitend ein Prakti-
kum in der Lebensmitteltechnik. 
„Ich freue mich schon auf den 
Moment, wo ich mein Arbeitsfeld 
um die Ernährungsberatung 
erweitern kann!“  
Neben den üblichen Therapien 
wie KG, MLD, KG-ZNS und KG 
bei CMD sind die beiden auch eif-
rig mit der Funktionellen Ortho-
nomie und Integration (FOI) am 
Start und bieten hierüber den 
Direktzugang an, welcher gut 
nachgefragt wird.  

Von links: Gesa Meyer, Mitarbeiterin Gudrun Degner, Christin 
Bodenstab 

Seit dem 1. April 2024 bietet Chri-
stin Bodenstab die ganzheitliche 
Körpertherapie an, welche von 
den Krankenkassen teilweise 
erstattet wird. Hier kombinieren 
sich Techniken aus Physiothera-
pie, Osteopathie und psychodyna-
mischen Ansätzen miteinander 
und schaffen so neue Therapie-
ansätze.  
„Ich vergleiche diese Herange-
hensweise mit folgendem Bild: 
Wenn ich einen Diamanten 
betrachte, dann sehe ich immer 
nur bestimmte Flächen, die mir 
Zugwandten. Ich erahne die 
Rückseite, aber ich sehe sie nicht. 
Die ganzheitliche Körpertherapie 
hilft dabei eine Fläche „im Schat-
ten“, bei dem Diamanten auf der 
Rückseite, zu betrachten. Das 
Wissen um diese Facette kann so 
wieder integriert werden,“ 
beschreibt die Therapeutin.  
Weitere Informationen und Kon-
taktaufnahme gerne unter 04251/ 
9834534 oder www.sooderso-phy-
siotherapie-hoya.de. 

Ein gutes halbes Jahr sooderso

HOYA. Vor 50 Jahren, am 19. 
Juni 1974, wurden 32 Schüler und 
Schülerinnen der Klasse 10b von 
der Realschule in Hoya entlas-
sen. 
Dieses Jubiläum wurde am 8. 
Juni 2024 gebührend mit einem 
umfangreichen Programm gefei-
ert. Gestartet wurde im Schul-
zentrum mit der Begrüßung der 

angereisten 21 Ehemaligen und 
ihrem Klassenlehrer Harmut 
Rehling. Eine Präsentation über 
Ereignisse und Veränderungen 
der letzten Jahre in und um Hoya 
wurde im „alten“ Klassenraum 
gezeigt.  
Es folgte ein gemütliches Kaffee-
trinken im Clubraum des WSV-
Hoya und eine spannende Boots-

fahrt auf der Weser. „Schäfer 
Heinrich“ gab anschließend in 
der Altstadt Hoyas interessante 
und unterhaltsame Einblicke in 
die Geschichte Hoyas.  
Der kurzweilige Tag klang im 
Restaurant „The Twins“ aus, 
dort wartete ein leckeres Buffet 
und es wurden anschließend 
noch viele Anekdoten erzählt. 

Treffen der ehemaligen 10b der Realschule

 

Abschlussklasse 10b der Realschule Hoya. Hintere Reihe von links: Wilfried Gütz, Volker 
Wollschläger, Dietmar Rippe, Heinz-Hermann Thiesfeld, Uwe Wollschläger, Alfons Tiegel, 
Peter Hiller, Relef Freitag, Heinz-Hermann Wigger, Rainer Spelzhaus, Gerd Jülke. Mittlere 
Reihe: Hartmut Rehling (Lehrer), Gaby Mayer (geb. Kühne), Gabriele Lücke (geb. Heise), 
Ingrid Zech (geb. zum Mallen), Jutta Burdorf-Schulz (geb. Burdorf),  Angela Wulff (geb. 
Käse), Ellen Mory (geb. Doberstein), Karin Rosenhagen (geb. Brackmann), Ruth Reiter (geb. 
Stegmann), Gerda Jirmann (geb. Oesterhaus), Uta-Maria Krebs (geb. Drewling),  Waltraud 
Burhop. Untere Reihe: Cornelia Kuhlmann (geb. Groß),  Georg Bühmann, Brigitte Laue-
Eymess (geb. Laue), Wolfgang Elvers, Ingrid Rahlmann, Dieter Goretzky, Andrea Hellmann 
(geb. Kraft) , Bernd Rosenberg, Gisela Klare (geb. Bormann). 
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Kleiderbörse 
am 14. September
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Wir sind Familie...
Tagsüber kompetent in der Ge-
meinschaft gepfl egt und betreut  
-  den Abend in der gewohnten 
häuslichen Umgebung erleben. 
Unsere Tagespfl ege steigert die 
Lebensqualität der Pfl egegäste 
und deren Angehörige.

Anja Lüdeke                                                                                                                                           
Ihre Ansprechpartnerin 
vor Ort 

Hoyaer Straße 1                                                                                                                                           
27333 Schweringen
Tel. 0 42 57 / 9 20 56

Besuchen Sie uns. Gern laden wir Sie zu einem 
kostenfreien Schnuppertag ein.

Malermeister vergibt noch Termine! 

Hasseler Steinweg 5 
27318 HOYA

MOBIL: 0162-4978865 
TEL/FAX: 04251-4419954

info@maler-niemiec.de 
www.maler-niemiec.de 

MALER UND MEHR   
Für Ihre Renovierung, Sanierung oder Modernisierung  
bieten wir Ihnen alle erforderlichen Handwerksleistungen

Mitglied der  
Malerinnung

Diamantene Hochzeit – 60 Jahre – in Hoya

Im Mai 1964 wurden Margot und Otto Gundlach in der katholischen Kirche St. Michael in Hoya getraut, 60 Jahre später erhiel-
ten sie in dieser Kirche den Segen zur Diamantenen Hochzeit im Rahmen eines Wortgottesdienstes, den Pfarrer Peter Grun-
waldt so wunderschön gestaltet hat. Als Überraschung für das Brautpaar gab es die Fahrt im Brautwagen (Baujahr 1964),
gestellt und gefahren von Werner Badenhop aus Hassel sowie professionelle Fotos von Jonas Jaromir Schmidt aus Heidhüsen.
Ein unvergesslicher Tag im Kreis der Familie.

Luise un Martha sünt bi Luise in
Huse und bekiekt sick dat Bild,
dat Martha mitbrocht hett. Beide
för de Martinskarken.
Luise: „Martha, dat is ober en
schönet Bild von us beide, velen
Dank“.
Martha: „Jo, Luise, dat stimmt.
Lat us ober noch en beten öber de
Veranstaltung schnacken,
„Revue“ passeren laten wie dat so
schön heet.“
Luise: „Fangt wi mit de Biller an,
de Johannes Bichmann maakt
hett. Dat sünt richtige Kunstwarke
– un de Biller sünt an lüchten. Dat
wör jo uk dat Themo: Das Leuch-
ten des Alters. Manche von de
olen Lüe hett he jümmer wedder
fotogrofert, manchmol öber en
längeren Tidsrum. De öllste Fro
wör al öber 100 Johr old.“
Martha: „Jo, man könn sehn, dat
de „Models“ uk parot wörrn
dorto. De Biller hebbt dat uk
wirklich verdeent, dat se up Wan-
derschaft gaat.“
Luise: „Laat us öber Henning
Scherf schnacken. He hett us veel
fortellt öber seine Ort to leben in
de Bremer Husgemeensschaft. Un
he hett klormakt, dat dor nich nur
rike Lüe wohnt, dor wat sick uk in
de Hensicht hulpen, wat wi woll
mit deelen beteeken künnt. Dann
gev dat noch den interessanten
Fachvördrag von Sibylle Lück
öber all de Wünsche de man in’n
Öller noch so hett.“

De Hospizvereen informeert: Martha un Luise

Martha: „Jo, wat he uk noch wed-
dergäben woll is, dat man in’n
Öller unbedingt mobil blieben
mööt, dormit man nich inrust un
sine Soziolkontakte verleert. He
maakt dat mit sine veelen Termine
un uk mit reisen. Wo he all öberall
wöör mit sine Enkelkinner! Mi het
dat veel Spoß maakt em totoh-
örn.“
Luise: „Uk de Pause wör en
Genuss. De Froons von Heimat-
vereen Eystrup stoht jümmer
parot wenn wi jem frogt. Se sünt
uk jümmers goot stellt un seht so
proper ut.“
Martha: „Jo, un wat dat allns to
äten gäben hett. Wunnerboren
Botterkoken, de Schnittchen un

Martha und Luise

de Lauchbrötchen von Haber-
mann’s Bäckeree in Bücken. De
Kaffee wöör von’n Lindenhof un
wi hebbt de Käsehappens maakt.“ 
Luise: „Bi de Drinkeree hätt
„Famila“ us ünnerstützt. Dat helpt
mit, so’ne Veranstaltung öber-
haupt up’e Beene to stellen. In de
Karken hätt us de Husmeester
Günter Schwitalla mit de Technik
usw. hulpen, allns hätt so goot
klappt. Finanzielle Ünnerstützung
kriegt wi all lange jümmer wedder
von dat Krematorium in Verden.“
Martha: „Un Musik hebbt wi gro-
tis dortokrägen, in Hoya wöör jo
Schützenfest un de Upstellung
wör för de Karken. Viellicht wörn
jo noch en por mehr Lüe komen,
wenn dat nich up den sülben Dag
fullen wör.“
Luise: „Dat mach woll wäsen,
ober wi wörrn uk so tofrede, dat
wör so ene schöne Stimmung un
wirklich noch richtig persönlich,
kann man woll seggen. Nich to
forgäten sünd de beiden jungen
Froons ut Hoya de us mit Klavier
un Gesang den Dag verschönert
hebbt.“ 
Martha: „Jo Luise, de Dag wör
rund. Maak dat nu goot, ik mööt
no Hus.“
Luise: „Do dat, wi set us.“
Kontakt: Hospizverein DASEIN –
Hoya e.V.; Von Staffhorst-Straße
7, Hoya; Telefon 04251-673955;
0177-5405929; E-Mail: info@hos-
pizverein-hoya.de

HOYA. Am Samstag, den 14.
September 2024 findet von 10
bis 13 Uhr die beliebte Kin-
derkleiderbörse für Herbst-
und Winterbekleidung in der
Weserschule,  Sonnenweg 4 in
Hoya statt. 
Für Schwangere mit Mutter-
pass und Begleitperson ist der
Eintritt ab 9.30 Uhr möglich.
Die Mitnahme von Buggys
und Kinderwagen  ist aus Platz
– und Sicherheitsgründen –
nicht gestattet.  
Das Orga Team der Kinder-
kleiderbörse Hoya freut sich
über Unterstützung für den
Auf- und Abbau am 13. und
14. September 2024. Wer Lust
und Zeit hat,  kann sich gerne
auf der Hompage kleiderbo-
erse-hoya.jimdofree.com
informieren und schreibt  bei
Interesse schnellstmöglich
eine Mail an kinderkleiderbo-
ersehoya@gmx.de.  
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Tel. 0 42 51/ 67 08 29
www.maler-ole-meyer.de

Im Koksbruch 20
27333 Bücken

Gehlbergen 10 27305 Bruchhausen-Vilsen Tel. 04252 93230 www.hoyaholzhandel.de

NEU: Koppelzäune 
aus Robinienholz

  Die umweltfreundliche Alternative zu 
Teeröl. 

  Ansprechend rustikale Optik

  Extrem dauerhaft (Resistenzklasse 1-2)

  Wahnsinnig hartes Holz, dass 
trotzdem relativ zäh und elastisch 
ist

  Ungiftig für Rind, Schaf & Ziege, 
andere Wiederkäuer, Rehe und 
weitere Wildtiere 

  Endrindet und geschliffen ungiftig 
für Pferde

10 Jahre Herstellergarantie  
auf die Pfosten
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Blankenseestraße 1, 27333 Bücken
�  04251 5533100 • www.hdb-pfl egedienst.de

Tagespfl ege

Ambulanter 
Pfl egedienst

Menschliche und kompetente
Betreuung für den Alltag

BÜCKEN. Neuerdings ist das
Haus der Begegnung in Bücken
nicht nur Ausbildungsstätte für
die generalisierte Pflegeausbil-
dung zur Pflegefachkraft und
Kooperationspartner einer Hoch-
schule für duale Studiengänge,

sondern ebenso anerkannte Ein-
satzstelle zur Durchführung eines
Bundesfreiwilligendienstes im
Bereich Soziales. 
Seit dem 01.08.2024 freuen wir
uns Alexej Krauchuk als ersten
Bundesfreiwilligendienstler in

Das Haus der Begegnung in Bücken
Eine Einrichtung … viele Möglichkeiten

unserem Hause begrüßen zu dür-
fen. Alexej unterstützt tatkräftig
das Team in einer unserer beiden
teilstationären Einrichtungen. 
Entgegen der Versorgungslücke
in der Pflege und dem wachsen-
den Personalnotstand, liegt es
unserer Einrichtung am Herzen,
Berufsinteressierten zu zeigen,
dass jedem Patienten bzw. jeder
Patientin die Zeit und Aufmerk-
samkeit geschenkt wird, die
gewünscht und benötigt wird.
Das hausinterne erwiesene Kon-
zept der Bezugspflege ermöglicht
die Bedingungen für diese quali-
tativ hochwertige Arbeit und ver-
trauensvolle Beziehungen zu den
Patient:innen. Das Haus der
Begegnung bietet die Plattform
für wertvolle und positive Beruf-
serfahrungen, sowie damit ein-
hergehend die Möglichkeit der
Persönlichkeitsentwicklung. 
Im Rahmen eines Bundesfreiwil-
ligendienstes wird sowohl prakti-
sches als auch theoretisches Wis-
sen vermittelt. Die praktischen
Kenntnisse können im täglichen
Alltagsgeschehen, immer in
Abstimmung mit den mitgebrach-
ten Fähigkeiten und Fertigkeiten
sowie der individuellen psychoso-
zialen Belastbarkeit, erlernt wer-
den.  Theoretische Inhalte wer-
den im Rahmen der Bildungsse-
minare an die Bundesfreiwilligen-
dienstler:innen herangetragen. 
Für weitere Informationen steht
Ihnen das Haus der Begegnung
gerne zur Verfügung (04251
5533100). 

Von links: Vanessa Meyer (Auszubildende), Heidi Meyer-Huth
(Geschäftsführung), Alexej Krauchuk (Bundesfreiwilligen-
dienstler), Malene Huth (duale Studentin), Marleen Pfeufer
(Auszubildende).

Das Foto zeigt eine Turnvorführung der Damenriege. Im
Vordergrund Frau Salzmann, die das Frauenturnen im
MTV aufgebaut und maßgeblich geprägt hat.

Westhoffs Fidi haar johrelang
siene Wussbude twüschen twe
Telte; un wi jedet Johr dat grode
Karussel gegenaber. De Lüe, de
dort arbeidt, kennt sick all toh-
ope. Rolfings Otto, de as Zapper
anstellt wör, köhm jüss mid ’n

Vertellers von Brokser Markt
Ammer vull Water an Fidi sien
Stand vörbi un woll em argern.
„Na Fidi, wat maakt diene Peer-
wüsse?“ „Dor quääl di man nich
ümm“, anternte Fidi, de jo nix
upp siene Wuss kamen leed.
Aber innwennig wör he vergrellt.
Ganze Tied löter, de eersten
Besökers köhm, lööp Otto emm
nochmol wedder öbern Wegg. He
könn’t nich laaten un praahlte in
Richtung Fidi: „Du, diene Wüsse
bewägt sich alle inne Pann’n,
denn de von’n Karussel spält jüss
Leichte Kavallerie!“ Dat leet Fidi
sick nu nich mehr gefalln. He
kaakte un anterte: „Scheer du di
toon’n Dübel!“ Otto amüseerte
sick, leed emm aber von nu an
geweehrn un eet kött vör Fier-
abend bi Fidi an’n Stand siene
Wuss!“ „Ut schier Schandudel“ 

von Helga Nordhausen

BÜCKEN. Der ADFC lädt zur
Radtour duch das Hoyaer Land
ein. Geradelt werden 45 km
durch eine landschaftlich reiz-
volle Strecke. Eine Einkehr zum
Kaffeetrinken ist geplant. Die
Geschwindigkeit beträgt ca. 15-18
km/h. Treffpunkt inst in Bückem
am Esel um 13 Uhr. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt. Anmeldung
bis zum 02.09.24 bei Dorothee
Namyslo, Tel. 04251-983671.

Radtour am 
8. September • Tapeten

• Farben 
• Bodenbeläge
• Gardinen 
• Sonnenschutz
• Insektenschutz
• Markisen

Ostern
FROHE

WIR BERATEN SIE GERNE
Geschäftsöffnungszeiten: Mo – Fr 9.00 – 12.30 Uhr · Mo, Di, Do 14.00 – 17.00 Uhr 

Mi.+ Fr. nachmittag und Sa. nach Terminabsprache unter Tel. 04251/3471 oder stuve-jens@t-online.de

Raumausstatter  

Stuve

Marktstr. 30 · 27333 Bücken 
Telefon (04251)3471

Auf der Mauer …
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Deine Entscheidung, ihre Zukunft: 
Solarenergie als Vermächtnis!

Drescher Solar GmbH • Hoyaer Straße 8 • 27333 Bücken • 04251 - 67 13 42 • www.drescher-solar.de • info@drescher-solar.de

Einladung  zu unseremInfo Abendam 12.09.2024Melden Sie sich ganz  
einfach per E-Mail,  

telefonisch oder per  
Onlineformular  bei uns an.

… von dem Pavillion am Sportplatz in Bücken ca. 1953.
Von links: die Cousinen Edith Köster (geb. Gerlach) und
Gerda Schröder (geb. Aulich).

BÜCKEN. Die Firma Drescher
Solar lädt am 12. September 2024
zu einem Info-Abend  rund um
die Photovoltaikanlage von 17.30
bis 19.30 Uhr in ihren Geschäfts-
räumen in die Hoyaer Straße 6-8
in Bücken ein. 
Erfahren Sie, wie Sie durch den
Einsatz von Photovoltaikanlagen
nicht nur Ihre Energiekosten sen-
ken, sondern auch einen wertvol-
len Beitrag zum Umweltschutz
leisten können. 
In den Vorträgen wird die Nut-
zung und Funktionsweise von
Photovoltaikanlagen beschrie-
ben, Vorteile und Nutzen für Pri-
vatpersonen und Unternehmen
aufgezeigt sowie über aktuelle
Förderprogramme und Finanzie-
rungsmöglichkeiten informiert.
Anwesende berichten über ihre
Erfahrungen und für Ihre Fragen
steht ein Expertenteam Rede und
Antwort. Im Anschluss lädt
Firma Drescher Solar die Anwe-
senden zu einem kleinen Um-
trunk ein, bei dem Sie sich in ent-
spannter Atmosphäre weiter
informieren und vernetzen kön-
nen. 
Um Anmeldung zu diesem Info-
Abend wird gebeten. Senden Sie
einfach eine  E-Mail an info@dre-
scher-solar.de oder rufen Sie
unter der Telefonnummer 04251 /
67 13 42 an. Alternativ können
Sie sich auch über das Formular
auf der Webseite www.drescher-
solar.de anmelden. Die Teil-
nahme ist kostenlos, jedoch ist
die Anzahl der Plätze begrenzt. 
Firma Drescher freut sich auf Ihr
Kommen und auf einen informa-
tiven Abend.

Info-Abend bei
Firma Drescher

Wir bilden aus:

CNC Fräsen · CNC Drehen · konventionelle Bearbeitung
Schweißkonstruktionen

27318 Hoya, Hingster Straße 1
Telefon 0 4251- 22 22 · Fax 67 24 70
info@sieber-maschinenbau.de
www.sieber-maschinenbau.de

SIEBER
MASCHINENBAU GMBH

Feinwerkmechaniker m/w/d

Genieße den Tag – denn jeder ist ein Geschenk!
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Physiotherapie 
· Manuelle Therapie 
· Bobath für Erwachsene 
· PNF (Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation) 

· Manuelle Lymphdrainage 
· Massagen
· Kälte- und Wärmeanwendungen/Fango
· Schlingentisch/Extension 
· Cranio Sacral-Therapie 
· Fußre昀exzonentherapie 
· Kinesiotape u.v.m.

Krankengymnastik
· Präventiv, ambulant

Osteopathie
CMDwww.therapiezentrum-hoya.de

Promenade 15 · HOYA 
Inhaber Daniel Siemers

� 0 42 51-14 25

Haus
Technik
Weselmann

Olaf Weselmann
Meisterbetrieb

für Heizung · Solar · Sanitär

Wechold Nr. 50
27318 Hilgermissen
E-Mail: hatewe@t-online.de

Telefon 0 42 56 - 4 35
Mobil 0162-24 222 80

HOYA.  Über 13.000 km erradel-
ten die Hoyaer LandFrauen im 
Sommer 2024 gemeinsam. Ob 
Tages- oder Mehrtagestouren, die 
Radtouren dieses quirligen Ver-
eins erfreuen sich ungebremster 
Beliebtheit. 
Den Start machte im Mai die 
dreitägige Radtour nach Roten-
burg an der Wümme. Das Reise-
gepäck gut in den Satteltaschen 
verstaut, starteten die Land-
Frauen in Hoya. In Intschede 
wurde die Weser überquert und 
dann ging es durch unberührte 
Natur entlang des Wümmerad-
weges bis in die Kreisstadt im 
Elbeweserdreieck. Die Wümme 
war auch am zweiten Tag ständi-
ger Begleiter, als es über 
Scheeßel in den „Landpark“ in 
Lauenbrück ging, einem 

Die LandFrauen Hoya treten ordentlich  in die Pedale …

250.000qm großen Garten- und 
Landschaftspark. In Scheeßel 
selbst war die Besichtigung der 
Mühle, ein Industriedenkmal, in 
dem noch heute Müller ausgebil-
det werden, ein Erlebnis. 
Gleich zweimal steuerten die 
Hoyaer LandFrauen anlässlich 
von Tagesradtouren die Region 
Cloppenburg an. Mit dem Bus bis 
zum Museumsdorf und dann mit 
Rädern auf Tour. Einen ersten 
Halt gab es am ehemaligen Bahn-
hof Varrelbusch mit dem dorti-
gen Splitterschutzbunker. Die 
Bahnstrecke Cloppenburg-Frie-
soythe galt im zweiten Weltkrieg 
als strategisch wichtig und daher 
verwundbar. Deshalb wurden in 
der Nähe einiger Bahnhöfe 
Deckungsröhren für den Fall 
eines feindlichen Luftangriffs 

gebaut. Der Flugplatz Varrel-
busch sowie der nahegelegene 
Golfplatz waren weitere Ziele, 
bevor auf dem Deich der Thüls-
felder Talsperre die Schären- und 
Seenlandschaft genossen werden 
konnte. 
Vier Tage radeln im idyllischen 
Elb-Havel-Winkel, das hatten 
sich Mitte Juni 22 LandFrauen 
mit ihren Partnern auf die Fah-
nen geschrieben. Einen ersten 
Eindruck der in der Prignitz und 
Uckermark vorherrschenden 
Backsteinromantik erhielten die 
Radler und Radlerinnen am 
Startpunkt, dem ehemaligen Prä-
monstratenserkloster Jericho. 
Durch Biosphärenreservate ging 
es vorbei am Geburtsort Otto von 
Bismarcks und der Grablege der 
„von Katte“ bis Tangermünde. 
Havelberg mit dem imposanten 
Dom sowie dem „Haus der 
Flüsse“ waren weitere Ziele. An 
der ältesten Wasserburg Nord-

Radtour Cloppenburg – hier an der Thülsfelder Talsperre vor der Skulptur „Die Friedensret-
ter“.   (Foto: Ina Homfeld)

Radtour Tangermünde – auf einer Aussichtsplattform hoch 
über der Elbe.   (Foto: Ina Homfeld)

Überraschungsradtour – hoch oben auf dem Berg der Müllde-
ponie Krähe.   (Foto: Erika Meyer)

deutschlands, der Plattenburg, 
konnte sogar eine Verbindung zu 
Hoya festgestellt werden, denn 
die letzten Burgherren der „von 
Saldern“ siedelten nach dem 
zweiten Weltkrieg in die heimi-
sche Weserstadt um. Das Schloss 
Zerben, einem Standort des Pro-
jekts „FrauenOrte“, in dem die 
Lebenswerke starker Frauen 
geehrt werden, sowie die Stadt 
der Türme „Burg“ und das Was-
serstraßenkreuz in Magdeburg 
standen am Abreisetag auf der 
Agenda. 
„Überraschung“ hieß es anläss-
lich einer Tagesradtour im Juli, 
denn nur die Organisatoren 
kannten Strecke und Ziel dieser 
Radtour. Tief verhüllt in Regen-
kleidung trafen sich die Radler 
und Radlerinnen an der Stiftskir-
che in Bücken. Das Portal bot 
vorerst genug Schutz vor Nässe, 
bevor kurz vor dem Start der 
Regen nachließ und das erste 
Ziel, das Café auf dem Hof Bün-
kemühle in Helzendorf angesteu-
ert wurde. Beim gemütlichen 
Frühstück regnete es nochmals 
Bindfäden, aber dann riss der 
Himmel auf und Sonne und 
Kumuluswolken wechselten sich 

ab. Windhorst, Wietzen, Böten-
berg, Marklohe und dann auf 
dem Weserradweg Richtung 
Nienburg, so lautete die Route 
am Vormittag. Hörten die Ver-
antwortlichen vormittags noch 
häufiger „Hier war ich schon 
mal!“ oder „Hier fahren wir auch 
ab und zu entlang!“, so ver-
stummten diese Stimmen am 
Nachmittag. Nach der Mittags- 
und „Eispause“ radelten die 
Hoyaer LandFrauen entlang der 
Nienburger Führse Richtung 
„Krähe“. Hier befindet sich das 
Entsorgungszentrum des Land-
kreises Nienburg mit dem auf 
einer Altdeponie angelegten 
Berg, dem mit 64 m NN höchsten 
Punkt der Stadt Nienburg. Von 
hier konnten die Gäste bei 
bestem Wetter in der Ferne die 
Doppeltürme der Stiftskirche 
Bücken und somit den Ausgangs-
punkt ihrer Tour erblicken. 
Eine ausgelassene Stimmung, das 
gute Miteinander, die vielen 
Stopps mit Picknick und Zeit für 
Austausch und Gespräche und 
natürlich die vielfältigen Ein-
drücke ließen jeden dieser Kilo-
meter im Sattel zu Erlebnissen 
werden.   Ina Homfeld 

27318 Heesen          0172 8985503

www.hib-deko.de

… in Mutters hölzernem 
Wäschebottich, spendierten 
Eltern damals gelegentlich 
ihren Kindern als es noch 
keine städtische Wasserversor-
gung gab. R. Kl.

Abkühlung …
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Jung und alt ist auf den Beinen, um gemeinsam das Ernefest zu feiern. R. Kl.

Erntefest in Hoyerhagen 1952

Die alte Eiche
Die Sonne scheint durch die Scheiben warm,

das Wetter ist weiterhin zum Erbarm‘.
Unbeständig und kalt ist es zur Zeit,

was ich sehen will, ist gar nicht so weit.

Mein Weg führt mich hin zu den alten Eichen.
Vorbei an Hecken, um den gewünschten Platz zu erreichen.

Zwischen den Büschen ist zu bewundern,
da blüht in Abständen der weiße Hollunder.

Und noch etwas sich zeigt, stolz in seiner Pose,
es ist zu betrachten die Heckenrose.

Dazwischen noch ein Busch, duftend und ganz in weiß –
ich kann leider nicht sagen, wie er heißt.

Vorbei an Feldern mit üppigem Weizen,
so bin ich angekommen an den mächtigen Eichen.

Mein Baum steht tief verwurzelt in der Erde.
Er steht da - knorrig und ohne Beschwerde.

Eine Eiche ist’s, gesund der Stamm,
den Umfang man nicht umarmen kann.
Sie ragt in den Himmel, ganz charmant,

das Laub, saftig und grün,
dazwischen Knospen, die werden bald blühen.

Die Zweige völlig vom Wind zerzaust,
schimpfend flogen da schwarze Krähen heraus.

Die Nester bauten sie zwischen den Ästen –
das gibt Unruhe, weil sie so krächzen.

Eichenholz, immer schon, ist sehr begehrt.
Beim Hausbau, das harte Holz, sich gut bewährt.

Manch Bauwerk mehr als hundert Jahre steht.
So manches Menschenleben hat es überlebt.

Alte Häuser von Fachwerk erbaut,
Eichenholz hat man dazu gebraucht.

Im Hause, innen Balken herausragen –
das Gebälk muss das schwere Dach tragen.

Mit Stroh gedeckt war einst das Dach.
Den Giebel hat man fein gemacht.

Zwei gekreuzte Pferdeköpfe zieren ihn.
Das Brauchtum in Niedersachsen ist geblieb‘n.

Zur Erinnerung, eine Balkeninschrift über der Tür –
man nahm einen Bibelspruch dafür.

„Gott, bewahre uns und segne dieses Haus
und alle, die da gehen ein und aus.“

So wie die alte Eiche, verwurzelt in der Erde,
so lebe ich in diesem Lande ohne Beschwerde.

Niedersachsen hat mich gut aufgenommen,
ich bin nämlich aus dem Schlesierland gekommen.

Käthe Klein im Juni 2022

Gartenwelt
• Großer Pflanzenverkauf 

mit Weinhandel 

Gartenbau
• Pflanzungen  
• Ansaaten 
• Rollrasenverlegungen 
• Gehölzschnitte 
• Baumfällungen 
• Dauerpflege

Für Privatgärten, Friedhöfe,  
Firmen und Kommunen

Baumschule & Gartenbau 
Dirk Krebs

Memser Kirchweg 3 I 27318 Hoyerhagen 
Telefon 0 42 51-29 93 

baumschule-krebs@gmx.de

www.meine-baumschule.de · www.krebs-gartenbau.de 

Mo. – Fr.  9.00 – 18.00 Uhr 
Samstag  9.00 – 13.00 Uhr

Wir sind  
     umgezogen!

&:;>@91@=A�A0@>9>3A#78.

Zum Vorberg 1 · 27318 Hoyerhagen
Telefon 0 42 51/ 98 36 630 · Telefax 0 42 51/ 98 36 631

info@schneider-bening.de · www.schneider-bening.de
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chen Ausbildungsdienstes haben
Anfang August die Atemschutz-
geräteträger der Freiwilligen
Feuerwehren des Stützpunktes
Hoya, Feuerwehr Hoya, Feuer-
wehr Hoyerhagen und Feuer-
wehr Mehringen unter Atem-
schutz und mit voller Ausrüstung
Minigolf im Kurpark Bruchhau-
sen-Vilsen gespielt. 
Bei passendem Wetter und som-
merlichen Temperaturen von 25°
Celsius spielten sie in zwei Grup-
pen mit zwei Kameraden und in
einer mit drei Kameraden. 
Nach ca. 35 Minuten waren die
12 Bahnen geschafft und der
Dienst konnte erfolgreich been-
det werden. Die Feuerwehrka-
meraden bedankten sich bei
Herrn Faimann für den tollen
Übungsdienst und der ansch-
ließenden Erfischung.
Der Minigolfplatz im Kurpark
Bruchhausen-Vilsen hat immer
sonntags von 14.00 bis 18.00 Uhr
geöffnet, nach telefonischer Ver-
einbarung mit Daniel Faimann
unter 0160-7419244 können auch
andere Zeiten vereinbart wer-
den.

Übungsdienst der Freiwilligen Feuerwehr Hoya 

Eine echte Herausforderung: mit persönlicher Schutzausrü-
stung und Atemschutzgerät auf dem Rücken, einem zusätzli-
chen Gewicht von ca. 25 kg, eine Runde Minigolf zu spielen.

Antipasti-Abende auch außer Haus
Am Tisch serviert – ab 18.30 Uhr:

18.09., 27.09.; 09.10., 18.10., 23.10.; 08.11., 13.11.,
22.11., 27.11.; 04.12., 11.12., 18.12.

BAUERNGARTEN Hofcafé · Inh. Katrin Habighorst · Zum Burbrink 3 · 27318 Hoyerhagen · Telefon 04251-6734900 
E-Mail: info@bauerngarten-hoyerhagen.de · www.bauerngarten-hoyerhagen.de

Gourmet Frühstücksbu
Sonntags von 9.00 – 11.30 Uhr:

22.09., 29.09.; 03.10. (Feiertag), 06.10., 
13.10., 27.10.; 03.11., 10.11., 17.11., 24.11.;

01.12., 08.12., 15.12., 22.12.
Adventsbuffet

Freitags und samstags – ab 18.30 Uhr:
29.11., 30.11.; 06.12., 07.12.; 13.12., 14.12.;

20.12., 21.12.

Hofcafé · Torten & Kuchen · Feierlichkeiten · Catering · Übernachtungen · Jobs

Frühstücksbuffet in der Woche
Immer donnerstags von 9.00 – 11.30 Uhr:

19.09.; 10.10., 24.10.; 14.11., 28.11.; 05.12., 19.12.

Bitte 
reservieren

– auch 
online 

möglich

immer sonntags von 14 bis 18 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung

Daniel Faimann · 0160-7419244

Minigolf BRUCHHAUSEN · VILSEN
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NEU Unser Karriere-Newsletter –
perfekt für Jobsuchende!

AUSBILDUNGSPLÄTZE 2025
 Kaufmann für Groß- und

     Außenhandels management (m/w/d)

 Fachinformatiker für
     Systemintegration (m/w/d)

 Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

 Duales Studium Bachelor of Arts (m/w/d)

 Mediengestalter Digital und Print (m/w/d)

Bewirb dich jetzt und starte durch!

Jetzt abonnieren & nichts verpassen!

KARRIERE KARRIERE 
MIT UNS!MIT UNS!

Christian Lühmann Gmbh | 27318 Hoya

www.classic-oil.de/ausbildung

classic_gruppe

www.classic-oil.de/stellenanzeigen

NEU

Von links: Friedrich Brinkmann, unbekannt, Elisabeth Meyer, Erika Schröder, Erich Stroh-
mann, Friedrich Twietmeyer, Fredi Hogrefe, Heinrich Bruns, Inge Ludwig, Georg Weibel,
Horst Hüneke. Vorne: Fritz Steinbeck und „Bub“ Engelke.  (Bildsammlung Fredi Hogrefe)

Freilichtbühne in Warpe vor 65 Jahren

HOYA. Das Reinhold Beckmann
Trio ist am 28. September 2024 ab
20 Uhr auf der Bühne des Kultur-
zentrums Martinskirche in Hoya
zu sehen. Reinhold Beckmann –
wer denkt da nicht unweigerlich
sofort an Übertragungen von
Fußballspielen und Sportschau,
Talksendungen und Fernsehen?
Seine Arbeit kreist immer wieder
um die Themen Sport, Kultur,
Musik und Politik. Aber man
würde ihm nicht gerecht, würde
man ihn auf seine Arbeit beim
Fernsehen reduzieren. Bereits
seit vielen Jahren ist Reinhold
Beckmann auch als Singer und
Songwriter bekannt. Nach seinen
beiden ersten Veröffentlichungen
2014 und 2018 folgte 2021 sein
drittes Album: „Haltbar bis
Ende“.
Hier finden wir deutschsprachige
Titel voller textlicher und musi-
kalischer Überraschungen.
Gesangsorientiert deckt die
Musik verschiedenste Stilrichtun-

Reinhold Beckmann Trio in Hoya
gen ab, u. a. Blues und weichen
Jazz. Die Stücke sind teils lässig
und flockig, mal augenzwinkernd
auf den Punkt gebracht, dann
wieder intim, melancholisch und
mit Herz. Tiefgang und Leichtig-
keit gehen Hand in Hand. Auch
familienbiografische Elemente
sind vorhanden – ein Thema, an
dem sich Beckmann 2023 dann
auch als Autor bewiesen hat.
Musikalisch unterstützt wird
Reinhold Beckmann von Johan-
nes Wennrich (Gitarre) und Tho-
mas Biller (Bass), die er selbst
gern als seine musikalischen
Begleiter bezeichnet.
Als charmanter, lebhafter Unter-
halter führt Beckmann publi-
kumsnah durch sein Programm.
„Ich liebe es einfach, live zu spie-
len. Diese enge Verbindung zum
Publikum genieße ich sehr. Jeder
Abend hat seine eigene Dyna-
mik. Und wenn am Ende alle ste-
hen und mitsingen, haben wir
einen guten Job gemacht“, sagt
er.  Freuen wir uns also auf den
„anderen Beckmann“! Der Kul-
turkreis Grafschaft Hoya e.V. als
Veranstalter bedankt sich beim
Landschaftsverband Weser-
Hunte für die Unterstützung des
Konzertes.
Karten für die Veranstaltung sind
bereits an den bekannten Vorver-
kaufsstellen in Hoya Leserei,
Filmhof und Weber & Wohlers
sowie direkt beim Kulturkreis
Grafschaft Hoya e.V. erhältlich.
Sie kosten im Vorverkauf 20
Euro, an der Abendkasse 23
Euro (ermäßigt jeweils abzgl. 2
Euro).  Antje PolthierReinhold Beckmann

.

0171-99 42 902

Der Vorstand des LandFrauenvereins Hoya hintere Reihe von
links: Anne-M. Meyer, Astrid Schwecke, Heike Hustedt, Dag-
mar Stegmann, Irmtraud Homfeld, Iris Rohlfs, Christel
Stampe, Linda Ostermann. Vorne: Kirsten Schneermann,
Erika Meyer, Bettina Kehlbeck, Imke Wicke, Kerstin Gissel,
Ina Homfeld und Petra Stolte.

HERBSTAKTION
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Schweckendieckstraße 13 · 27318 Hoya
Tel. 0 42 51/67 37 36 · info@milkau.net

MILKAU
STEFAN

HEIZUNG SANITÄR    ELEKTRO SOLAR

Kranken- und Dialysefahrten
Rollstuhlbeförderungen
Schulfahrten
Fernfahrten
Airporttransfers
Messefahrten
Personenbeförderungen
Kurier- und Besorgungsfahrten
Taxi-Bus – bis zu 8 Personen

TAXI-DORMEYER • BÜCKEN • HOYAER STR. 14

Taxi-DormeyerTaxi-Dormeyer
Ihr Fahrdienst
für Bücken,
Hoya und 
umzu …
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0 42 51
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mit und ohne Voranmeldung

Nach 44 Jahren traf sich im Juni diesen Jahres die Klasse des Jahrgangs 1974 - 1980 wieder. Als
letzter Jahrgang vor Einführung der Orientierungsstufe hatten die Schüler das große Glück, 6
gemeinsame Jahre zu verbringen. Als Klassenlehrer der Klasse 5b übernahm 1974 Harald
Suck 32 Kinder und unterrichtete u.a. Erdkunde, Sozialkunde und Englisch. Er formte eine
starke Klassengemeinschaft, die bis heute anhält. Unter dem Motto Essen, Trinken, Lustig sein,
trafen sich die Ehemaligen bei den Twins in Hoya.  Sechsundzwanzig der ehemaligen zweiun-
dreißig Schüler und Schülerinnen sowie Klassenlehrer Harald Suck sind dem Aufruf von
Marion Mory (Blome), Jutta Thöle (Habermann) und Gerd Soltau gefolgt.  Nach einer kurzen
Besichtigung der Schule wurde bis in die Nacht hinein gefeiert. Obere Reihe von links: Elisa-
beth Sassen, Gerd Soltau, Monika Ahmann (Grabenhorst), Marion Mory (Blome), Dr. And-
reas Schade, Anke Evers, Heiner Hünecke, Jürgen Schulz, Elke Mönning (Bartels), Frank
Steiner . Zweite Reihe von oben:  Carsten Dirk Engelke, Beate Jäger (Winkler), Janette Bäsel,
Petra Gniewosz, Karin Löhmann (Meyer), Uwe Koppermann, Martin Homfeld, Andreas Jodl,
Jutta Thöle (Habermann), Dina Chebib, Monika Grimm, Bernd Westhoff (Zech). Zweite
Reihe von unten: Sabine Limberg (Schewe), Bernd Strozyk, Marion Büll, Klaus Werner, Mar-
tina Weiß. Erste Reihe: Astrid Meyer, Annette Herberg, Anke Schwecke, Henrike Milchers
(Berg). Vorne: Klassenlehrer Harald Suck.

Abschlussfoto der 10b Realschule Hoya von 1980

HOYA. Das Herbstprogramm
2024 des LandFrauenvereins
Hoya steht in den Startlöchern,
vielfältig, innovativ und informa-
tiv wie immer. Am 09. Oktober
2024 heißt es zum Auftakt um
15.00 Uhr „Vom Glück 70 zu
sein“. Buchautorin Elke Stoll
wird dann zu Gast sein und in
Thöles Hotel, in dem alle Veran-
staltungen stattfinden, auf
humorvolle Weise ihre Kurzge-
schichten zum Besten geben.
Nicht nur Siebzig- sondern auch
Siebzehnjährige lädt der Land-
Frauenverein zur Abendveran-
staltung am 28. Oktober 2024 ein,
wenn „Poetry-Slam und Musik“
die Gäste verwöhnen werden.
Lisa-Marie zum Mallen wird mit
ihren poetischen Worten zum
Nachdenken aber auch Schmun-
zeln anregen und Vanessa Dele-
kat möchte mit ihrem Saxophon
die Zuhörerinnen verzaubern.
Weitere Vorträge wie „Mit dem
Tandem durch Europa“ mit
Sabine Rasper und Burkard Mey-
endriesch aus Scholen am 01.
November 2024 oder „Frischer
Wind im Bücherschrank“ am 19.
November 2024 erwarten die
LandFrauen. Erstmals wird dann
die Buchhandlung Schüttert aus
Syke Ausgelesenes für Leseratten
vorstellen. „Weihnachtliches

Interessantes Herbstprogramm

Duett“ heißt es am 10. Dezember
2024 sowohl am Nachmittag als
auch am Abend, denn gleich
zweimal wird Renate Folgers aus
Nordfriesland zu Gast sein und
eigene Geschichten und Gedich-
ten rund um Weihnachten zum

Besten geben. Die musikalische
Begleitung übernimmt Gerd
Langwald. Detaillierte Informa-
tionen zu allen Veranstaltungen,
Seminaren, Reisen und Fahrten
des LandFrauenvereins Hoya
sind unter www.landfrauen-
hoya.de zu finden bzw. erhalten
die Mitglieder in Kürze auf dem
Postweg. Gäste sind natürlich
willkommen. Anmeldungen zu
allen Veranstaltungen wie immer
unter info@landfrauen-hoya.de
oder LFV Handy-Mailbox 0163
6651668.  Ina Homfeld 
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Mittwoch ist 

Herrentag
Donnerstag ist 

Damentag

27318 Wechold Nr. 204 I Telefon 0 42 51-52 03 600

Nur  
Schneiden 
19,50

10% 
auf Waschen, 
Schneiden, 
Föhnen€ 

Wir besuchten die Ruinen der 
Burg Urquhart Castle am Ufer des 
Loch Ness und hielten Ausschau 
nach dem sagenumwobenen See-
ungeheuer Nessie.  
Auf engen Wegen ging es entlang 
klarer Seen, grünen Hügeln und 
Wäldern zum märchenhaften 
Inveraray Castle, das über 500 
Jahre im Besitz des Clan Camp-
bell ist und mit prächtig ausgestat-
teten Räumen, Möbeln und 
Kunstwerken begeisterte. Unter-
wegs sahen wir immer wieder 
gemütlich grasende Schafherden. 
Übrigens leben in Schottland 
mehr Schafe als Menschen (70 
Einwohner pro qkm). Es wird 
allerdings mehr das Schaffleisch 
verwertet als die Wolle. So pro-
bierten einige im Hotel bereits 
beim englischen Frühstück mit 
Rührei und Bacon auch das tradi-
tionelle Haggis, das unserem 
Knipp gleicht. 
Das gute Wetter mit Sonnen-
schein und blauem Himmel ver-
sprach reizende Fotomotive vom 
weißen Blair Castle, das seit 700 
Jahren im Besitz der Familie 
Atholl ist. Der 10. Duke übertrug 
vor seinem Tod das Schloss an 
eine Stiftung, da der Erbfolger, ein 
entfernter Cousin, nicht von Süd-
afrika nach Schottland umziehen 
wollte. Allerdings besucht dieser 
fast jedes Jahr die einzige legale 
Privatarmee Europas, die Atholl 
Highlanders, die aber nur zu zere-
moniellen Anlässen auftritt.  
Pitlochry mit seinen typischen aus 
Felssteinen gebauten Häusern, 
netten Vorgärten,  vielen Souve-
nirläden, Lokalen und Cafés, den 
Queen Victoria damals als einen 
der besten Urlaubsorte bezeich-
nete,  lud zum Bummeln ein. Übri-
gens läuft in Schottland fast alles 
bargeldlos, ob nur für den Kauf 
eine Postkarte oder einer teuren 
Flasche Whisky. Seit dem Brexit 
wird der Euro nicht anerkannt 
und für die Einreise ist auch ein 
Reisepass erforderlich.        
Auf der Fahrt nach Edinburgh 
gab es noch einen Abstecher nach 
Stirling Castle. Gut, dass wir 
bereits hier früh zur Besichtigung 
eintrafen, denn nach der Reise 
durch die einsame schottische 
Landschaft, trafen wir jetzt auf 
Touristenscharen. In der schotti-
schen Hauptstadt wimmelte es in 
den Hauptstraßen rund um die 
Burg von Menschen aus allen 
Nationen. Bei der Bustour durch 
die Alt- und Neustadt erhielten 
wir einen Überblick und bewun-
derten die historischen Gebäude. 
Da das moderne Übernachtungs-
hotel nur ein paar Gehminuten 

von der Burg entfernt lag, konnte 
unsere Reisegruppe bequem zu 
Fuss zum weltberühmten Royal 
Military Tattoo gelangen. 
Um 21.30 Uhr begann das einzig-
artige anderthalbstündige Musik-
festival mit dem Einzug der 
Dudelsackspieler und Trommler. 
In der Dämmerung erleuchtete 
Edinburgh Castle in bunten Far-
ben und Motiven. Über 1000 Mit-
wirkende ließen mit internationa-
len Tanz- und Gesangsdarbietun-
gen die Zeit viel zu schnell verge-
hen und wurden mit tosendem 
Applaus belohnt. Am Beginn die-
ses Spektakels gab es die ersten 
Regentropfen auf unserer Reise, 
aber zum Glück nur 5 Minuten. 
Nach dem Gänsehauterlebnis 
nahmen einige noch einen Ab-
sacker in einem typischen Pub 
oder in der Hotelbar.     
Bevor am 8. Tag die Rückreise 
zum Fährhafen Newcastle star-
tete, war noch Zeit für einen Bum-
mel durch Old Town. Auch am 
Sonntag lockten die vielen Souve-
nirshops mit schottischen Anden-
ken, vorwiegend mit Karomu-
stern, vom Kaffeebecker, Woll-
schal bis zum Kilt. Noch ein Guin-
nes-Bier zum Abschluss und dann 
Richtung Heimat. Die Fährüber-
fahrt war wieder sehr angenehm 
und alle Gäste kamen mit vielen 
Eindrücken von einer gelungen 
Schottlandreise zurück.    

Irene Gartz  
 
     
 
  
 
   
 
  
 
  
 
  

HOYA. Was verbinden Sie mit 
Schottland? Whisky, Schotten-
rock, Dudelsack und eine wildro-
mantische Landschaft? All das 
konnte die 30-köpfige Reise-
gruppe während der 9-tägigen 
VGH-Busreise vom 28. 7. – 5.8.24 
kennenlernen und erleben, die 
von Irene Gartz begleitet wurde. 
Im klimatisierten Reisebus er-

folgte die Anreise zum Fährhafen 
Amsterdam, unterwegs wurde 
noch ein Besichtigungsstopp in 
Groningen eingelegt.  Um 17.00 
Uhr startete die DFDS Fähre 
nach Newcastle/England und die 
Gäste stärkten sich am leckeren, 
skandinavischen Buffet, das eine 
große Auswahl bot. Bevor man 
sich in die doch sehr kleinen 

Reisegruppe unterwegs in Schottland 

Kabinen zur Ruhe legte, gab es 
noch einen Sundowner in der 
Columbus-Bar bei Livemusik. 
Nach dem reichhaltigen Früh-
stücksbuffet legte das Schiff um 
10.00 Uhr an. Nun musste unser 
netter und kompetenter Busfah-
rer Stephan Fleischhauer sich 
gleich auf den Linksverkehr ein-
stellen, was er mit Bravour mei-
sterte. In St. Andrews an der Ost-
küste stimmte die Burgruine an 
der felsigen Landspitze auf die 
Geschichte der schottischen 
Reformation ein. Weiter ging es 
in den kleinen aber feinen 
Urlaubsort Pitlochry in den High-
lands. Unser Quartier für 5 
Nächte war das wunderschöne 
Atholl-Palasthotel mit seinen 
Türmen und nostalgischem 
Charme, umgeben von einer 
herrlichen Parklandschaft. An 
den nächsten drei Tagen beglei-
tete uns traditionell im Schotten-
rock gekleidet der versierte Rei-
seleiter Hauke Wiebe, der 
ursprünglich aus Dithmarschen 
stammte und uns mit Moin, Moin 
begrüßte. Er brachte uns auf den 
Ausflügen Land & Leute, die 
Kultur und Geschichte Schott-
lands näher. Wir erfuhren von 
den Machtkämpfen der Clans, 
die bereits im 12. Jahrhundert die 
buntkarierten Wolltücher trugen. 
Der Chief war der Herrscher, 
zugleich Anführer in der 
Schlacht, dem absoluter Gehor-
sam entgegengebracht wurde. 
Muster und Farbe der Schotten-
karos geben Aufschluss über 
Region und Clanzugehörigkei-
ten. Erst Anfang des 18. Jh. ent-
stand der heute bekannte Schot-
tenrock, auch Kilt genannt, der 
aus etwa 7 Meter Tuch besteht. 
Über enge kurvenreiche Straße 
steuerte Stephan sicher den Rei-
sebus durch die wunderschöne 
Hochlandbergwelt des Cairngo-
rms Nationalparks, die bereits 
mit riesigen schon blühenden 
Heideflächen begeisterte. Eine 
nostalgische Fahrt mit dem 
Dampfzug gehörte ebenso zum 
Programm wie eine Schiffstour 
auf dem 39 km langen Loch 
Lomond, der von einer beein-
druckenden Bergkulisse umge-
ben ist. Die prächtigen Gartenan-
lagen mit Blumen und engli-
schem Rasen von Balmoral 
Castle, dem Sommersitz der 
königlichen Familie, luden bei 
herrlichem Sonnenschein zum 
Spaziergang ein. In einer traditio-
nellen Destillerie bekamen wir 
einen Einblick in die Kunst der 
Whisky-Herstellung und natür-
lich gab es auch eine kleine Ver-
kostung. 

Viele interessante Eindrücke sammelte die Reisegruppe (zwei Personen fehlen).

Wechold 31 · 27318 Hilgermissen
Telefon 0 42 55 - 3 86

Blumen Blumen 
und Pflanzen und Pflanzen 
aus Wecholdaus Wechold

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 14.00 – 18.00 Uhr

oder nach Vereinbarung

Mittwoch und Samstag
 auf dem Wochenmarkt in Achim



Brotbacktag am 12. Oktober

… vor über 70 Jahren. Obere Reihe von links:  Anny Grube geb. Soller, Hermann Mehlhop, 
Marlies Meyer geb. Hustedt, Hermann Soller, Henry Hüppe, Elisabeth Otten geb. Winter, Hein-
rich Asendorf (Loge) , Luise Bruns geb. Wolters . Vordere Reihe: Grete Meyer-Schierenbeck 
geb. Büntemeyer, Heinrich Asendorf (Tuschendorf), Greta Köster, Ilse Asendorf geb. Brock-
mann (Loge) und  Helmut Meyer-Hillmann.  (Bildsammlung Elisabeth Holste)

Erntefest in Loge/ Tuschendorf
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Wechold 160 · 27318 Hilgermissen 
Telefon: (04256) 1210 · Fax (04256) 464 

Internet: www.fach-und-werk.de

Wir können noch mehr  
– rufen Sie uns an oder  
besuchen Sie uns im Internet.

Fachwerksanierung, speziell auch denkmalgeschützter Gebäude, 
Lehmarbeiten, Sand- und Feldsteinfundamente,  

Neubauten als Fachwerkhäuser nach alten Traditionen,  
Neubau von individuellen Holzhäusern (Holzrahmenbau),  

Innenausbau nach biologischen Grundsätzen. 
Wir haben historische Baumaterialien vorrätig, z.B. Eiche, Feld-/Rotsteine

Alles spricht dafür.

Die Zukunft liegt nicht in Wärmesystemen, die Strom verbrauchen,
sondern in Heizanlagen, die Strom erzeugen.

Der Dachs erzeugt beim Heizen
Strom. Dreimal so viel, wie ein

komfortables Wohnhaus braucht.

Den Überschuss verkaufen Sie an Ihr
Elektrizitätswerk und ersparen unserer
Umwelt Jahr für Jahr bis zu 30 Tonnen CO2.

i
Energietechnik Otmar Wende

Ubbendorf 22 - 27318 Hilgermissen
Telefon 0 42 51 / 41 10 16 - Telefon 01 51 / 16 01 35 01

Energietechnik Otmar Wende
Ubbendorf 22 · 27318 Hilgermissen · Tel. 04251/9838033
Mobil: 0151/16013501 · Mail: otmarwende@t-online.de

Mehr gemeinsam, 
weniger einsam.

Wir helfen hier und jetzt
asb-nienburg.de/tagesp昀ege

Positive Erlebnisse und ein Tag 
in Gemeinschaft wirken sich nicht 
nur auf das Wohlbe昀nden, sondern 
auch auf die Gesundheit aus. Das 
steigert die Lebensqualität der 
ganzen Familie.

Kostenlosen

Schnuppertag

vereinbaren:

Tel.: (04251) 

44 19-820

Tagesp昀ege für Senioren

KÖNIGS HOFF DIREKTVERMARKTUNG
Wurst-Fleisch-Geflügel-Eier 
aus artgerechter Haltung:
• Bunte Bentheimer Schweine 
• Angus-Rinder
• Coburger Fuchsschafe
• Geflügel
Öffnungszeiten:  
Freitags 16.00 – 19.00 Uhr
oder nach Terminvereinbarung   

Marco & Svea Wienberg  
Magelsen 33 
27318 Hilgermissen 

Telefon 01522-4826118 oder 04256-9837700 ab 20 Uhr
Instagram: direktvermarktung_koenigshoffInstagram: direktvermarktung_koenigshoff Instagram: direktvermarktung_koenigshoff 

… mit seiner „Wanderer“. Er (1928-2022) wohnte in Eitzen-
dorf 4A und später in Martfeld. Die Wanderer-Werke waren 
ein bedeutender deutscher Hersteller von Fahrrädern, 
Motorrädern, Autos, Lieferwagen, Werkzeugmaschinen und 
Büromaschinen, der im Jahr 1885 in Chemnitz gegründet 
wurde. Den Namen „Wanderer“ bezogen die beiden Firmen-
gründer Winklhofer und Jaenicke aus der Übersetzung der 
Bezeichnung „Rover“, die der Engländer John Kemp Starley 
seinen Fahrrädern gegeben hatte. Die Automobilsparte wurde 

1932 in die Auto Union eingebracht und somit 
zum Vorläufer der heutigen Audi AG (Wiki-
pedia).  
Quelle: Chronik 2023 „Eitzendorf – Unsere 
Geschichte“. Diese beinhaltet 600 Seiten von Früh-
geschichte bis einschließlich Familiengeschichte 
Haus Nr. 1 bis 161 bzw.  Karten. Erhältlich ist diese 
bei Friedel Rippe, Eitzendorf 112, 27318 Hilger-
missen, Telefon 04256-216 für 50 Euro. 
 

Willy (Wilhelm) Blome …

EITZENDORF. Am Samstag, 
den 12. Oktober, wird im Back-
haus, Dörpsplatz, Eitzendorf 
Nr. 20, wieder Brot gebacken. 
Es werden zwei bis drei ver-
schiedene Brote angeboten. Ab 
15 Uhr können diese erworben 

werden. In der „Dörpsscheune“ 
kann bei Kaffee und frischem 
Butterkuchen aus dem 
Backofen ein Klönschnack 
gehalten werden. Der 12. Okto-
ber ist für 2024 der letzte Brot-
backtag.

As Jan mit siene Frünne na’e 
Volksschole in Wecheln kööm, 
wöör dat toeerst nich eenfach 
mit’e hoochdüütschen Utsprake. 
In düsse School, wo uk noch de 
annern Johrgänge mit in en gro-
ten Ruum seten, harr Schoolme-
sters Vadder mit’e Jüngsten de 
meiste Arbeit. Se harrn vörher 
noch keen Hoochdüütsch snackt; 
dat wöörn de „reinen“ Platts-
nackers. Kinner, de al en bäten 
länger in’e School güngen, sme-
ten Platt- un Hoochdüütsch döre-
enanner. Düsse Snackeree leeg 
mitten twüschen de beiden Spra-
ken, un denn heetde dat: „De 
snackt Mitteldüütsch!“ Eerst de 
ölleren Johrgänge kregen dat 
hen, Hoochdüütsch ahne Platt 
von sik to gäben. So geef dat 
fröher in Wecheln an düsse „Bil-
dungsanstalt“ al dree Spraken: 
Platt-, Mittel- un Hoochdüütsch! 
Friedrichs Vadder fröög maal den 
Johrgang von’e „Mitteldüüt-
schen“, wat se gistern up’n Weg 
na Huus bi’t swore Gewitter 
beläävten. Fidi melde sik: „Wir 
kömen bei Ehlers Wischen vor-
bei, da kamen die Keih ange-
birrst! Die hatten den Steert in 
die Höchte un snuuften durch die 
Nasenlöcker, dat ik böse Angst 
kreeg.Aber die wilden Beester 
konnten narms hin, achtern war 
der Weidetuun und vörne das 
Stackitt!“ 

Johann Kranz ut Wecheln

De Utsprake

JÖRN MEYER
DER DACHDECKER

Wechold 104 · 27318 Hilgermissen 
Telefon (04251) 12 77
www.der-dachdecker-meyer.de 
info@der-dachdecker-meyer.de

JÖRN MEYER
DER DACHDECKER
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� Dach- und Fassadensanierung
� Schieferarbeiten
� Dachflächenfenster
� Schornsteinverkleidungen
� Dachrinnen
� Dachausbau
� Fassadenverkleidungen

aus Holz
� Photovoltaik

Wechold 59 I Tel. 04256-777 I www.leiding-galabau.de

GaLaBau

LEIDINGGmbH

Fachkompetenz
für Garten und Landschaft!

Ehrlich & Stork 
Meisterbetrieb              GmbH

Mehringen 42 · 27318 Hilgermissen
Telefon: 04251 / 67 12 30
E-Mail: info@ehrlich-stork.de

Heizung · Sanitär · Solartechnik
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„Wilde Combo“ – Musik, Spaß und Geselligkeit

Viel Spaß hatte die Musikgruppe bei der Planwagenfahrt.

Musikeinlage „Wo die Weser einen großen Bogen macht“ auf der Schweringer Fähre

MEHRINGEN. Für die „Wilde
Combo“ steht die Geselligkeit an
erster Stelle und Spaß ist der
Schlüssel zum Erfolg. 
Auch in diesem Jahr haben wir
einige Schützenfeste musikalisch
begleitet. Doch ein Auftritt lag
uns besonders am Herzen: wir
wollten älteren Menschen eine
Freude machen und haben das
Alten- und Pflegeheim Kastani-
enhof in Eitzendorf besucht. 
Wir wurden herzlich begrüßt und
konnten den Bewohnern und
Bewohnerinnen sowie den Mitar-
beitern eine schöne, musikalische
Zeit bereiten. Besonders berührt
waren wir von der großen
Freude, die uns den ganzen Auf-

tritt begleitet hat. Da die Gesel-
ligkeit unserer Musikgruppe an
erster Stelle steht, war ein weite-
res Highlight eine gemeinsame
Planwagenfahrt. Mit viel Spaß
und guter Laune ging es in Rich-
tung Schweringer Fähre, wo wir
mit viel Freude ein kleines Hut-
konzert gaben. 
Diese musikalische Überra-
schung wurde vom Publikum
super unterstützt. Mit dem Lied
„Wo die Weser einen großen
Bogen macht“ welches vom Fähr-
meister gewünscht wurde, sind
wir zur anderen Seite übergesetzt
und haben uns von dem tollen
Publikum verabschiedet. Damit
auch unsere Nachwuchsmusiker

nicht zu kurz kommen, steht für
unsere Kleinsten noch eine Fahrt
in den Freizeitpark auf dem Pro-
gramm. Außerdem feierten wir
dieses Jahr das drei jährige Beste-
hen unserer „Wilden Combo“.
Wir sind eine Gruppe von ehema-
ligen Musikern, die viele Jahre in
unterschiedlichen Musikforma-
tionen musiziert haben, aber
nicht mehr die Zeit aufbringen
können, jedes Wochenende
Musik zu machen. 
Du hast Lust auf Musik und eine
gesellige Gruppe, in der sich
jeder zeitlich einbringt, wie er
kann? Dann bist du bei uns herz-
lich Willkommen!“

„Wilde Combo“

Bad-Sanierung aus einer Hand mit modern-
sten Vorwand Installations-Systemen

IHRE VORTEILE
• geringe Abbrucharbeiten und

Schmutzentwicklung
• Schnelle und saubere Montage
• Sanitär Einrichtungen kurzfristig 

wieder nutzbar
• Neugestaltung jederzeit möglich

• Glatte, fugenfreie, hygienische Oberflächen

Informieren Sie sich über die modernsten Badsanierungen
Oel · Gas · Holz · Pelletskessel … Wärmepumpen · Photovoltaik · Solaranlagen

HEESEN. Bereits zum dritten
Mal in Folge, findet am Donners-
tag, 3. Oktober (Tag der deut-
schen Einheit), der Hofflohmarkt
in Heesen 8, von 10 – 16 Uhr wie-
der statt. Zusammen mit Nach-
barn, Freundinnen und Interes-
sierten laden Claudia Sulzberger
und Ulrich Schmied auf ihrem
Hof zum Stöbern ein. 
Von Haushaltsartikeln über

Werkzeuge und Bücher, bis hin
zu Möbeln, für jeden Geschmack
ist etwas dabei. Dieses Jahr gibt
es noch mehr wettergeschützte
Plätze in den Scheunen, so dass
der Flohmarkt bei jeder Witte-
rung stattfinden kann. Noch sind
auf dem großen Hof Plätze für
private Anbieterinnen vorhan-
den. Um telefonische Anmeldung
unter 0163-7608575 wird gebeten.

Hofflohmarkt am 3. Oktober

HOYA.  Der SoVD Ortsverband
Hoya lädt zu einem gemeinsamen
Frühstück mit anschließendem
Kegeln am Sonntag, den 15. Sep-
tember 2024 in den „Niedersach-
senhof“, Lindhooper Straße 97, in
Verden ein. 
Auch Nichtmitglieder sind herz-
lich willkommen  Beginn der Ver-

anstaltung ist um 9 Uhr. Speisen
und Getränke sind selbst zu zah-
len. Die Gebühr für die Kegel-
bahn übernimmt der Ortsver-
band. Anmeldungen bis späte-
stens 8. September nimmt gerne
Bernd Langfeld entgegen unter
Telefon 0254/1601 oder per Mail
an vorstand1@sovd-hoya.de. 

Veranstaltung des SoVD Hoya

LEGO-Flohmarkt
nach Vereinbarung

04234-2691
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Kindheitstage …

Die Geschwister Gertrud und
Helga Nordhusen vor ca. 80
Jahren am Hilgermisser Kolk. 

(Bildsammlung Bodenburg)
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Tag der
offenen Tür

Park & Ride
(famila Hoya) Getränke

Hüpfburg

Vorführungen Rundgänge

Eis

Zuckerwatte
Pommes/
Bratwurst

Geschenke 
für Kinder

Die Manfred Blind GmbH wurde 1978 in Hassel an der Weser von Manfred
Blind gegründet. Zurzeit sind 120 Mitarbeiter mit 12 Auszubildenden, die an zwei
Standorten agieren, beschäftigt. Der Hauptsitz des Unternehmens befindet sich
in Hassel. Der Standort in Minden/Westfalen ist Anfang der 80er Jahre eingerich-
tet worden. Von dort aus betreuen wir ansässige Unternehmen, auch im Bereich
Service und Instandhaltung.
In Hassel werden auf ca. 5.000 qm Produktionsfläche, Sondermaschinen und
Anlagen für die unterschiedlichsten Industriezweige in der ganzen Welt gefertigt.
Das Angebot erstreckt sich von der Planung gemeinsam mit den Kunden, die 3D
Konstruktion mit animierten Produktionsabläufen, die gesamte Fertigung/Her-
stellung der Maschinen, über die Automatisierung (Pneumatik, SPS, Elektrotech-
nik) und Inbetriebnahme bis hin zu Serviceleistungen/ Wartung an den jeweiligen
Maschinen.
Verschaffen Sie sich am Sonntag, den 8. September 2024 einen einmaligen 
Einblick in den Sondermaschinenbau in den Hallen der Firma Blind.

Aufgrund der wenig vorhandenen Parkplätze wird ein kostenloser Park & Ride
Service angeboten. Es kann auf dem Parkplatz famila in Hoya geparkt werden
und von dort fährt die Bahn der VGH direkt zum Bahnhof „Ida“ nach Hassel. 

Für das leibliche Wohl ist ausreichend gesorgt! 

Der Erlös aller Speisen und Getränke 
geht an den Kindergarten Spatzennest in Hassel! 

8. September 2024
von 10 bis 17 Uhr
Grüner Jäger 29 
27324 Hassel

Heidhüser Str. 18 · Telefon 0 42 54-649 83 32

Ihre KFZ-Prüfstelle in Hassel

Wir führen die Hauptuntersuchung,
Sicherheitsprüfung und 
Änderungsabnahmen 

an Fahrzeugen aller Art durch.
Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag von 9 bis 17 Uhr

HASSEL. Auch in diesem Jahr
lädt der TSV Hassel alle Hasseler
und Freunde zu einer gemütli-
chen Fahrradtour ein. Im
Anschluss möchten wir mit allen
Radlern und Gästen auf dem
Johannisplatz den Abend mit
selbstgebackener Pizza und
Wurst vom Grill ausklingen las-
sen. Die Radtour startet am 

7. September um 15.00 Uhr am
Sportzentrum, führt durch die
Marsch über Hoya, Bücken,
Schweringen Fähre, Gandesber-
gen zurück nach Hassel (Gesamt-
strecke ca. 25 km). Ab circa 18.00
Uhr gibt es dann auf dem Johan-
nisplatz verschiedene hausge-
machte Pizzen aus dem Holzb-
ackofen vom Pizza-bäcker Andi
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Die Wandervögel von links: Claudia Meyer, Uschi Hill, Sigrid
Linde-Rohlfs und Gitta Rohlfs.

HASSEL. Auch in diesem Jahr
haben wir uns wieder auf den
Weg gemacht. Unser Ziel: Horn
Bad Meinberg im Weserbergland.
Nach Bezug einer sehr schönen
Ferienwohnung wollen wir uns
die Lavendelfelder ansehen, denn
dort sind gerade die Lavendelwo-
chen, passt also. Laut unserem
Navi haben wir eine gute Stunde
zu wandern. Das schaffen wir und
los geht’s. Schöne Strecke, weiter
Blick, aber wo sind die Lavendel-
felder? Schon fast eine Stunde
gewandert und immer noch nichts
in Sicht! So allmählich müssten
diese doch zu sehen sein. Und da
– endlich, blau: Lavendelfelder.
Als wir näher kommen, sind zwei
Felder zu sehen und sonst nichts.
Erst einmal googeln. Tja wir
haben Lavendelfelder eingege-
ben und da stehen wir nun auch.
Nur hätten wir den Firmenstan-
dort angeben müssen, um im
Café am Duftgarten, ein Eis
essen zu können. Ab unseren
Standort wären es noch drei Stun-
den Fußmarsch, das tun wir uns
nicht an und wandern also
zurück. Dafür hatten wir abends
lecker gegessen und anschließend
viel Spaß beim gemeinsamen
Spielen. Am Samstag ist nach
einem ausgiebigen Frühstück der
Plan, zu den Externsteinen zu
gehen. Nach den gestrigen Erfah-
rungen wollen wir nicht noch ein-
mal ein Risiko eingehen und sind
also mit dem Auto zum Parkplatz
gefahren, um von dort aus zu
wandern. Nur gut, dass wir dieses
Mal vorher gegoogelt haben. Der
Parkplatz zu den Externsteinen
ist 650 Meter entfernt. Das schaf-
fen wir natürlich locker zu Fuß.
Sind schon sehr imposant, diese
Felsen. Und da kann man auch
hoch. Aber erst einmal wandern!
Und das lohnt sich. Nach einem
kleinen Picknick erklimmen wir
die Steine, jeweils über 100 Stu-
fen aber wir konnten am Ziel eine

Die Wandervögel im Weserbergland

herrliche Aussicht genießen. Und
dann steigen wir doch noch ins
Auto. Unser Weg führt uns dieses
Mal nach Detmold. Gestern hat
es schon nicht mit dem Eisessen
geklappt, dann hoffentlich heute.
Wir werden fündig und es gab
sogar leckeres Lavendeleis! Det-
mold hat eine sehr schöne Alt-

Die Externsteine

stadt. Beim Bummeln sind wir
auf ein ägyptisch, orientalisches
Restaurant gestoßen. Und es hat
sich gelohnt, dort einzukehren.
Auch an diesem Abend hatten
wir wieder sehr viel Spaß beim
gemeinsamen Spielen. Tja und
dann musste am nächsten Mor-
gen schon wieder gepackt wer-
den, aber das hatten wir schnell
erledigt. Wir genießen noch unser
Frühstück. Und wir unternehmen
den zweiten Versuch, doch noch
in dem Café am Duftgarten ein-
zukehren. Tja, aber leider hat es
am Wochenende geschlossen.
Sollte nicht sein. Kurz entschlos-
sen umdisponiert und ab zum
Kaiser-Wilhelm-Denkmal an der
Porta Westfalica. Es ist super
Wetter und wir konnten eine
wunderschöne Aussicht genie-
ßen. Danach geht es endgültig
Richtung Heimat. Aber ein Eis
muss nun doch noch mal sein.
Also haben wir uns ein Abschluss-
eis in Haßbergen gegönnt und
schon ist ein tolles  Wochenende
auch schon wieder vorbei. 

Gitta Rohlfs

Das Dorf fährt  Rad

HARTMUT  
HEITMANN
Heidhüsen 4 · 27324 Hassel

Montag-Freitag von 8-17 Uhr
Telefon (0 42 54) 89 59Kundendienst:

Immer  

für Sie im 

Einsatz …

Ihr regionaler  
Elektro-Hausgeräte- 

kundendienst

Mo.-Fr. 9-12 + 15-18 Uhr 
Samstag 9-13 Uhr

Laden-
Öffnungszeiten: 

Köstliche Kartoffeln
Zwiebeln ab Mitte September

Hauptstr. 1 · 27324 Hassel 
www.biolandhofkramer.de
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Dieses Schwein war der Lohn für das siegreiche Hasseler Team 1957 in Martfeld.

Schwein gehabt … hatte die Fußball-Mannschaft

und seinem Team – wer es nicht
abwarten kann, stillt den Hunger
mit einer Wurst. 
Für die Unterwegsversorgung
sorgt jeder selbst. Pizza oder/und
Wurst satt erhalten die Teilneh-
mer oder Gäste für eine Pau-
schale von 12 Euro (Kinder bis 14
Jahre 8,- Euro). Anmeldungen
bitte mit bis zum 1. September
bei Herlof Dumschat, Telefon
0151-58750423 oder per mail an
herlof@kabelmail.de.



Parrmann, Bahnhofstr. 84, 27324 Eystrup
Tel. 04254 922 22 0, WhatsApp 0175 64 62 776 
info@parrmann.de, www.parrmann.de

Von Mittwoch  
bis Freitag 
11.30 - 14.00 Uhr

M
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G
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C
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Folgt uns auf: nur
€1090

Weitere Speisen finden Sie hier: 
www.parrmann.de/speisekarte

04. – 06. September
Hühnerfrikassee mit Reis oder Kartoffeln  
und einem kleinen Salat

11. – 13. September
Fischfi let in Eihülle mit Bratkartoffeln  
und einem Dessert

18. – 20. September
Schweinekrustenbraten mit Mischgemüse  
und Salzkartoffeln

25. – 27. September
Leberkäse mit Bratkartoffeln 
und einem kleinen Salat

02. – 10. Oktober
geschlossen

09. – 11. Oktober
Schweinegeschnetzeltes “Züricher Art”  
mit Spätzle oder Salzkartoffeln  
und einem Dessert

16. – 18. Oktober
Schmorkohl mit Hackfleisch, Salzkartoffeln  
und einem kleinen Salat

Öffnungszeiten im Sept. und Okt.: 
Mo & Di geschlossen, Mi bis Fr 8 – 14 Uhr  
und 17 – 21 Uhr, So 8 – 18 Uhr

NEU: Mittags bieten wir den  
beliebten Mittagstisch und  

weitere saisonalen Speisen an: 

Sommerkarte vom 26.06. - 22.09.  
P昀fferlingskarte vom 01.08. - 22.09. 
Flammkuchen vom 09.10. - 10.11.

Neu: Frühstücksbuffet  
jeden Mi., Do., Fr. und So.  
von 8 - 11 Uhr für 15,90 €

02.10 - 06.10 geschlossen

Anpassung der Öffnungszeiten: 
im September und Oktober 

Sonntags 8-18 Uhr

… freuen sich auf die Sonntagsausfahrt mit dem schicken
Wagen ihrer Tante … R. Kl.

Dora und Marianne …
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HASSEL. Mein Name ist Chri-
stin Bodenstab, ich bin 35 Jahre
alt, Inhaberin der Firma Cranio
Care und es ist mein Herzens-
wunsch, Menschen dabei zu hel-
fen, ihr Leben zu verändern. Ich
befinde mich seit über zehn Jah-
ren in diesem Prozess, der mit
dem Studium der Craniosacralen
Begleitung anfing, gepaart mit
der Ausbildung zur Physiothera-
peutin. In den vergangenen Jah-
ren kamen Inhalte aus den Berei-
chen Coaching, Mindset und Psy-

chodynamik
hinzu und jetzt
möchte ich
mein Wissen in
Seminaren tei-
len. Folgende
Seminare biete
ich an:

Lerne, Lebe, Lache! Seminare in Hassel!
Craniosacral-Einstiegsseminar

Zwei Tage Wellness und Regene-
ration, erste Hintergründe und
Handgriffe aus der Craniosacra-
len Therapie locken an und auf
die Liege. Die Craniosacral The-
rapie ist ein Bestandteil der
Osteopathie. Sie ermöglicht in
dieser schnelllebigen Zeit eine
Form der Regeneration und
Stille. 
Diese zwei Tage schweben wir
durch die Geschichte, klären erste
Fragen und behandeln uns gegen-
seitig in den Praxiseinheiten. Ein
erster Einblick in die Thematik
und einfache Handgriffe für
Familie und Freunde schaffen
Vertrauen in die eigenen Fähig-
keiten. 

„Unser Körper ist ein 
Hotelzimmer, das wir in diesem

Leben bewohnen.“

Lichtkrieger
(Über-)Leben mit Krankheit

Neue Sichtweisen auf schwere
und chronische Krankheiten, kon-
struktiver Austausch und radikale
neue Blickwinkel.
Leidest oder hast du an einer
schweren oder chronischen
Krankheit gelitten? Fragst du
dich, wozu sie gut ist? Wer bist du
ohne diese Erfahrungen?
Wie man aus einer Erkrankung
Stärke gewinnt, sie integriert und
somit ein freies Leben führt, das
ist die Grundlage dieses Seminars. 
Zwei Tage schauen wir von einer
anderen Seite auf diese Thematik
und erweitern so den Blickwinkel
auf unsere eigene Geschichte.

Christin Bodenstab

„Nur wer das Licht bewegen lernt,
kann den Schatten gebieten.“

(Gustav Meyrink)

Tod? Echt jetzt? 
Der Tod ist in vielen Kulturen
etwas Natürliches, bei uns gilt
dieses Kapitel immer noch als
Mysterium. 
Mit diesem Seminar nähern wir
uns der Thematik über viele
praktische Übungen. Es richtet
sich an alle, die sich mit dem
Thema Tod und Sterben aktiv
auseinandersetzen möchten,
sowohl für sich selbst, als auch für
Angehörige und befasst sich mit
dem Tod und dem Sterbeprozess
auf Grundlage buddhistischer
Sichtweisen. Zwei Tage tauchen
wir gemeinsam in die Thematik
ein, gehen auf eine Reise, spre-
chen über den Sterbeprozess,
Formalia und Co. Den Tod ent-
mystifizieren ist die Basis für ein
furchtloses Leben. 

„Du kannst jederzeit mein 
Flügelmann sein“ 

(Iceman in Top Gun)

Ich freue mich in diesem Jahr auf
drei unvergessliche Wochenen-
den. Alle Seminare finden im
YoWell in Hassel statt. Anmel-
dungen und weitere Informatio-
nen findest du auf meiner Web-
site www.craniocare.de 

Heizkosten sparen!

… kann man auch in Hoya kaufen

Fenster-Türen-Bauelemente
Lange Straße 16 · 27318 Hoya
Telefon 0 42 51-98 3310

Neue Fenster 

Hohe Rechnung vermeiden · jetzt informieren!

Sicherheitstraining
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Der Tanzkurs der Tanzschule Kuhlmann in Eystrup fand auf dem Saal im Gasthaus Brinkmann statt.  Fast die gesamte Jugend
aus Eystrup  hat mit Freude an dem Tanzkurs teilgenommen. Leider war es nicht möglich, die Namen noch ausfindig zu
machen. Aber vielleicht erkennen sich die Teilnehmer*innen wieder.

Abtanzball vor über 60 Jahren in Eystrup

ah@haushueter-service.de
Tel.: 04254 2347

mobil: 0173 9355714 
www.haushueter-service.de

ASchumacher
Haushüter-Service GbR
+

Sie sind unterwegs?
Wir sind für Sie da.

Diskret und zuverlässig.

Diesel · Heizöl
Schmierstoffe
Weil der Preis stimmt!

ENERGIE-SERVICE

EYSTRUP

Verkaufsbüro Gustav Humrich
Doenhauser Str. 17 · 27324 Eystrup

www.hoyer-energie.de
service@hoyer-energie.de

Mobil (0172) 518 45 18

☎ (0 42 54) 630 · Fax 82 28

Verkaufsbüro Gustav Humrich 
Doenhauser Str. 17 · 27324 Eystrup 

g.humrich@gmx.de 
Mobil (0172) 518 45 18 · Fax 82 28

(0 42 54) 801 58 33☎

AUF DEM ROTTLANDE 17 · 27324 EYSTRUP
TEL. 04254/2551 · FAX 04254/8807

Verwaltung nach dem Wohnungseigentumsgesetz

Sondereigentumsverwaltung · Liegenschaftsverwaltung

 Tischlerei  Rollladen   Sonnenschutz
Dorfstraße 68 - 27324 Hämelhausen

Telefon 0 42 54 / 93 12 0 
e-mail: info@tischlerei-noesel.com

www. tischlerei-noesel.com

Meisterbetrieb

Norbert Müller  |  Lehmweg 66  |  27324 Gandesbergen  |  E-Mail taxi600@gmx.de                    Pa
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Lebe! Liebe! Lache!

HASSEL. Wir schreiben Freitag,
den 21. Juni im Jahr 2024. Ein
ungewohnter Start für die 34
Betreuer und Betreuerinnen des
Sportcamps 2024, welches
gewöhnlich immer am Mittwoch
anfängt. Genau um 14 Uhr sam-
meln sich die Betreuer und Camp-
muttis an der Sporthalle und dem
Sportplatz Hassel, um die letzten
Vorkehrungen zu treffen, bevor
die Teilnehmer des Sportcamps
2024 eintreffen und beginnen ihre
Zelte aufzubauen.
Bei der Ankunft der 95 Kinder
und Jugendlichen gab es ein freu-
diges Wiedersehen mit langjähri-
gen Teilnehmern und auch die
„Neuen“ wurden herzlich will-
kommen geheißen. Dank der
Unterstützung der fleißigen Eltern
waren die Zelte nach Einweisung
zügig aufgebaut und das Sport-
camp konnte eröffnet werden.
Nach einem anfänglichen Dämp-
fer durch den Platzregen und eine
Unwetterwarnung am ersten Tag,
wodurch die Campleitungen Tina
Glaser, Dana Müller und Claudia
Heppner die Kinder für die erste
Nacht zum Schlafen aus Vorsicht
nach Hause schickten, standen 4
Tage volles Programm mit Spiel,
Spaß und Freude für Kinder und
Jugendlichen an, wobei insbeson-

Sportcamp Hassel mit vielseitigem Programm

dere die Vormittagsprogramme in
den Fokus rückten. Die Kinder
wählten zwischen Kickboxen,
Fußball, Parcours und Akrobatik,
Spiel und Spaß sowie Inlinern ein
Sportprogramm aus und probier-
ten sich vormittags darin aus.
Auch die weiteren Aktionen des
Tages wie Disco oder Pizza essen,
bereiteten den Kindern viel
Freude. Besonders häufig wünsch-
ten sich die Teilnehmer das Spiel
„Stratego“, sodass die Betreuer
diesen Wunsch ebenfalls erfüllten.

Die Verpflegung durch die Camp-
muttis war auch in diesem Jahr
wieder sehr umfänglich und so
ging kein Teilnehmer abends
hungrig in sein Zelt. Die Leitung
des Sportcamps bedankt sich für
die erfolgreiche Durchführung
bei alle Betreuern und Campmut-
tis sowie den zahlreichen Sponso-
ren wie Sparkasse Nienburg,
Kora Konstruktion, Blind
Maschinenbau, Göbber und Flei-
scherei Runge sowie allen weite-
ren Helfern.

Die Kids verbrachten ein abwechslungsreiches Sportcamp 

… 1954 in Eystrup mit seinem ersten Auto. Als er noch kein
Auto hatte, ist er mit seinem Motorrad zu den Baustellen gefah-
ren.

Dachdecker Walter Hagedorn 
NIENBURG. Die Verkehrs-
wacht-Nienburg bietet am 25.
September in der Zeit von 9 bis
13 Uhr und am 26. September
von 14 bis 17 Uhr ein Sicherheits-
training für das E-Bike „Fit mit
dem Pedelec/E-Bike“ an. Eine
telefonische Anmeldung bei der
Verkehrswacht unter 05021/
910900 ist unbedingt erforder-
lich. Weitere Infos gibt es unter
www.verkehrswacht-nienburg.de
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Die weibliche C-Jugend der HSG Mittelweser-Eystrup freut sich über die neuen Hoodies und 
bedankt sich bei Heike und Jörg Runge von der Fleischerei Runge.  Hintere Reihe von links: 
Andreas Brodt, Lisa Siepmannn, Finja Cordes, Eilleen Houra, Madita Lührs, Paula Meyer, 
Heike Runge, Jörg Runge. Mittlere Reihe: Liana Brodt, Greta Worthmann, Weike Meyer, Heda 
Runge, Jule Eimke, Birgit Braun. Vorne: Rieke Göllner und Chirara Hüls. Es fehlen Liv Austin 
und Tine Scharnhusen.

Ein großes Dankeschön an Fleischerei Runge

Montag: Gyros mit Reis, Krautsalat und Tzaziki Port. 6,50 € 
Dienstag: Jägerschnitzel mit Kroketten und frischem Salat       Port. 6,50 € 
Mittwoch: Hühnerfrikassee mit Reis und Möhrensalat  Port. 6,50 € 
Donnerstag: Spanferkelbraten mit Soße, Kartoffelbrei und Sauerkraut Port. 6,50 € 
Freitag: Hochzeitssuppe                  Port. 1/2 lt. 3,50 €       

METT halb + halb                   
kg nur 6,99 Euro

ANGEBOTE 36. Woche 2024:  
vom 2. bis 7. September 

TOP-PREIS:  
 Mittwoch, den 4. September 2024

MENÜ-PLAN: 36. Woche • von Montag 2.09. bis Freitag 6.09.2024

Gefüllter Jungschweinrücken kg 9,99 € 

Hüftsteak kg 18,99 € 

Wiener Würstchen   100 g  1,39 € 

Hausmacher Sülze                 100 g 0,99 €

Land- und Hausschlachterei Runge • Hauptstr. 21 • 27324 Eystrup • Tel. 04254/8410  
www.fleischerei-runge.de • www.partyservice-runge.de

Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr • Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr • Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Urlaub vom 01.07.24.  

Am 23.07.24 sind wir wieder da!

Ihr Installateur vor ort

Heizung · Lüftung · Sanitär 
Solar · Pellets 

FRANK WEBER
Bahnhofstr. 47 · Eystrup
Fon 0 42 54/7 45 · Fax 9 22 12
www.weber-heizungsbau.com

EYSTRUP. Detlef Wutschik 
kommt nach Eystrup! Bitte wer? 
Während der Name des Modera-
tors, Comedian und Autors viel-
leicht nicht jedem geläufig ist, 
dürfte die lebensgroße Stoff-
puppe auf seinem Arm im ganzen 
Land bekannt sein: Werner 
Momsen oder auch Herr Mom-
sen, wie ihn seine Freunde nen-
nen dürfen, ist Norddeutschlands 
berühmtester Klappmaulkomi-
ker, ein gern gesehener Gast 
beim NDR und auf allen großen 
Bühnen des Nordens zu Hause. 
Er spricht die Wahrheiten aus, 
die ein Mensch aus Fleisch und 
Blut nie aussprechen würde. Er 
kann Dinge tun und sagen, die 
nur er tun und sagen darf. Und 
das macht er in seiner Show 

Werner Momsen gastiert in Eystrup 
Soloshow am 22. September im Alten Güterschuppen

reichlich. Dort redet er über die 
Widrigkeiten, die das Leben als 
Mensch und Puppe so mitbrin-
gen. Er sagt meist, was er denkt, 
bevor er denkt, was er sagt. 
Freunde des Taktgefühls kom-
men bei seinen Shows nicht auf 
ihre Kosten. Lachen ist garan-
tiert, wenn er uns den Spiegel auf 
seine ganz eigene Art und Weise 
vor die Nase hält, ohne ein einzi-
ges Fettnäpfchen auszulassen. 
Also Termin notieren: Sonntag, 
22.09.2024 um 19 Uhr im Alten 
Güterschuppen des Heimatverein 
Eystrup Grafschaft Hoya e. V. 
neben dem Bahnhof Eystrup. 
Karten gibt es im Vorverkauf für 
20 Euro bei der Raiffeisen-
Genossenschaft, der SHELL-Sta-
tion und der Volksbank Eystrup, 
sowie gegebenenfalls an der 
Abendkasse für 25 Euro. Telefo-
nische Reservierungen bitte unter 
04254/802323. 

Werner Momsen mit neuem 
Programm gastiert in Eystrup

2. Reihe ganz rechts H. H. Meyer, Mahlen. 3. Reihe ganz links 
Hans Brockmeyer, vorne links und rechts Geschwister Klein.   

Geburtstag von Hermann Seebade
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HÄMELHAUSEN. Am 28. Sep-
tember 2024 feiert Hämelhausen
das traditionelle Erntefest auf
dem Zelt am Sportheim. Das Ern-
tegebet sprechen in diesem Jahr
Joseline Hilker und Leon Kohl-
metz.

Um 14.00 Uhr beginnt das Ernte-
fest mit Kaffee und einem
Kuchenbuffet. Um 16.00 Uhr
starten die geschmückten Ernte-
wagen zum Umzug durch Hämel-
hausen, Hämelheide und Hohen-
holz. Das Erntegebet wird bei

Familie Hilker gesprochen. Und
ab 20.00 Uhr findet die Zeltparty
mit DJ Torben vom Event DJ
Team statt.
Der Ernteclub und der Schützen-
verein Hämelhausen-Hohenholz
hoffen auf eine große Beteiligung.

Erntefest in Hämelhausen am 28. September

Die Erntejugend Hämelhausen, hier auf dem Foto aus 2023, freut sich auf das diesjährige Ernte-
fest und viele Besucher.

EYSTRUP. Der Eystruper
Schachklub sucht Nachwuchs und
bietet Spaß und Kreativität auf 64
Feldern. Aber warum sollte mein
Kind Schach spielen?  
Dafür gibt es viele gute Gründe:
Schach verbessert die Konzentra-
tionsfähigkeit, Schach lehrt Pla-
nung und Voraussicht, Schach
entwickelt räumliches Denken,
Schach entwickelt Kreativität,
Schach macht Spaß! … und was
für Kinder gut ist, kann auch
Erwachsenen nicht schaden.   
Der Eystruper Schachklub bietet
Training für Kinder und Jugendli-

che am Dienstag von 17 bis 18.30
Uhr an, bei dem auch die Eltern
gerne mal Reinschnuppern kön-
nen. 
Der Übungsabend für Erwach-
sene findet auch  am Dienstag ab
19 Uhr statt. Die Spielstätte
befindet sich am Sportzentrum 5
in Hassel im Gemeinschaftsraum
der Sporthalle.  
Weitere Auskünfte erteilen Wolf-
gang Schumann, 1. Vorsitzender
und Jugendleiter, 0151 / 51226504
sowie Rainer Land, Spielleiter
und Mannschaftsführer, 0172 /
5343397. 

Schachklub sucht Nachwuchsspieler

EYSTRUP. Ab sofort können Sie
bei uns in der Lindenapotheke
diverse Blutuntersuchungen für
Vitamine, Mineralstoffe, Hor-
mone und Lebensmittel durch-
führen lassen. Neben wichtigen B-
Vitaminen, z,B, Folsäure oder B12
können Sie jetzt auch Magnesium,
Eisen, diverse Hormonwerte, Cor-
tisol (Stichwort Schlafstörungen),
Nahrungsmittelunverträglichkei-
ten oder Allergien testen lassen.
Rufen Sie einfach an oder kom-
men Sie vorbei. Ein Pieks in den
Finger reicht. Das Ergebnis kön-
nen Sie ca. nach einer Woche
beim Labor abrufen. Für Rückfra-
gen zum kompletten Angebot ste-
hen wir Ihnen gern zur Verfügung.

Ihr Team der Linden-Apotheke

NEU: Blutuntersuchungen 

Im Dienst

Ihrer Gesundheit

Linden   Apotheke

Bahnhofstr. 32 · Eystrup
Telefon 042 54 -83 60

Carolin Buberl 

Ab sofort:

BLUT-
untersuchungen

GARTENGESTALTUNG GARTENGESTALTUNG 
mit Herz und Sachverstandmit Herz und Sachverstand

EYSTRUP. Der ADFC lädt zur
Radtour rund um die Weser ein.
Mit Blick auf die Weser geht es
durch die Marsch über Hoya nach
Bücken. Von dort über Warpe
nach Marklohe. In der „Ahburs
Schüne“ wird eine Pause einge-
legt. Der Rückweg führt über die
Weser bei Drakenburg, Heemsen,
Gadesbünden und den Eystruper
Bruch. Treffpunkt ist der Bhf
Eystrup um 12 Uhr. Es werden
gemütliche 15-19 km/h gefahren.
Die Tour ist ca. 50 km lang und
die Teilnehmerzahl  begrenzt.
Anmeldungen bitte bis 6.9. bei
Tatjana Winter, AB 04254-800261. 

… als Schüler 1952 in Hämel-
hausen.

Herbert Fastenau

Radtour am 
15. September

Das Blaue Blatt in aller Welt

Grüße aus Kalifornien 
Sina Bauer (links) und Jörn Dieckhoff (rechts) aus Eystrup und
Antje Bauer (Mitte) aus Hülsen besuchten im Mai die Tante in
Santa Barbara, Kalifornien. Der Roadtrip führte über Kingman,
der historischen Route 66 nach Tusayan zum Grand Canyon,
South Rim. Ein besonderes Erlebnis war der Flug mit einem
Helikopter über den Grand Canyon. Ein weiteres Ziel war die
Wüstenstadt Las Vegas, bevor es zurück nach Santa Barbara,
Kalifornien ging. Hier besuchten sie Hollywood, Santa Monica,
Venice Beach und andere Sehenswürdigkeiten entlang des Pazi-
fiks. Insgesamt fuhren sie ca. 2200 Meilen (3500km). 
Wir veröffentlichen auch Ihr Foto „Das Blaue Blatt in aller Welt“.
Verschicken Sie das Blaue Blatt? Dann freuen wir uns über ein
Foto mit dem LeserIn – auch gerne innerhalb Deutschlands. Oder
Sie fahren in den Urlaub und nehmen „uns“ mit … Bitte einsen-
den an: Das Blaue Blatt, Gunda Oestmann, Stedorfer Bahnhofstr.
53, 27313 Dörverden, Mail: dasblaueblatt@t-online.de



45

„Open Air Filmnacht“ auf Kräher Höhe am 7. September 2024 

NIENBURG. „Es wird nie lang-
weilig mit Ihnen“, sagt Vincent 
Delcourt zu seinem Gastgeber 
Pierre kurz nachdem beide vor 
einem Braunbären geflüchtet 
sind. Dabei hat der Geschäfts-
mann in den Bergen etwas Ruhe 
und Entspannung gesucht. 
Wie sich eine Freundschaft zwi-
schen den ungleichen Männern 
entwickelt, sehen die Besucher 
der „Open Air Filmnacht“ am 7. 
September auf der Kräher Höhe 
in Nienburg. Dann präsentieren 
der Betrieb Abfallwirtschaft 
(BAWN) und die Stadtwerke 
Nienburg/Nienburg Energie zum 
dritten Mal eine Filmnacht auf 
Nienburgs höchstem Berg.  
„Auf einer 50 Quadratmeter 
großen Leinwand zeigen wir in 

diesem Jahr den Film ,Die einfa-
chen Dinge‘“, sagt Veranstalter 
Michael Suhr vom gleichnamigen 
Unternehmen für Event- und 
Veranstaltungstechnik. In der 
Komödie hat keiner einen so 
vollen Terminkalender wie Vin-
cent Delcourt (Lambert Wilson). 
Da kommt es ungelegen, wenn 
das schicke Cabriolet auf einer 
Landstraße absäuft. Ehe er sich 
versieht, sitzt der Tech-Cham-
pion im Gebirge fest. Gerettet 
wird Vincent von Pierre (Gré-
gory Gadebois). Der wortkarge 
Eigenbrötler, der als Selbstver-
sorger zurückgezogen auf einem 
abgelegenen Hof wohnt, gabelt 
Vincent mit seinem Motorrad auf 
und beherbergt ihn missmutig. 
Was keiner erwartet: Vincent tut 

die Landluft gut und er will blei-
ben.   
Der höchste Spielort Nienburgs 
passt gut zum gewählten Film. 
Schließlich erzählt „Die einfa-
chen Dinge“ vor träumerischer 
Bergkulisse von einer unver-
gleichlichen Freundschaft, der 
heilenden Wirkung sommerlicher 
Landluft und dem Glück, das 
abseits vom dicht vernetzten 
Großstadtleben zu finden ist – 
eben in den einfachen Dingen. 
Die Organisatoren laden dazu 
ein, schon vor Filmbeginn den 
Ausblick und die Atmosphäre, 
sowie das kulinarische Angebot 
zu genießen. Die Feuerwehr Lan-
gendamm ist mit einem Brat-
wurstwagen und Getränken 
dabei. Wein, warme Getränke 
sowie Currywurst und Kürbis-
suppe bietet erstmals das Restau-
rant „Dat Wählige Rott“ an. Ein-
lass ist ab 19 Uhr, der Film startet 
gegen 20.45 Uhr, wenn es dunkel 
wird. Für die Vorstellung stehen 
Stühle bereit. „Unsere Erfahrung 
zeigt, dass es abends schnell 
frisch wird. Daher empfehlen wir 
eine Jacke oder gerne auch 
Decken mitzubringen“, sagt 
Michael Suhr. 
Karten gibt es ab sofort für 10 
Euro im Online-Vorverkauf. Der 
Link und alle Infos sind auch 
unter www.bawn.de, www.stadt-
werke-nienburg.de oder 
www.suhr-vt.de zu finden. Rest-
karten sind an der Abendkasse 
erhältlich. Darauf sollte sich aber 
nicht verlassen werden, empfiehlt 
Michael Suhr „Die Tickets wer-
den wieder schnell weg sein.“

Stadtwerke-Geschäftsführer Thomas Breer, BAWN-Vorstand 
Arne Henrik Meyer und Veranstaltungstechniker Michael Suhr 
(von links) freuen sich auf „Die einfachen Dinge“. Foto: BAWN

Eintritt 10 EUR
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Getränke- und Imbissstände öffnen um 19 Uhr

7. September 2024
Einlass ab 19 Uhr
Filmstart ca.  20.45 Uhr

DIE EINFACHEN
DINGE

Eine leichtfüßige Komödie über 
wahre Gastfreundschaft 
und gefundenes Glück. 

Vorverkauf: 
Kinokarten sind online erhältlich. Alle Infos unter www.bawn.de,  
www.stadtwerke-nienburg.de oder www.suhr-vt.de  
Veranstalter:  
SUHR Event- & Veranstaltungstechnik, Balge, Tel. 0 50 22-94 44 515 
Veranstaltungsort:  
Kräher Höhe, An der Steingrube 1-3, Nienburg

www.kaiser-kuehne.com/konstruktionsmechaniker Follow us!

STARTE DEINE KARRIERE:

AUSBILDUNG ZUM
KONSTRUKTIONS-
MECHANIKER
BEI KAISER & KÜHNE

Du willst eine spannende Ausbildung in einem 
richtig coolen Team beginnen und Premium-
Spielgeräte produzieren? Dann starte deine 
Karriere bei Kaiser & Kühne!

Entspannte 35-Stunden-Woche:
Mehr Zeit für Freizeit und Freunde!

Übertarifl iche Ausbildungsvergütung:
Du wirst überdurchschnittlich belohnt!

6 Arbeitswochen Urlaub pro Jahr:
Genieße extra lange Auszeiten!

(M/W/D)

Bereit für eine Ausbildung, 
die Spaß macht und dir viele 
Vorteile bietet? Dann starte 

deine Karriere!

Bewirb dich …
… jetzt!
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EYSTRUP. Die Tennisdamen
des TSV Eystrup erhielten in die-
ser Saison einen großartigen
Schub für ihr Teamgefühl: brand-
neue Mannschaftstrikots, gespon-
sert von Oliver Wolf, dem Inha-
ber von Jeans Wolf aus Hülsen.
Bereits Anfang Juni konnten die
Damen ihre neuen Trikots direkt
beim Training ausprobieren. Die
Resonanz war durchweg positiv,
da die Trikots nicht nur durch
ihre hohe Qualität, sondern auch
durch ihr ansprechendes Design
überzeugten. Die positive Ener-
gie zeigte sofort Wirkung: Bereits
am darauffolgenden Wochen-
ende erzielte das Team bei den
Punktspielen mehrere beein-
druckende Siege.  Ein herzliches
Dankeschön geht an Oliver Wolf
für seine großzügige Unterstüt-
zung und die professionelle
Beflockung der Trikots. Mit die-
sem neuen, einheitlichen Look
sind die Damen voller Zuversicht
und Motivation für die dies-
jährige Saison.

Neue Trikots für Eystruper Tennisdamen 

Petra Isermann  (von links), Marielle Janowski, Anna Harms,
Jeans Wolf Inhaber Oliver Wolf, Anne-Kristin Mathiszig, Ten-
nis Spartenleiterin Estera Schünemann, Saskia Brandenburg-
Cordes und Viktoria Schünemann  bei der Übergabe der neuen
Trikots.

TSV-Vorsitzender K.-H. Heuser, Elmar Fehsenfeld (im Hinter-
grund stehend); mittlere Reihe von rechts: Trainerin Edeltraut
Wallat, E. Schünemann, M. Wallat, S. Schramm, S. Holthus,
unbekannt; kniend von rechts: M. Kather, L. Jacobskötter, J.
Reese;  liegend: unbekannt.

Ehrung von Jugendspielern 1992

Grabpflege IN EYSTRUP, HÄMELHAUSEN, HASSBERGEN, HASSEL, HÜLSEN, ROHRSEN

JAHRESPFLEGE inklusive
3-maliger Bepfl anzung mit 
säubern, gießen und düngen:
Einzelgrab (Standard) 125,– €
Doppelgrab (Standard) 160,– €
Familiengräber nach Absprache

Autohof F.G. · Bahnhofstr. 64 · 27324 Eystrup
Telefon 04254-4335502 · Mobil 01522-22639762

autohof-f.g@gmx.de · www.autohof-fg.de

Top Fahrzeuge
Erstklassige Jahreswagen und Gebrauchtfahrzeuge mit neuer 

Hauptuntersuchung und Garantie!

Top Finanzierung
Niedrige Zinsen, niedrige Raten – auch ohne Anzahlung!

Top Service
Umfangreiche Service-Leistungen – für Spaß am Fahren!

Ihr kompetenter Partner in Sachen Automotive

Simone Kaup

Sommerende? 
Nicht bei uns!

Jetzt eure Sommerverlängerung buchen!

• Brennholzverkauf 
• Brennholzaufbereitungen 

• Baumfällungen 
• Holztransport

Marschstraße 18 · 27324 Gandesbergen 
Telefon 0176-82582610 · E-Mail: holzhandel@tote.de

EYSTRUP. Die Abnahmen für
die Bedingungen des deutschen
Sportabzeichens beim TSV
Eystrup starten wieder. Das
Sportabzeichen-Team um Dierck
Willemer steht dafür jeweils am
Donnerstag ab 17 Uhr auf dem
Schulsportplatz zur Verfügung.
Ausdauer – Kraft – Schnelligkeit
und Koordination werden getes-
tet, wobei sich die Teilnehmer/
innen aus einem vorgegebenen
Angebot selbst aussuchen können,
in welcher Übung sie sich der Prü-
fung stellen wollen. Je nach erfolg-
reicher Leistung erhält man dann
ein goldenes, silbernes oder bron-
zenes Abzeichen. Dieser persönli-
che Leistungs-Check macht nicht
nur Spaß, sondern viele Kranken-
kassen geben bei bestandener Prü-
fung einen Bonus auf die Beitrags-
zahlung. Schaffen zwei Familien-
mitglieder innerhalb eines Jahres
das Sportabzeichen erhalten die
Familien eine besondere Urkunde.
Der TSV Eystrup steht bereit, um
allen Interessierten im Olympia-
Jahr seine persönliche sportliche
Herausforderung unter fachkundi-
ger Anleitung zu ermöglichen.
Ansprechpartner: TSV Eystrup –
Telefon: 04254-8382.

Sportabzeichen

EYSTRUP. Der ADFC lädt zur
Wolfstour ein, gefahren wird die
Nord-Route über Anderten, Fran-
kenfeld, Richtung Rethem, über
Dörverden zurück nach Eystrup.
Eine Einkehr ist geplant. Die
Tour ist 55 km lang bei gemütli-
chen 16-19 km/h. Treffpunkt ist
um 12 Uhr am Bhf. Eystrup. Nur
mit telefonischer Anmeldung bis
15.9. bei Olga Hinz Tel. 0152-
24235420

Radtour am
22. September



Familie Ahring aus Haßbergen
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HASSBERGEN. Nach dem
gelungen Start mit der Eröffnung
des Sommergartens im Außenbe-
 reich folgt nun auch der Innenbe-
 reich mit dem Restaurant an der
Hauptstraße 126 in Haßbergen.
Küchenchefin Louisa Döring legt
dabei großen Wert auf frische
Zutaten aus der Region und
Unterstützung lokaler Erzeuger.
Genießen Sie regionale und sai so-
nale Köstlichkeiten und nach hal-
tige Produkte in einem licht durch-
fluteten Ambiente.
Das Restaurant hat von Mittwoch
bis Samstag von 12 Uhr bis 22 Uhr
und am Sonntag von 12 Uhr bis 18
Uhr geöffnet. Auf die klei nen
Gäste wartet in Kürze eine Spiel-
ecke. In der offenen Showküche

können Sie direkt erleben, wie die
Speisen vor Ort zuberei tet wer-
den. Das Restaurant bie tet Platz
für über 50 Personen und ist der
ideale Ort für Feier lichkeiten jeg-
licher Art. Egal, ob Familienfeier,
Betriebsfest, Tagung, Geburtstag
oder Firme nevent dort finden Sie
den per fekten Rahmen für Ihre
Veran staltung. Ein kompetentes
Team steht Ihnen zur Verfügung
und berät Sie gern. Planen Sie
eine Feier – auch erst im nächsten
Jahr – empfiehlt es sich bereits
jetzt Kontakt aufzunehmen. Als
Ansprechpartner für Veranstal-
 tungen jeglicher Art stehen Ihnen
Louisa Döring und Karsten Ossig
gern zur Verfügung. Das Restau-
rant ist zurzeit telefonisch unter

„Haßberger Genusswerkstatt“ eröffnet Restaurant
Die Bauarbeiten sind nahezu abgeschlossen

der Telefonnummer +49 5024
299997-7 zu erreichen oder per
Mail unter hallo@hassberger-

genusswerkstatt.de
Für Ihre Reservie-
rungsanfrage kön-
nen Sie ganz ein-
fach und bequem
den QR Code nut-
zen.

Auf dem ca.10.000 Quadratmeter
großen Areal vor den Toren
Nienburgs direkt an der B 215
gelegen mit der Haltestelle am
Friedhof vor der Haustür und den
stündlich verkehrenden Bussen
der Verkehrslinien zwischen
Hoya – Eystrup – Nienburg,
errichtet die Familie Ossig aus
Haßbergen ein beispielhaftes
Vorzeigeprojekt. Nach dem die
Backstube, der Kiosk, die Außen-
gastronomie im Innenhof und nun
auch das Restaurant eröffnet hat,
folgt in Kürze die Eröffnung des
Hofladens, in dem frische, saiso-
nale Produkte erworben werden
können. Von Obst und Gemüse
bis hin zu hausgemachten Spezia-
litäten aus der Region ist alles
dabei. Wer an die Vermarktung
seiner eigenen Produkte im Hof-
laden interes siert ist, kann gerne
Kontakt auf nehmen.
Die Eröffnung des Waldspielplat-
 zes, der Übernachtungsmöglich-
keiten und der Wohnmobilstell-
plätze sind für das kommende
Jahr geplant.
Auf die Eisliebhaber wartet haus-
 gemachtes Eis, das mit viel Liebe
und Sorgfalt hergestellt wird.
Jeder Löffel ist ein Genuss, denn
die Eissorten zeichnen sich durch
natürliche Zutaten und ihren
besonderen Geschmack aus. Ob
Firmenfeier, Tag der offenen Tür,
Hochzeit oder Gartenparty
besteht die Möglichkeit, die
mobile Eisvitrine zu mieten und
die Gäste mit leckerem Eis direkt
vor Ort zu verwöhnen.
Samstags ist Backtag. In der
Backstube wird dann fleißig Brot
auf traditionelle handwerkliche
Art & Weise gebacken – alle
Brote entstehen in Langzeit-
führung aus Vor- und Sauer tei-
gen, ganz ohne Backmi schungen.
Qualität und Geschmack stehen
in der Haß berger Genusswerk-
statt an erster Stelle. Auch außer-
halb der Back zeiten ist es mög-
lich, z. B. ein Blech Butterkuchen
zu bestellen. Der beliebte Sahne
Butterkuchen wird mit Butter, fei-
nem Hefeteig zubereitet und mit
etwas frischer Sahne abgerundet.
Wer in dem WhatsApp-Verteiler
für die Brot bestellungen an den
Backtagen aufgenommen werden
möchte, kann einfach eine Nach-
richt mit dem Stichwort „Back-
tag“ an 0173 3276523 schicken.
Nicht zu vergessen ist die hausei-
 gene Imkerei – denn die Bienen
haben sprichtwörtlich „den Stein
ins Rollen gebracht“. Der Inve-
 stor, Karsten Ossig, ist passionier-
 ter Imker und suchte einen geeig-
 neten Stellplatz für seine zahlrei-
 chen Bienenvölker. Bei den
Gewächshäusern der ehemaligen
Gärtnerei Ahring ist er fündig
geworden und war sofort von dem
idyllisch gelegenen Gelände
begeistert. Er machte Nägel mit
Köpfen und so entstand um die
Gewächshäuser der neue Gebäu-
 dekomplex, der die Haßberger
Genusswerk statt mit dem vielfäl-
tigen Angebot beheimatet. Ein
Besuch lohnt sich auf jeden Fall.

Küchenchefin Louisa Döring (von links) und das Team mit
Nektarios Makris, Marlon Kowalewski, Karolina Wrozek und
Lara Kurzeia Unsere Online-Spendenplattform 

für Organisationen und Vereine

Benötigen Sie Unterstützung für 
Ihren Verein oder Ihr soziales 
Projekt? Oder möchten Sie mit einer 
Spende helfen? Auf WirWunder ist 
beides möglich.

Jetzt mit wenigen Klicks Ihren Verein 
registrieren oder an einen Verein
spenden.

www.wirwunder.de/nienburg

Mit WirWunder 
Wünsche erfüllen

… in den 1960er Jahren. Eheleute Mariechen und Kurt
Ahring mit den Söhnen Martin und Kurt (jun.).

HAUPTSTRAßE 126 I 31626 HAßBERGEN
FACEBOOK: HAßBERGER GENUSSWERKSTATT I  INSTAGRAM: @HAßBERGER_GENUSSWERKSTATT

– RESTAURANT

– AUßENGASTRONOMIE MIT INNENHOF UND STRANDBEREICH
– IMKEREI
– BACKSTUBE
– SELBSTGEMACHTES EIS
– THEMENEVENTS
– LOCATION
– VERMIETUNG
– KINDERSPIELPLATZ
– HOFLADEN

MEHR INFOS AUF UNSERER  

INSTAGRAM-SEITE:

FRÜHSTÜCKSBUFFET 
13.10. + 10.11.24 … VON 9.00 BIS 11.30 UHR

25 EURO P.P. … RESERVIERUNGEN AB SOFORT

Für Ihre Reservie

zen.

Ackerwagengespann 1945 …
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Im Gewerbegebiet 2
31626 Haßbergen
Tel. 0 5024 / 9 81 48 91
Fax 0 5024 / 9 81 48 95
E-Mail: loebl-hassbergen@t-online.de

Max-Planck-Str. 22
27283 Verden
Tel. 0 42 31 / 95 44 10
Fax 0 42 31 / 95 44 44
E-Mail: wbloebl@t-online.de

Lange Straße 29 · 31626 Haßbergen
Telefon (0 50 24) 567 · Telefax (0 50 24) 8 83 04

www.aph-siemering.de

Beschichtung 
und Isolierung von:

Kellern, Industriehallen
Flachdächer
Balkone, Fußböden
Säurebehälter
Auffangbecken
Fachbetrieb nach WHG §19
Verfugung nach Kiwa-Norm
Tankstellen,
Pflanzenschutzmittelräume
GFK Formen und Fertigteile

Heiner Schrader

Teichweg 3 · 31622 Heemsen
Telefon (0 50 24) 15 30
Telefax (0 50 24) 18 42

Von links: Frau Spital, Hanna Flick (Hartmann), Ursula Rampelshammer, Margot Reichmann
(Siemering), Margret Brüning (Franzke), Ulrike Boss, Sigrid Thies (Meyer), Angelika Krause
(Gall), Edeltraud Hänjes (Buschmann), Margot Meyke und Herr Hoppe. Vordere Reihe: Sieg-
fried Diehl, Erhard Ysker, Hermann Rumann, Ulli Baumann, Fritz Wiechmann, Udo Boss,
Heinz-Dieter Heise, Günter Hoppe und Dieter Lausmohr.

Einschulung 1957 in Haßbergen

Ferienpassaktionen beim BAWN

Kinder sortieren eifrig den Elektro-Schrott.

NIENBURG. Elektrogeräte sor-
tieren, Müllfahrzeugen beim
Abladen zusehen und eine Runde
Discgolf auf Nienburgs höchsten
Berg spielen – so ein Tag beim
BAWN ist abwechslungsreich.
Gleich zwei Ferienpassgruppen
waren zu Besuch beim Betrieb
Abfallwirtschaft Nienburg/Weser
(BAWN) und haben dort einiges
erlebt. 
Insgesamt 16 Kinder wollten
gerne hinter die Kulissen des
Betriebs gucken. Nach einer
Führung durch das Entsorgungs-
zentrum in der Krähe durften die
Schüler sogar selbst anpacken:
Gemeinsam mit den BAWN-Kol-
legen haben sie Elektro-Schrott
vorsortiert. Denn Akkugeräte,

alles mit einem Stecker und Bat-
terien gehören bereits vor dem
Weitertransport getrennt. Kein
Problem für die neuen Abfall-
Experten, die viel Spaß bei der
Aktion hatten. Zur Stärkung ging
es anschließend auf die Kräher
Höhe. Dort haben die Kinder
gemeinsam nachhaltige Beutel
gestaltet. Auf eine Seite malten
sie ein „Mensch-ärgere-dich-
nicht-Spiel“ – so haben sie immer
Unterhaltung dabei. 
Noch einmal richtig ausgetobt
wurde sich dann beim Discogolf.
Mehrere Körbe auf der Kräher
Höhe laden zu dem Spaß ein und
viele Kinder waren sich sicher:
Hier kommen wir gerne noch ein-
mal her. 

KONFUZIUS sagt: 
Wenn die Sprache nicht stimmt, ist das was gesagt wird,

nicht das was gemeint ist.

RÜTER’S-ZAUN-WELT

Hauptstr. 154 · 31626 Haßbergen · Telefon 0 50 24 / 88 00 636 
Mail: rueterszaunwelt@yahoo.com · www.ruter-s-zaun-welt.webnode.com

Gute Qualität für gutes Geld

gibt es bei Rüter’s-Zaun-Welt

Alle Zaun- und 

Torsysteme in versch. 

Farben erhältlich!

Schmuckzäune · Schmiedezäune · Doppelstabmatten
Zaun- und Torsysteme · Alu-Zaunsysteme · Alu-Torsysteme

Kunststoffzäune · Schiebe- und Flügeltore 
Gabionensysteme · Regenwasser-Verrieselung 

Einbau Regenwasser-Zisterne

Mail: rueterszaunwelt@yahoo.com · www.ruter-s-zaun-welt.webnode.comMail: rueterszaunwelt@yahoo.com · www.ruter-s-zaun-welt.webnode.comMail: rueterszaunwelt@yahoo.com · www.ruter-s-zaun-welt.webnode.comMail: rueterszaunwelt@yahoo.com · www.ruter-s-zaun-welt.webnode.com

… mit Willi Hassel. Transport von Ziegelsteinen der Fa.
Hollmann in Haßbergen.  (Bildsammlung W. Rumann)

LANDKREIS NIENBURG.
Pflegebedürftigen Personen und
deren Angehörigen bietet der
Senioren- und Pflegestützpunkt
kostenfreie und neutrale Bera-
tung sowie Unterstützung bei
bevorstehender oder aktueller
Pflegebedürftigkeit. So sollen der
Zugang zu vorhandenen Betreu-
ungsangeboten erleichtert und
Hilfestellung bei den damit ver-
bundenen Fragen geleistet wer-
den. Vorhandene Angebote wer-
den mit dem Ziel vernetzt, ein
möglichst selbständiges Leben in
der gewohnten Umgebung zu
ermöglichen. Zum Serviceange-
bot gehören ebenso die Vermitt-
lung von Pflegeleistungen, die
Kooperation mit den Pflegekas-
sen sowie die Beratung über Sozi-
alleistungen. Ab sofort kann das
Angebot in der Weserstraße 13 in
Nienburg wahrgenommen wer-
den. Die Öffnungszeiten sind Mo.
bis Mi. vom 08.00 bis 12.00 Uhr
sowie Mo. und Do. von 13.00 bis
16.00 Uhr sowie nach Vereinba-
rung. Telefonisch sind die Mitar-
beiterinnen unter 05021 967-201
oder 05021 967-341 zu erreichen.
Auch eine Erreichbarkeit E-Mail:
senioren@kreis.ni.de. Bei Bedarf
kann Beratung auch im Rahmen
von Hausbesuchen stattfinden.  

Senioren- und
Pflegestützpunkt
umgezogen 



*%*%*%*%*%***DOPPELDUO**
HOYA I VERDEN I ACHIM

04251/6100 I 04231/4145 I 04202/767574Online-Code: DUO 

2x Cheeseburger plus 

2x Pommes 24,90 € 
50% auf die  
zweite, günstigere  

            40er Pizza!

Mit neuer Herbstmode macht 
es noch viel mehr Spaß! 
Wir haben eine tolle Auswahl.

Mo-Fr. 9:00 - 12:30 Uhr, 14:30 - 18:00 Uhr, Sa. 9:00 - 14:00 Uhr
Jeans Wolf • Hespenweg 34 • 27313 Dörverden-Hülsen • 04239-681
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MAN IST NIE ZU ALT, 
UM IN EINEN LAUBHAUFEN ZU SPRINGEN

Shell Station
Hauptstr. 61 · 27324 Eystrup

Tel. 04254-801080

WIR FREUEN UNS AUF SIE!

Postfiliale-Öffnungszeiten
Montag – Freitag 9 – 12 Uhr & 15 – 18 Uhr
Samstag 9 – 12 Uhr

Viel viel mehr als nur tanken …

Keine Postdienstleistungen außerhalb der Öffnungszeiten!

NIENBURG. Der „Tag der 
Regionen“ findet bereits seit 1999 
in Deutschland statt. In diesem 
Jahr dreht sich alles um das Motto 
„Gemeinsam regional denken“. 
Die Wirtschaftsförderung im 
Landkreis Nienburg/Weser 
(WIN), die Mittelweser-Touristik 
(MWT) und die Klimaschutza-

gentur Mittelweser (KSA) haben 
es sich mit ihrer Kooperation zur 
Aufgabe gemacht, den Bürgerin-
nen und Bürgern ein vielseitiges 
Angebot von Veranstaltungen zu 
schaffen. Die positive Zusammen-
arbeit der drei Nienburger Institu-
tionen nimmt damit, neben dem 
Nienburger Adventszauber, einen 

Tag der Regionen 2024 – mehr als 30 Veranstaltungen im September und Oktober 
weitere wichtige Bedeutung für 
die Region ein. „Wir freuen uns 
sehr, unsere angenehme Zusam-
menarbeit auszuweiten, unseren 
Landkreis damit nachhaltig zu 
stärken und einzelnen Veranstal-
tungen im Herbst ein hohes Maß 
an Bedeutung zu schenken“, sind 
sich Franziska Materne (Ge-
schäftsführerin KSA), Martin 
Fahrland (Geschäftsführer MWT) 
und Vanessa Voß (WIN) einig. 
Alle Veranstaltungen und Ange-
bote finden im Aktionszeitraum 
September bis Oktober statt, 
Kerntag ist der 6. Oktober. Der 
regionale Bezug, das große 
Thema Klimaschutz sowie das 
Erreichen einer breiten Ziel-
gruppe spielen dabei eine große 
Rolle. Kreative Aktionen und 
Veranstaltungen repräsentieren 
die Einzigartigkeit des Landkrei-
ses Nienburg/Weser und regen 
zum Nachdenken über die Bedeu-
tung von Regionalität an. Regio-
nale Radtouren mit dem ADFC, 
regionale Gerichte in mitwirken-
den Gastronomiebetrieben, der 
Katharinenmarkt in Hoya sowie 
die Messe Land.Leben.Leese 
Ende Oktober bilden nur einen 
kleinen Ausschnitt der geplanten 
Veranstaltungen. 
Weitere Informationen und alle 
Aktionen zum diesjährigen Tag 
der Regionen im Landkreis Nien-
burg finden Sie unter www. 
win-nienburg.de/tag_der_regionen 

… geschrieben von Besuchern der Stadt Hannoversch Münden 
im Jahre 1924. Der Stein unter prächtigen Bäumen würdigt den 
Zusammenfluss von Fulda und Werra, die ab hier bis ins Meer 
fließend Weser heißen. Die Inschrift lautet: „Wo Werra sich und 
Fulda küssen – Sie ihren Namen büßen müssen – Und so ent-
steht durch diesen Kuß – Deutsch bis zum Meer der Weser-
fluß“.                                                                                        R. Kl.

Ansichtskarte vom Weserstein …

sowie im erstellten Flyer, der bei 
allen Partnern und den Rathäu-
sern zu erhalten ist. Der Tag der 
Regionen ist ein Projekt des Bun-

desverbands der Regionalbewe-
gung e.V. und wird gefördert 
durch die Landwirtschaftliche 
Rentenbank. 


